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Die zwei &r- 


Karl gab nicht Nedhte, fondern „aut 


deren Ausübung“ auf. 
Not und Elend. 


(Scliefert ben-der „Alfoctierten Breffe“ unb den „United Vretz Aſſociations“.) 
Genf, 20. Ror. 


derjelben, — jo fagt die Wiener „Neue Freie Preije”. Dies iit eine 


neue Form der Entiagung, die in der diterreidhiicden Verfaſſung nicht 


vorgeſehen iſt. 


Der Kaiſer verlangte vom Staatsrat die Erlaubnis, in Wien zu blei- | 
Der Kater, jagt die Zeitung, tit bei den Mei | 
sen, Die ihm nicht für den Krieg verantwortlich; halten, nod) immer belicht. 


en, melde erteilt wurde. 


Radikale haben Oberwajier. 


Kopenhagen, 20. Nov. (Meber London.) Der Soldaten- und Arbei- 


Koijer Karl von Dejterreid; hat nidıt formell ab- 
aedankt, nod) feinen Rechten entiagt, jondern nur der Ansübung 


I 
i 
| 


terrat in Berlin fahte einen Beihluf gegen die Einberufung der verfaj- 


iunggebenden Veriammlung; ein Kongrek der Solduten- und Arbeiterräte | 


————— 


ſoll über die Zukunft Deutſchlands entſcheiden. 


Reichskanzler Ebert bemühte ſich verzweifelt, aber vergeblich, obige 
| 


Beichlüffe zu verhindern. Die Nadifalen waren in großer Mehrheit! 


Ueber Raiſer Wilhelms Abdanfunc. 


Barıs, 20. Nov. Aus 3 
Nadridht gemeldet: 


Um dem Streit darüber, ob Wilhelm von Hohenzollern wirffid als | 
beabfihtigt die! _ ; 

Se ESonderſitzung des 
Dies wird! zen 


Iſolie⸗ 


deutſcher Kaiſer abgedankt habe, ein Ende zu machen, 
deutſche Regierung das Abdankungsdekret zu veröffentlichen. 
angeblich als ein Verſuch betrachtet, den Krieg mit Deutſchlands' 
ung zu rechtfertigen. 
Wie es heißt, ſchließt das Dekret mit folgenden Worten: 
„Um Schwierigkeiten zu vermeiden und der Trauer nnd dem 


:s meinen getrenen Intertanen, fih eine Regierung zu wählen, 
rer (Ehre und ihren Intereifen am beiten vereinbar tt.“ 


Der Sriedensftaatsfefretär. 


Balel, 20, Nov. „Volt“ in Straßburg Sagt: 

Mathias Erzberger, StaatSfefretär ohne Rortefenille e im neuen deut- 
ſchen Rabinet (einer der. herbvorragendfien Jentrumsführer int deutichen ı 
Reichstag) und Haupt der Delegaten, welche nach General Fochs Haupt— 
ßuartier zur Erwirkung des Waffenſtillſtandes geſandt wurden, hat auf 
Erſuchen der Regierung auch eingewilligt, die Verhandlungen auch fer— 


rn: 
10 


wollen gegen Sohbahnen vorgehen. | 
| 


ürich wird mit Berntung auf eine Berliner | 


Chicago, Mittwoch, den 20. — 1918. — % 


Stadtverwaltung und Staatsanwalt | 


Heuer Kahrpreis nın Mitternadht 


Leiden | 
eines Volfes ein Ende zn maden, entiage id; dem Throne und überlaiie | 
die mit 


| zogen, um Die, vie au 
ı berichtet, von ber 
richtung 
nehmigte Erhöhung der 
fahrpreiſe 


ner im Hinblick auf die Zuſtandebringung des Friedens zu leiten. Er iſt 


io, Staat3fefretär für den Frieden. 


Die Mot in Dejterreicdh. 


Bien,. 20. Nov. (Meber Bajel.) Herr Zerbif, der Miniiter für | 
;ientlidhe Arbeiten, hat den öſterreichiſchen Auslandminiſter erſucht, den 
iegierungen der Wer. Staaten und von Grofbritannien und Franfreich | 
ie außerordentliche fritiihe Lage Teiterreihs bezüglicd; Kohlen amd) 
Nahrungsmitteln telegraphiſch zu ſchildern. 
Für Heizzwecke ſind keine Kohlen vorhanden, ſagt der Miniſter, und 
ür Kochzwecke reichen ſie nicht läuger als eine Woche. Fabriken und) 
Bäckereien werden in einigen Tagen gezwungen ſein zu ſchließen. 


genau geſagt, 


| 


|orbinang 


Auch find Feine Nohlenvorräte mehr vorhanden zum Betrieb der | 


siienbahnen, und der Betrieb der Gas- und Gleftrizitätsiwerfe in Wien 


ann nicht mehr länger als zwei bis drei Wochen aufrecht erhalten werden. | 


$ür Dereinigung mit Deutichland. 


Berlin, 20. November, (leber Kopenhagen und London.) Tele 
ıten ans Wien jind geitern hier eingetroffen, um über cine Vereinigung 
ı Dentic-Deiterreich mit Dentichland zu verhandeln. 


Dänemar! als Mahrunsslieferant. 


Stopenhagen, 20. Novenber. Als Ergebnis von Ilnterhandlnngen, 
‚seldre zwiichen Dänemark und Dentidland gepflogen tunrden, wird Ieb- 
'cres jeden Monat 0, 000 Tonnen Fettitoffe erhalten: jorwie 150,000 

Yonren leiih und 230,000 Tonnen Weizen. 
So meldet der Berliner Korreipondent der „Berlingsfe 


führen IDertpapiere aus. 


Baicl, 20. November. E83 heift bier, dat; 

and und Deiterreih im Geheimen große Sırınmen im 
ah der Schweiz enden, feitdem der Waftenftillitand 
wurde. Es geihieht das anfcheinend, weil man befürchtet, da die Alliter 
en nah Friedensihlus fchwere Steuern auterlegen werden, und dai; 
Yegterumg von Deutſchland und Oeſterreich das ebenfalls tum dirrite. 


Ufraine-Regierung wieder geftürzt! 


Kopenhagen, 20. Nov. 

telden: 

Die Regierung der Mfraine it geitürzt, nud die Hauptſtadt Kiew iſt 
von Truppen aus Aſtrachan genommen worden. Die ufraintiche National: | 
verſammlung iſt geflohen: und die Eroberer der Stadt richteten eine pro» 
viforiiche Regierung ein. Allem Anjdreine nadı werden dieje Truppen von 


Tidende”. 


Mertpapateren 


| tun, 


walt 
gegen die Hochbahngeſe 


fahren 
Verfallerklärung der Berechtſame der 
Hochbahnen 


| 


| 


| buna der höhe 
die Banken don Deutſch⸗ 
lein Einha 
abgeſchloſſen 
die 


tere. Der 


Depeſchen aus Kiew an ſchwediſche Zeitungen 


General Denkine befehligt, dem Führer der Anti-Bolſchewiki-Streitkräfte. 


Deutſche Armee oſtwärts? 


London, 20. November. Eine Kopenhagener Depeſche meldet: 
Die Lage im Oſten verurſacht in Deutſchland Beſorguis. 


1de 


|* 


Der „Berliner Lofalanzeiger“ erfährt, dak eine arofc dentihe Ar | 


ce oitwärts marfdiere. 

Eine Stodholmer Depeiche beiagt, dak dentihe Irnppen Minsk, 
in Sihtanen, beiebt hatten. 
das Mralgebirne vor. Es werden Anitalten getroffen, jie mit Nahrungs- 


mitteln zu verichen. 


Holland und Wilhelmine. 


Sondon, 20; Noventber. Au 
en Berichten läßt ſich ſchlieeßn, 
rattfinden wird. Menſchenmaſſen, die „Orangebänder“ trugen, para— 
dierten geſtern in den Straßen von Amſterdam. Nicht beſtätigte Be— 
richte beſagten, daß die Hager Garniſon die Forderung Pieter J. Troel— 
tra's, die Königin ſolle abdanken, unterſtützt habe. Wilhelmine 
ſich auch dazu bereit erklärt, aber die Garniſonstruppen hätten in Ge 
zenwart von loyalen Truppen aus den Provinzen ihre Waffen nieder— 
gelegt. 

Paris, 20. November. Die Zeitung „Temps“ ſchrieb geſtern, 
ſcheine exwieſen zu ſein, daß deutſche Truppen, die nach Deutſchland aus 
Belgien zurückkehrten, durch die holländiſche Provinz £ Limburg maridier- 
ten, und.dab fie.die Grenze mit Erlaubnis der hbolländiihen Behörden 
iberfdritten hätten. Dadurd, dab eine folhe Erlaubnis einen der 
Rriegführenden erteilt worden fei, wäre ein Bräzedenziall geidhaffen wor- 
den, den ji die übrigen Kriegführenden berechtigterweife zu Nuken nta- 
then könnten 


ar 
will 


3 den legten von Holland gelaufe 
da; die befürdtete Revolution 


nutzung 


Stadtrais auf mor 


gen nachmittag einberufen. — taats-— 


anwaält will wegen Verletzung Der 


Kontralte einſchreiten. 


Während und 


Staatsanwalt 


Schritte taten, 


adtverwaltun a 


j 
bezw. 
ſtaatlichen Nutzein 


geſtern ge— 
Hochbahn 


stommiſſion 


auf ſechs Cents zu 
kündigte Präſident Britton 

J. Budd von 

ſchaften an, 


tämpfen, 


nacht auf allen Hochbahnlinien in 
Kraft treten würde. 
geſellſchaften reichten heute vormittag 
ihren neuen Tarif in Springfield 
ein. Das Geſetz geſtattet, daß 
noch am ſelben Tag in Kraft trit 
Sonderſitzung des Stadtrats. 

Eine Sonderſitzung des Stadtrats 
iſt von Ald. U. S. Schwart und an 
deren Mitgliedern der ——— 

Oppoſition gegen die neue Verkehrs 
auf ee 
worden, um Schritte zu 
die Fabrpreiserhöhung zu ber= 
hindern. id. 
Antrag einbringen, den 
rationsanwalt und bei 


444 
anzuweiſen, Hand 


11 
ii 


t. 


einberufen 


Korpo 


4 
team: 


in 
Michaften vor 
zuaehen und durch eiir Einhaltäver- 
oder ein Verfahren 


Stat 
| 


behufs 


die 
ſechs Cents 
Honyne 
Staatsanw 
vor 


auf zu hintertreiben. 
will einſchreiten. 

alt Hoyne erwog heute 
mittag in einer Konferenz mit ſei 


werden können, 
höhung 


um die Fahrpreiser 
zu verhindern bez. die Erhe 
ren Fahrpreiſe u nmög 
Er erklärte, entweder 
ltsverfahren oder ein Ver 
fahren Verfallerklärung der Ge 
rechtſame der Hochbahnlinien 
eingeleitet werden. 
che ſchnellere Reſultate als 
Staatsanwalt ertlärte, 
die Grundlage für einen aerichtlichen 
Kampf gegen den Hocbahngrabfch in 
der Beſtimmung der Verfaſſung 
ſuchen ſei, die der Legi 
tet, Kontrakte zwiſchen einer öffentli 
ſchen Nutzeinrichtungsgeſellſchaft und 
einem ſtädtiſchen Gemeinweſen außer 
Kraft zu ſetzen. Durch ihre geſtrige 
Entſcheidung habe die ſtaatliche Nut— 
einrichtungskommiſſion, ein Produkt 
der Staatslenislatur, fih angemaßt, 
j das Abkommen zwiſchen den Hoch 
ahnen und der Stadt, gemäß dein 
letere den eriteren das Recht zur Be 
ihrer Straßen erteilte, 


12 4 
lich zu machen. ent 


sr 
di 


Friteres veripre 


leg 


Das 


sSlatur verbie— 


letztere ſich verpflichteten, einen Fahr— 


| 


Etwa eine halbe Million freigelaijener Kriegsgefangener rüdt durch ‚nen, 


tracht dieſer Beſtimmung der 


fünf Cents berech— 
außer Kraft zu ſetzen. In Anbe— 
Staats 


preis von nur zu 


verfaſſung ſei die geſtrige Entſchei 


dung der 
Im 
richten 
| Die 

nicht | 
nicht 


hätte 


derer 
es 


richt 


Nutzeinrichtungskommiſſion 
ſetzlich und könne von den Ge 
für ungiltig erklärt werden. 
ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 
miſſion könne von der Legislatur 
mil einer Vollmacht befleidet 
werden, weiche die Leaislatur jelbit 
richt befike, 

Alle Anzeichen deuten darauf bin, 
daß der Skaatanı malt ein Einhalts: 
verfahren anjtrengen wird. Won anz='j 
Seite wurde darauf hingemwie- 
len, daß, wenn alle anderen Schritte 
fehlſchl die Stadt immer noch 


129 
iur 


w 


agen, 


| bie Gerehtiame der Hocdbahnen für 


veriwirlt erklären fünne, ivas ihnen | 
den Betrieb ihrer Linien unmöglich | 
machen würde. Das würde mittels 
eines Duo Warranto Verfahrens zu 
geichehen haben, mas Iangmieriger ift.' 


‚den Maridall im Rathauje, und der Generalvifar begrüfte ihn in der 
Kathedrale, wo ein Tedenm gefungen wurde, 


? 

Haft ar bormittag ! 
ı Ermwäaung | 

ae Stelle | 


| Scbenico, 
‚transatlantiihen Piniendampfer „Franz Sofer“, welcher joleich auf den) 
be= | 


2 a .w | 

den Hochbahngeſell— 
daß der höhere Fahr: ı 
preis beute eine Minute nach Mitter: | 


Die Hochbahn- 


Alliierten erfolgte. 
gabe 
britiſchen Kreuzers. 


mannung nach Harwich, dann werden ſie von britiſchen Bemannungen 


hrs. und Dolmetſchern beſtiegen und fahren nach dem benachbarten Kai von 
—— | 


ſtei gen 
Schwarg wird einen 


‚Hang mit den Bedingungen des Waffenſtillſtandes ſpäter übergeben 


werden. 
Hand) 


Fahrpreiserhöhung | N Tart befunden batte, 
rFrahrpteiset Julide 


diſche Geſandte, viele hervorragende Bürger und Offiziere der Alliierten 


*5 a. Platz einnahm. 
nen Aſſiſtenten, welche Schritte getan 


—ñ — — — — — —, — — — 


Ettelſon 
ſcheidung der ſtaatlichen Nutzeinrich— 
J 
da er eine Abſchrift noch nicht erhal— 
ten 
daß laut noch nicht kenne. 
3 bohngeſellſchaften.“ 


zu— 
> — 2* 
Feſtſetung 


für eine Notlage, die auf die durch 


niſſe 
Nach Entſcheidung der Kommiſſion 
über derartige Geſuche iſt 
gehende 
tumswerte, 


und 


daß Arbeitslöhne und Materialtoiten |” 
infolge des Kriegs beträchtlich geitier 
'aeıı- jind, ı 


‚nicht fortfehen, ‚wenn ihnen iticht eine | men nicht nur zwei Jahre lang bie | „, 
Erhöhung 


Cents 
wurde er auf ſieben Cents geſteigert, 


‚für Imiteigetarten einrechnet. 
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Uhr — 


2 Geı ents 


Elle ; Guropafahtt, 


Dauer jeines Aufenthalts noch nicht genau 
beſtimmbar. 


—— 1 — 


Friede und innere Fragen. 


30. —— — „Nr. 276 


ı «Soliefer! bon der „Ni icetierten 


Wafhington, D. E., 


| Breife* und den „United Bros Niloctations”.) 
| 20. Nov. Bundesienatoren. weldyre jih mit dem 
ı Prajidenten zwei Stunden lang im Weiten Hanf: beiprahen, gewannen 
den Eindruck, daß der Präſident beabſichtigt, auf unbeſtimmte Zeit, oder 
zum mindeiten während des nröhten Teiles der Lnuer der Friedenskon— 
| teren; in Frranfreich zur bleiben. 

| Der Präajident interejfiert ji nanz beionderz jür die kormulierung 
|des Vertrages über den Grundjah der Yr eiheitder Meere, das 
\einen jeiner vierzehn Punkte bildete, über den jih die Alliierten. beim 
Maffenjtillftand mit Dentihland das Nedt der Freiheit des Handelns bei 
der riedensfonferenz vborbehielten. 

Der Plan, einen Völferbund zu bilden, iit ein anderer Gegenitanb, 
dem der Praiident vieles Nadjdenfen widmet. Gr erachtet ihn für eineir 
höchſt wichtigen zur Erhaltung des Weltfriedens. 

Während ſeiner Abweſenheit von den Ver. Zraaten beabfichtigt der - 
Präſident, alle feine Amtsfunttionen auszuüben. Er wird, während auf 
Sce drahtlos und überice durch Kabel und, wenn nötig durch Depefchen- 

5 — boote mit Waſhington in Verbindung bleiben. 
Die Franzoſen in Mes. — | Wahrend feines Aufenthalt? in granfreid) beabfichtigt der Präfident, 
Dies; 20. Nov. (Havas-Depeide.) Als der franzöfiic Id — 4 wer a ‚alle notwendigen Erefutivgeihäfte im der amerifantfchen Botfchaft zur 
ieh, ov. (Hadas-Depeid 5 der frauzöſiſche Feldmar— | , Seattle, Wajh., 20. Nov. Na: ‚erledigen; technifch befindet er fih dann auf «merifaniihem Boben. 
ſchall (wie ſein neueſterTitel heißtt) Petain geſtern mit feinen Streit- einer Sitzung, welche bis nach Mit- Söollte er London oder irgendeine andere Haupiſiadt der Alliierten be— 
kräften in unſere Stadt einrüdte, nahm er vor dem Standbild des Mar- iernacht dauerte, beihloß das Mes | suchen, jo würden die dortigen Botiharten als amtlihes Sauptquartier 
ſchalls Ney Stellung und hielt von da eine Truppenmauiterung ab. an Mn * re dienen. — FREE BB: 
s Muser feinen NReifeplanen beiprad der Rrajident mit den Senatoren 
Die Stadtverwaltung und die örtlihen Vereine bewillfommmeten | um die Freilaffung des, im ER: der Refonftruftion und der nötigen Geichgebung. 


Francisco zum Tode verurteilten 
IUnfere Konferenzvertreter. 


Arbeiterführere Mooney und feiner | 
Mitangellagten herbeizuführen. (Die | 
Barıs, 20. November. 
densfonferen; md ihre 


befanntlich der Verbindung mit der | 
Bombenerplofion bei der Sclaa- 

Die Herrſchaft der Unterdrückung und Quäalerei iſt mit der deut— fertigkeitsparade angeklagt wurden.) Concorde Platz wohnen, das ſeit Juni als Hauptquartier der Amerika— 
ſchen Niederlage zu Ende gegangen. Die republifantfche Mrmee bringt | — Inifchen Geſellſchaft vom Roten Kreuz geweſen iſt. Leßtere® wurde nad 
Freiheit und Gerechtigkeit. Frankreich öffnet ſeine Arme weit allen jer-! Schlahthauswäcter flagen. — Hotel Regina verlegt. 
nen wiedergefundenen Kindern.“ = 


2 Fi — m 
Brit. Sfficial Rhoto, Copy 


Auf der S Ende 7 — Tauchbooten. 


Für den Todeskandidaten 


Der franzöſiſche Kommiſſär Tirman richtete eine Präfektur ein. De Vertreier bei der Trie 
nn ame 0 V - bei Frie⸗ 
General Mangin erließ folgende Proklamation: * 


Begleiter werden in einen Gebäude am de la 


Ste verlangen beifere Bezahlung und 


, - * — fürzere Arbeitszeit, | — J 
r on Italie nern be jest. Dennis Lane, Geichaftsführer der|. Waihingten, D. C., 


— *8 ———— 5 un a . © nr * — 8 * 523 
20. Ein italieniſcher Kreuzer lief in den Hafen von Fleiſchhackergewerkſchaft, führte heute Me J— — on ae a 
Dalmatien, ein und erariif auch Beſitz vom öiterr eichiſchen im Namen von etwa taufend bet dei am =. Te, r beginnen und | eine „ on 


toben "achthausfirmen ange 34 werden. j a zus — 
Eu ae —* — — In der Kriegstagung wurde ein Rekord für Bewilligungen neihaf- 


9 N 0a x 992 ;5 w b 
Armand Diaz“ umgetanft murde. |ziften Stlaae bei Bundesrichter Sa |fen: cs — insgeſamt — 98, ‚405,223 für den Arieg und für den 
Imuel Alfchuler über unzuläng! iche Unterhalt der Regierung bemi ligt! 


eutihe Tauchboot-Uebergabe. Mesahiung: mu: au fange Mebeitie| @ . as 
London, 20. Nov. Hente früh bei Sonnenaufgang wurden 20 |THunden. Die Leute erhalten $27 die! Bundesienat und Friedenskonferenz. 
deutſche Tauchboote, 30 Meilen von Harwich, dem britiſchen Admiral Woche und müffen angeblich täglich | Wafhington, 20. Nov. Tas Ernatfomite für auswärtige Beztehun- 
Tyrwhitt übergeben. 12 Stunden Dienft tun; fie verlan⸗ gen erörterte die Rolle, weiche der Senat in Verbindung mit der Fric- 
* gen beſſere Bezahlung und achtſtün⸗ denskonferenz ſpielen mag. Doch gelangte man noch zu keinen beſtimm— 
Dies waren dieseriten deutihen 11-VBoote, deren Nebergabe am die | dine Arbeitszeit, beides im Einklang ten Befchlüffen Eine Anzahl Senatoren regte an, daß bei den Friedens- 


mit ber Entfeibung, die ber Richter | yorandlungen jedenfalls der Senat direft vertreten fein follte, 


im Frühlahr als Schiebsrichter in 
Nahrungsiendungen nah Europa. 


dem Gtreit zwilhen den Groß: | 
Ihlächtern und ihren Ungeftellten | 
getroffen hat. | Waihington, 20. November, Fahrzeuge mit 200,000 Tonnen 
— ——— Nahrungsmitteln für die Bevölferung von Rordfranfreid, Belgien und 
Deiterreid find jegt nah Europa unterwegs. Sie fahren unter 
u — u veritegelten Bereblen nad Gibraltar und Briitolfonalbäfen und erigärteır 
Hier verlajien die Deutichen die Sabrzeuge amd be | In der Aulage der Crane Co, | port weitere Verchle von dem Lebensmittelverwalter Hoover über ihre 
vonsportboote fir die Niidfehr nat Deutichland, jr 12, un d Kedzie Avenue, geriet endaiitige Beſtimmung. Diejenigen, welche über Gibraltar fahren, 
01 weitere Tauchboote werden morgen ausgeliefert, und. wiederum m Balährige | DR .. Radiſh, werden ſich nach adriatiſchen und Mittelmeerhäfen begeben, die anderen 
20 anı Freitag. Der Reit der deutihen Tauchbootflotte wird int Ein: Nr, 296 SI Abenue, in [nach franzöſiſchen und belgiſchen Häfen. 


das Betriebe einer Mafchine nd | 
Kein Halt für Slottenvsrarögerung ! 


wurde zu Tode le ehe es 

Mitarbeitern möglich war, die Ma-— 
— zum Halten zu bringen. Die Waſhington, 20. Nov. In einer privaten Konferenz mit dem Flot 
ah öfter Mas von Brüſſel iſt jebt. Leiche des Verunglüdten mußte |tenfomite des Abneordnetenhaujes empfahl der lotteniefretär Daniels 
„TER OBEGSRINERRET Mar bon DEiel UE IChE) „is Geimait aus Dem Näderimert anhaltende Vergrößerung der Bundesmarine, vorerit ohne jede Rüdficht 
I abre ımd 2 Monate in Teutihland in Gelan-| nennt Eu lauf mögliche Entidhliehungen der Friedensfonfersu;, die Bildung eines 
wieder zuritdgefchrt. Er wurde am Rathauie,| — | Völferbundes oder die Verminderung der Riüftungen. Sole Fragen 
Stadtrat enipfangen. Der bollän:| * Albert Stone oder Bauer, 1806 Er fügte der Sefretär hinzu — jeien für Fünftine Schlichtung, und nie: 
Wabaib vente, wurde unter der | mand fünne die Entſcheidung vorherſehen. 
| 
I 
| 


Konsceß-Kriesstagung endet. 
20. Nov. Die Kriegstanung des 65. Kongreſſes 


Mont, Nov, 


Namen 


N: 


London, 20, 
der deutichen 


November. Admiral Tyrwhitt empfing die Ueber— 


Tauchboote an Bord ſeines Flaggenſchiffes, eines 


Die ausgelieferten Boote ſuhren unter Obhut ihrer eigenen Be— 


Kam ins Getriebe. 


Bann weiter. 


Zlus der Gefangenfchaft zurück. 
u. 
ſich ſeit 


Brüſſel, Nov. 


nachdem er 


waren anweſend. 
meiſter Le 


X 


Im Sitzungsſall begrüßte der ſtellvertretende Bürger— 


das mit Flaggen geſchmückt war, vom 

* Obi 9 & i : en a S 7 
Eee * Anklage, dem Gefangenen Alex Obiger Ausſchuß arbeitet jetzt den Flottentetat für das Rechnungs— 
Monier den Zurückgekehrten, der darouf wieder ſeinen alten | , — 


Mellis im Countygefängnis Betäu, jahr 1920 aus. 
bungsmittel zugeführt zu haben, 
von Bundeskommiſſär Foote unter 
Die *2500 den Großgeſchworenen zum 
Prozeß überwieſen. | 
EEE | 


Erpreßgebühren erhöht! 
20. Nov. Allgemeine Grhöhnngen der Expreßgebüh · 
ren wurden vom Bahngeneraldirektor MeAdvo heute verkündet. 
durch die Korporationsanwaltſchaft, Oeſtlich vom Miſſiſſippi und nördlich vom Ohio und vom Potomat 
nicht durch Sonderanwälte oder tech; | Member of the Associated Press. |werden die neuen Gebühren auf Waren um me 16 oder 17 Cents pro 
niſche Sachverſtändige vertreten. | "Che Assoeinted Press is exelusively | Mundert Pfund höher fein ale —— Die Erhöhung der Gebühren 
Trogbem die Hohbahnen einen |entitled to the use for republieation auf Nahrungsmittel wird ctwa 75 Prozent betragen. 
Fahrpreis von 7 Cents verlangten, |of all news dispatches eredited to it Für das übrige Land find die Gebühren auf Waren um 10 bie 12 
Itunnten fie nur eine zeitweilige Er-|or not otherwise eredited in this | Cents pro 100 Pfund erhöht, und die Gebühren anf Lebensmittel find 
höhung auf 6 Gents uurchfegen.“ | paper, and also the local news pub- | een um etwa 70 Prozent höher. 

Milglieder des Stadtrats, welche üshed herein. Die Erhöhungen treten ſofort in Kraft. Es wird erklärt, daß 

ſie durch die Erhöhungen der Löhne notwendig geworden ſeien. 


die Annahme der neuen Verkehrsordi— er 
Inanz befürwortet hatten, trugen eine! Tampter- Radpeniten. 3 : 
ünfte und vierte Linleihe. 
Baihington, 20. November. Sur Frübjahr werden die Bonds‘ für 


Angelommen: 
genotjfe jelbitzufriedene Miene zur | sans: Banana - Vier 
die d. Anleihe aufgelegt werden; und Schakamtsiefretär MeNdoo gibt 
befannt, dab e8 eine furzfriftige Anleihe jein werde, E3 dürfte ſich um 


—— —— —ñ e — —ñ eú —ñ— —ñ —ñ — — —— — — —— —— 


Erklärung Ettelſons. Waſhington, 
Samuel A. 
wollte ſich über die Ent— 


Staatsobergericht wenden. 


Korporatiousanwalt Stadt war in dem Verfahren nur! 


tungskommiſſion nicht ausſprechen,“ 


habe und ihren genauen Wort— 

„Die Hoch-⸗ 
erklärte der 
Korporationsanwalt, „haben die 
Nutzeinrichtungs-Kommiſſi um 
einer Rate 


ton 


zeitweiligen 


ö 


. . * * * | y 
den Atrieg berbeigefübrten Verbält- | 
zurückzuführen dit, erſucht.“ 


eine ein 
Unterſuchung der Eigen— 
des Aktienkapitals, 
u.ſ.w. der Geſellſchaft 

Die Frage iſt nur, 
was die Geſellſchaften brauchen, um 
im Stande zu ſein, ihren Betrieb 
a rechtzuerhalten. 

„Das Beweismaiterial ließ erkennen, 


Einkommens 
nicht geſtattet. 


Ein Lorſchlag Robertſons. 
ınd die Hochbahnen be— Aenderung der Staatsgeſetze, 
ſie könnten den Betrieb vorfehreißen 


beivolit 


ichen 


zcll 


haupteten, 


Hochſchule beſuchen, ſondern auch 
einen — *— Kurs durchmachen 2* 
nachgewieſen, daß in vielen Städten | müffen, befürmoriete heute ber ftäb- | ördliden 
des Landes die Fahrpreife erhöht tilhe Gefundheitstommiljär Dr. | act se. een Nu —— 
worden ſeien. In keinem Fall wurde John Dill Robertſon. Er erklärte, * 


der Fahrpreiſe auf 7 
Fents Hurt ürde 58 

Cents geſtattet würde. Es abe hihinan: Wowöltt heut 
Aüftengehiet wahrſchein in 


2 ill 


und Munitionskolonnen, 


vos | 
Sei il. 
| ruhig in öftlicher Richtung weiter, 


2 


ia auf mehr, Wenn ‚man Gebühren 


Die | 
Erhöhung der Fahrpreife bleibt nur 
ſolange in Kraft, wie die Verbältnij- 


morgens 

vor neus 
morgens 
mourgens .. 
morgens... 
morgens... 
morgeud....42 
vorm...... 
vorm.. .... * 
miltags.. 
vachm. .. J 
nahm... .,44 


ftriften Vorſchriften nicht" aufräı i⸗ 
ſe ſie rechtfertigen Schaffung einer zweiten Klaſſe von 
„In der Zwiſchenzeit kann die rentenpflegerinen. die für leich— 
Stadt, wenn es ihr rätlich erſcheint, tere Fälle verwandt werden könnten. 
Berufung beim Kreiegericht in Sie brauchten keine Hochſchulbildung 
Springfield gegen die Entſcheidung zu haben und einen nur einjährigen | 

einlegen und ſich ſchließlich ans lKurs durchzumachen. 


Schau, wenn ſie heute über ihre An— Gehalt) don Navatı. (Araste eive Yad ung | 

— nafice, don Wrofilien; und Die Fahrt Ivar dic] 
licht über die Preiserhöhung befragt | ci auf cimev nenen Dantmferlinie, weihe | 
rurden, Jhre ganze Haltung drüdte Lana nerichen mo N Ten dr 
aus: „Haben wir’3 nicht gefaat?“ Sie E ae ae eh » 
erklärten, daß unter der neuen Ver: : Janet ee — nt 

ae E22" Mähfer- Amtlich wird jegt abihliehend verfündet, dab; die vierte Freiheits 
fkaft FRE PUR Era RR ind Ianleihe un $989,047,000, oder 16.48 Prozent, itberzeichnet worden sit. 
‚tchaft am 5. November jo gründlich Die gefamten Zeihnungen famen auf $6,989,047,000, 

abgelägt worben ift, die Fahrpreiser= | | 
Höhn: ziwar nicht hätte verhindert | | Reine ſtſtäine Nußſ afyyp 
a he Nele Hatie| Ghicapo und Ungenenb: Korherr-| HEINE Dbititsine und Nußichalen mehr. 

. — |ihend bemwöltt heute abend und morgen, — et 27 Ta Sl Sa 1 „aa . “ 
die Stabt vielleicht doch jpäterhin ein: | tein weientliher Wedhiel in der Euit- | WBalhington, 20. November. Die hemiihe Kriegswohlfahrtabtei— 
nal eine Herabfetung der Fahrpreiſe wärme. Mäßig ſtarker Rordweitwind. (ung 2 der Armee benachrichtigte heute die Lebensmittelverwaltung, daß 
durchſetzen können. Zluinois: Boxherrſchend hewollt heute abeud das Sparen von Pfirſiſchkernen und Nußſchalen nicht mehr notwendig 

—— ‚morgen, Teins iwefenttiche Menderumg tr lfei, weil genügend davon zur Verfügung ftcht, um den zur Anfertigung 
die | „ Wisconfin:  Worberrfpend ventelvon Sasmasfen nötigen Vedarf zu deten. Ganze Wagaonladungen' 
| abend und morgen, int wwoeltl heute | J rve — 32 2 14 A ’ on ei, WM 1 
daß Keautenpflegerin | abend etivas fälteı jvon Sternen und Scha en find nod) willfonmen tleine Sammlungeı 
Indiana: Teilweiſe bewölft heute abend und ſollte man als Feuerungsmaterial benutzen. 
torgen, im füdweitlichen Teil — 
tegen, im nördlichen beitte abend etwas = . . . .f 
ie ER * Alles ruhig beim Vormarſch. 
Bei der amerifaniihen Vejegungsarmee, 20. Nov,  Lebensmuitiel« 
ſowie Artillerie marjchieren mit der Jırfantes 
oh Sonnenuntergang, beute: 4:25. vie ı dabei alle VBorfihtsmaßregeln beob- 
der Fahrpreis auf weniger als fechs | die jüngfte Inflnenzaepidemie habe) Zomnenaufgong, morgen: 6:4". | achtend. Die legten Berichte über die Yarvequngen der deutihen Truppen 
erböht. in mehreren Yällen ı | gegeiat, daß mehr Kranteipflegerin- ee — ——— beſagen, daß ſie vollſtändig in Uebereinſtimmung mit den Waffenſlill— 
nen nötig feien, und daß die Be⸗— Temperaturflend. ß ſiandsbedingungen zurückgehen. An einigen Puntten der Rückzugslinie 
ür Grareif Re: | xchitehend der Teinperaturitand nad) | * 2 2 
— fü verken fol * Pd — Wetier * wurden fauſende Gewehre gefunden, welche von deutichen Soldaten: weg- 
rufs erleichtert werden ſol ei. Ites von geitern nachmittag 3 Mbr.an: |aeldorien worden waren, die erklärten, fie würden unter keinen Umſtän⸗ 
Uhr nachin uhr so |den mehr fänwfen, 
1 Her nadm 151 4 ar 
> Ube nacını | 5 Nbhr .n. * 
—I— 38 Schiffsverluſte vom Oktober. 
7 Uhr abends.« Ir S 
0 Ude. abends... 0 lb London, 20. Nop. (Ueber Montreal.) Wie die britiihe Nömirali- 
tät verfimdet, famen die Schiffsverlufte der Alliierten und Neutralen tm 
Oftober insgefamt anf 98,000 Tonnen, Davon’ entfielen 841,000 oaren 
auf das britiiche Schiffewefen. 


10 Ubr abends...... . Ubr 
t1 lihr abends. ;... 4 Uhr 
12 Uhr mitternecht 41 Uhr 
1 Uhr morgens. .40 Uhr 
2 Uhr morgend,..,.39' 2 Uhr 





BE 


Abendpoft, Chiengo, Mittwoch, den 20. November 118. 


ken Arge Kier, 
x : x’ 


ge bie Säle —— 

ale der Suflls ofüdfihermeife fer Eine Lüge? m jedesinal war, wurde in 
tene Kriminalfall. lautet der Titel des neuen Romans, |einem Büchlein notiert,“ 

Kurze Zeit nad Beendigung die: | den wir, beginnenb am Haufen | „E83 ift das Buch, das an ver 


en So ſchloß dieſer in den An⸗ 
Spielwagen aus Stahl 
— grün angeitrichen; 
Stahlräder, langer 
Trabtitiet, 10 
25c Werte, zu c 
Spielbeſen — aus gu— 
ter Qualität Beſen— 
lorn — 1960 Werte — 
Donnerstag 
nur 


Kurzwaren — Zahnbüriten, Sinochenz oder farbige 
Verniteingriffe — gute Borjten, tvert bis 2öc; 10e 
die Huswahl per Stiid zu .. 
Hafen und Tefen,  Pin-on Strumpi- | Seidene Haar: 
ſchwarz und weiß, | halter für Kinder, Inege, im allen bes 
alle Gröisen — 6 ſchwarz u. farbig, liebten Karben 


ſes Progeffes ftarb Antoinette Sailer | dem 21. November, fortlaufend in Sparbüchſe hängt“, ſchaltete rau 
Hin dem Haufe des Dr. Hagen; Dr. |der „Abenbpoft“ zum Aborud brin-! Schubert ein. 
|Bernhard Hagen und feine Gattin|gen werden. Gr entitammt ber) „Na. Uber fieh mich jet, bitte, 
Abertine ftanden weinend am ihrem | Feder der befannten Spriftftellerün nicht fo an — ih fchäme mich zu 
Bett; fie waren untröftlich, als fiel Ida Boy-Ed und zählt zu fehr. Und erß auch noch eine Frage: 
das herrliche Mädchen ſich auflöſen ihren beſten und feſſelndſien Leiſtun- hältſt du mich für geizig, für hav- 


E ’ Dugßend im Paket ialle Farben, Tdc | regulär 10c wert, 
ifahen; doch die Sterbende hatte noch gen. Das Problem, ob eine Gattin |cierig?“ 


ERTEILEN NT U gs eg Fe 
Hier find einige der vielen Eriparnifie für Donnerstag in | Best | 22 dan me A 


Baar zä1.. 
ten, deren Belanntgabe Beider Le⸗ Franzisla und Emilie dafür halten. 
— Ba — — a else ni h Ä 9 trauen mehr zwiſchen Euch treten ... bensglüc gefährden würde, wirb bon! ind doch — doch ift der Schein gegen 
Ar —RXR SCHEITERN " III > DISS N —F — U feid fo glüdli als Ihr e3 ver- 
N b a ’ D N h Y 
UNCEM Dem, \ 
8 m: 
roßen uk Ä 
en 
g 4 * 


—— En höchſt — uns. Wir ſind nicht ehrlich geweſen, 
DIN \ \ — Beni Moden nach der Weerbis bie Sehötene Köfung back, — — 

— N Nr RL 8 sr \ N S. RUN ‘€ N gi u 

v N ua Unities, 

im Raum für Die 

Damen-Schuhe, 3.85 n , 
85.00, $6.00, $7.00 Werte. ‚ 
Die neucjten Wintermoden, Re 


gung Antoimettens verließ Doktor | vatbifchen Zufiimmung Aller ſicher Gewinnes in die Sparbüchſe geftedt. 
J 


Ehegatten jetzt an. Dottor Hagen aufmerkſam gemacht. rennen. Ganz unmöglich war's. 
war von ſeiner Eitelkeit und ſeinem ee An dem Gelde ſelbſt Ioa uns ja 
Ehrgeiz geheilt; er wollte fortan nut Die Sparbüchſe. nichts. Und nun hat ſich eure Käle 
ſeiner Gattin und der leidenden T— verlobt, ſo jung und ſo plötzlich, und 
Menſchheit leben. = _ nun mußte e3 herausfommen, Gin 
. Auh Graf Müniter litt es nicht „Was mag das nur mit den alten Ausweg blieb: wir hätten das Feh⸗ 
für die Dauer in der Reſidenz; er Damen ſein, daß ſie auf einmal wie! jende erſetzen können, jede von uns 
war ein vereinſamter Greis, der letzte auf Verabredung ihre Beſuche bei Hatte wohl den Gedanken, aber ſpre 
unter dem Jugendgenoffen, die ihm |ıng eingeftellt haben?“ fragte Herrchen mochte feine davon. Wir genier 
nahe gefianden, und faßte daher | Schubert feine Gattin. ten und vor einander. 1nd ohne 
fHon nad einigen Monaten —— „Mir ſcheint, du vermißt die alten Verabredung ſind wir auch wegge— 


dumoreslte 
| 
Seide-gemiſchte Waſchſtofſe — Milortierte 
Partie von, Yard breiten beſtickten ſeidenen 
Lawns, Voiles, ſeidenem Madras und Pon— 
gees, Fabrikreſter in guter Größe, 
wert bis zu 1.25, die Yard zu 


Hagen bie Refibdenz und fehrte in das |fein. Die Lefer der „Abenbpoit“ Nicht auf Verabredung — das mußt 
Dorf zutüd, in dem fein Vater und |iwerden befonbers auf biefen Roman, |pı nicht denken, nein, jede aus eine- 
” » 2 
Mädchen - Anfer- Kleider 
— 
i zu rieſigen Erſparniſſen! 


er ſelbſt fo fegensreich gewirti. Da& deſſen Handlung ihre Spannung bis zem Antrieb. Es wat ſo fucchtbar 
Leben in der Reſidenz widerte beide zum letzten Kapitel wach halten wird, ſchwer, fich von dem Gewonnenen a 

Es ſind etwa 450 Kleider in dieſer Partie, und wir 
wünſchten nur, daß es noch viel mehr wären, da wir wiſſen, 


in allen Lederarten, wie 
graues, braunes und ſchwar—⸗ 
zes Kidſkin, lohfarbiges, 
braunes und ſchwarzes Calf— 
ſtin, einfache od. fanch lange 
Tips, hohe franzöſiſche oder 
militäriſche Abſätze. hohe 
Schnürfaſſon, Größen 3 


bis 8 — das Paar zu 
85 


—re — —— — — — — — — 
28 u re 

2.50 Knaben-Schuhe, 1.55 
Satin ·Kalbleder, doppelte ſolide lederne Ex— 
tenſion Sohlen, engliſche oder Pug-Fußſpitzen, 


in Schnür⸗ oder Knöpfmoden, 1 55 
. 


Größen von 9 bis 515, $2.50 


Schuhe für Rliffes und 
Rinder, 2.35 


3 1. $3.50 Werte, 
Aus lohfarb. Ruſ⸗ 
ſia und ſchwarzem 
Gunmetal Calfffin, 
joiwie Vici Hidjfin, h 
engliſche und Fuß⸗ 
formzehen, Knöpf— 
u. Schnürfaſſon 


Größen Si; bi 2; 


Bett - Seid — ei: 
ner Satin Grund, 
in weiß, ausgezadt, 
Doppelbett = Größe 
DBettdede und Dazu 
patfendes Roliter — 
wert 6.50 — fpeziell 
offeriert zu 


das jede Dame, tweldhe dieje Kleider fieht, mindeitens eins 
dabon kaufen wird. 

ieſe Kleider ſind in den neueſten Moden gemacht, aus 
reinwollenem Serge, mit gefälteltem oder ſhirred Skirt, be— 
ſetzten Kragen und Manfchetten, in Größen fiir 6- bis 14- 
jührige Mädchen. Kommt an Donnersiag Dierher 
nehmt Teil an Diejem außerordentlichen Angebot. 
ganze Einkauf ijt eingeteilt in vier große Partien: 


und 
Der 


(ec 
vun 


Werte bis zu 7.00 zu 
3.98 


Union Znite für Rinder 
rippt und fließgefüttert — 
— in Größen für 2 
Kinder — 1.25 Werte 


> 108 20 BE .ontanb 
das Stüd offeriert 


Werte bis zu 9.00 zu 
4.98 


fein ges 
in Weiß, 
bt3 12=jährigne 
ſpeziell 


Werte bis zu 12.00 zu Werte bis zu 15.00 zu 


6.38 9.98 


20.00 Frantel für 
Bamen, 14.95 


Winter-Mäntel für Danten, aus 
ſchweren Velours und Kerſeys ge— 
macht, in den neuen Gürtiel-Mo— 
dellen, mit großem Shawl-Kragen, 
eingefeßte Taschen, regulär verkauft | 43 
zu 20.00, Vonuersiag zu 


14.9 


—— 


Kimonos 
aus ſchwerem Velour-Flanell, 
Empire oder Shirred Rücken — 
mit Band beſetzt, voller Flare— 
Bottom, 3.50 
Werte, fpezielf 


Unien Suite für Knaben — fein ge= 
rippt und fließgefüttert nur in 
Grau vorhanden — in Größen von 
24 bis zu 84 — 1.250 Berte — 
ſpe IL 

u 


*2 


yrb 


Strümpfe — Schwarze Kaibntere- 
Strümpfe für Danten, einfache oder 
gerippte, einige haben jeidere amd 
wollene Ferien und Fußſpitzen, in 
allen Größen 


Strümpfe — Caſhmere- Strümpfe 
ſür Babies, in ſchwarz, weiß und in 
eidene Ferſen und Fuß— 


zählte 
farben, | 
pigen, m Grosgen von 4 bis 6 — 
20 MW das Waar 


eyto 


DB 

7 Arbeitshemd en 
Zlanell - Arbeitshemden 

gemacht aus zuber⸗ 
läſſigem Flanell, mit 

Convertible. umge⸗J 

legten oder militäri- „AG 
 Ihem ragen — tu 5 
: Nabh, Braun, Olive, 
Grau und Khaki 
Größen 1414 
19%, — zu 
3.98, 3.48 2 
und —— 


Anzüge, Meberzieher und Makinaws 


Werte bis zn 810 


53 


— zu .... 


Anzüge mit 2 Paar Hoſen, aus zu 
verläſſigen Stoffen, in dunklen 
Farben, beide Hoſen gefüttert, in 
Größen für 8—17-jährige, zu... 


bis 5. 


‚48 


— 
*21 
4 


Auswahl zu 


Meſſing 
sl 

Br 
5 


dunklen 


Gröhen für 


in ſchönen 


2 h- Talcher 
sata Sara 


vn, Maroon u. $ 
Größen 28 bis 
ſpezielle Werte 3 
3.75, 4.39, 3.95 yınd 


* Globe 
Werte bis zu 
10.00, 


u vert, ſpeziell zu 
Ueberröcke für junge Männer, in 


dunklen Miſchungen. Größen für N 
1. iSejährige, HI0 Werte, zu...) eh ie C 


„Allerdings mweik ich di 
die Verhaftung geſchah 
muller. —— 

ant, daß Staatsanwe ve 
fälſchie Papiere ausgiebt!“ dieſe Unterredu geregt, daß 

„Sie wagen es, auf eigene Fauſt er kaum aufrecht ſtehen konnte, er 
zu handeln? ... mir in der Weiſe ſtützte ſich an ſein Pult und ſprach 
entgegenzutreten, ich vernichte Sie!“ mit bebender Stimme: „Schild, 
„Einſi konnten Sie mich ein- laſſen Sie uns Frieden ſchließen; 

re ‚1@ babe Jhnen in maicher Weile ge: 
1790 


avon, zeugen, welche eine Sprache führen, amten mit möglichſter Ru 
auf inedie Sie nicht mehr vernichten kön-gegen. 
es iſt höchſt intereſ-nen!“ 


ilt ge Der 


he 


Das Geheimnis. 


ſriminalroman von R, 


Binctönsten 
Staatsanwalt 


dung ſo auf 


(65. Fortjegung und Schluß.) we wor durch 

Und fie verihtmand in der Nacht, | 
forigezogaen von ihrem Bruber. 
Alerander Schild ftand wie betäunt 
an einem Baun der Promenade. | 
Plötzlich brach verſchiedenen 
Punkten zugleich die lichte Flamme 
aus dem Haufe, Nach wird nach hörte 
man ben dumpfen Ruf: „Feuer!“ 
Hlerander verlieh den Baum und 
eilte über den Pla; von den Tür— 
men herab hörte mau 
ſignal. 

Als Schild das Haus des Doktor 
betrat, raſſelten die Feuerſpritze 
durch die Straßen. Am folgenden 
Morgen ſtanden nur noch die Grund— 
mauern der Falſchmünzerſlätte. 


am 


an 
11 


win 


nafined alt.” 
en beweiſen 


* * Say 
vos 


Bruch tötet 000 


Entfhluß, nad England zurüdzus) Damen mehr ala ich”, war ihre Ant» | lieben. Das fchlehte Geimilten 
tehren. Bevor er jedoch beim deut= wort. 
3 J— 9 2.38 3 222 
rm — — Pflicht der Pietät erfüllen wozu heſie war, wenn bie brei fidh zum ſorfchend an, aber deren Mienen 
en ihn, auch Rofalie in lichten Augen⸗ Nachmittagskaffee mit nactolgen- |maren gleichmäßig freundlich. 
reg Sole J bligen trieb, er wollte bas Grab des dem Whiſt einfanden.“ | „Haft du den Schlüffel zu der 
* | f ° I * 
der, wert 75c, das antenbeſuch mit obligatem Karten— 
ne en ne ! * Ku J ich mi ob igatem Karten-⸗ 
— 59e im Geifte Abbitte iun, ic, geiftig mit jpiel — da% verträgt wohl fein ‘holte fie aus einer Yimmerede einen 
ziell zu. . . ihm verſöhnen. Mann auf die Dauer. Aber des- Behälter von anſehnlicher Größe. An 
Muslin — HYard breit, gebleichte Bettuch— Wi — eb mal 
„ 470 9 N, . — u; 3 ® ® u J 
ng ar —* aan DER noch befremdlig. Weihi du feine) „Wir wollen Bilanz ziehen“, fagte 
einen Stunden —— die Hard aır. I = EEE vage — Erklärung dafür?“ ſie, und dann ein dicker Strich unter 
Alle drei reiſten an einem herr— „Ihr Männer wollt immer alles die Sache! Laß uns zunächſt mal 
= on das 
3.0 spife: nung des Lanbboltors ab. Doktor | * 
6 NET : g H a = J — ‚euch unterfcheibet.“ ‚Ibundertunpbreißig Mark und einige 
a - k Bine — no . z . ’ 
ardinen jur 2,79 * 23 3—— — an | „Nun, mas das anbelangt —!" ) Penmige. Wie fih das auffummiert! 
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„Bo it Antoinette?” 
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Nachdem ſich der Geldmenſch, wi 
ſich der Staatsanwalt ſteis aus 
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von Münſier ſteht vor Ihnen! Sie 
kannten meine wahre Abſtammung, 
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’ * Dirk ’ 'enhängt, Tann unmpgliß abgleiten oner fi 
auf ber Anklagebant —88 —— daher wiät [Heucen oder brüden. 
e rſitzen stiahler crtlarie | Meih wie Sammel — em: Gufaulegen—:i 
Der vorfigende Richt flärte | Met wie Sammer — !eih! aufaulegen—nict 
Ba a ar Itoftfsielig.. Au gedraugen, maßrend Kr ar» 
den Anmwelenden, daß der eine Arge: | beiret_oder fSleft, Nein Riemen, Enallen, 


| Hate, überwältigt von der Schwere j "de: Bepern baran, 


gen .. . daß ihm bekannt geweſen, 


— — * — — 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


feiner Schuld den. biäherinen | tar ler Masus IR 18 sch U 
jjemer Schuld, zu Den bisherigen | fit ber Plaiur zu . er 
* >: aan It bortceten fann. Shidt (Eu . 
Verbreden auch noch das bes Gelbfi: II an bie PLAPAO CO. Sind ade 
ö i „jet, o,, für eine e Brode Bio 
mordes verübt. Blume murde zu Tes | Bi Sk Dia en Felegrende Bmeifu 
benslängliher Gefängnisftrafe ver- "gm srldml,eom 
| — 


Eiebertaufend Berfonen werden jahrlich be 


' zufammen. 

„Sch Toll dir’s erzählen? ch? 
| Du beftehit darauf? Nun, jo bore! 
ı Euer Kätchen mar au die acht al, : 
'olt, ala Iante Emilie, Franziska 
'und ich uns daran gewöhnien, can 
einem Yage der Woche zueud ..! 


'tommen. Du und dein lieber Manır, ! 


‚ihr waret fo nett zu ung, und weni 
Iyeir unser Spielchen anfepten, konnte 
es nichts Genmiitlicheres geben.” 

„reut mich.“ 

„Die Zeit verging, Kätchens zehn 
‚ter Geburtstag fam, und Da, wie du 
| dich erinnern wirſt, 
Franziska den Vorſchlag, daß fortab 


immer bie Hälfte des Spielgerwinnes | 


für euer Xöchterchen geipart werden 


'follte — für die einftige Ausftener. | 
dee und | 


Wir waren entzüdt von der 
\Tießen una auch durch eure Einiven- 
|dunaen und euren Widerfpruch micht 
| davon’ abbrinaen. 

Die große Sparbüchfe wurbe an: 


neichafft und das Sparen nmhm feie| 


nen Anfang. Wer gewann, mußte 


) 


machtle unſere 


** Wer ſein Grundeigentum voer— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— ——⸗ 


Raditalheilung 


— der — 


N * ”r 
dervenſchwäche 

Schrache nerboſe Vexſonen, geblagt vonHOofif 
zungslofigtelt und [bieten Träumen, erfbö- 
vienden Nustlülfen, Yrufts, Nüden: und Kcyt. 
fhmerzen, Haarausfall, Nörnadme bed Behäirz 
ı, ber Eeblrait, Aatarı). Viagendriden, Etud!- 
verliopfung. Müdtgleit, Erröten,Bitteen, Ser, 
flopfen, zen. Mengitliäleit und 
Trökfinn, erfabren aus dem „Jugenbfreund“, 
mie alle Geigen aaendlichet tirrungen 
gruduüch in ürzeſter Zelt, und B@trifturen, 
Shimsiiß, Arampfader. und Wallerbrum nen 
einer wBllig nrucn Merbape anf einen Schlag 
acheilt werden, 

Schigen Cie 25 Cem$ in Briefniarfen 
tie bie neweite dbeutihe Kufiags biefes Interel« 
anten und lebrreiten Bunes, melded van 
Jung 


urb U, Monn und (yrau, glefen tver- 
| den fellte, wurd abdreiliren Sie Nören ef: 


' PRIVATE CLINIC 


| 27. St., New York, N. T. 
” 


‚137 East A. AJ. 
—,— 


„Der 
s 


* 





Was PETERSEN veripricht, das hält er! 


| 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


1046-1056 Belmont Ave. 


4139—4141 W. North Ave. 


3660—64 Irving Park Bivd. 


er Einfauf von Möbel ijt eine wichtige Sadhıe — denn Möbel wer- 


D 


den nicht für einen Tag, ein 
dern um Jahre lang gute Dienſte zu leiſten. 
es ſich, nur bei zuverläſſigen Firmen einzulaufen. 


7 


e ( 


e Woche oder Monate gelauft, jon= 


Darum empfiehlt | 
Veterſen's 


Ruf iſt ſtadtbekannt, und gute Ware, mäßige Preiſe und zuvorkommende 


Bedienung ſind Ihnen hier ſicher. 


ke 
* = . ” * 1 Fed 
Diejes hübidhe S10.00 St 
Solh ein Gclegenheitöfauf bietet ich nicht wieder ! 
Ein nettes Stablbett, Ieicht und doch ftar 
den beliebten gebogenen End-Zäulen, 
| weiß emailliert, alle Größen, fpe3., dieie Wode ...... 


' Petersen’s berühmter 


Kombinations: 


| Herd 
' für Kohle und Gas. 


Fin erjtflafiiger Herd, nicht zu 
vermechieln mit den billigeren 
Marken. Socht, bädt und brät 
mitStohle oder 

: Gas in gleich 

: au ögezeichnes e “ 
tier Merie — — — 
zu nur — 


Shweinemarft geiperrt. 


Die Zufuhr in Ickter Seit zu groi ge: 
weien. 

Auf Empfehlung von Everett E. 
Brown, 
Ihuffes für Preißrequlierung, hat 
Die NahrungSmittelverwaltuig eine 
für morgen unb Freitag geltende 


‚Sperre über die Zufuhr von Schwei- | 


nen nad Chicago verhängt. Dies 
‚gefhieht, um 1eberfüllung des 
Marktes gu verhüten, weil in letter 
Zeit die Sendungen größer gemwejen 
find, als der Bedarf. 

€3 trafen geitern nicht weniger 
el3 75,000 Schweine ein, mehr alä 
irgend eine Tagedfendung feit Ja— 
nuar 1916 betrug, ımd 20,000 
waren no dom Montag übrig, jo- 
dab mit dem Vorrat nicht aufge- 
raumt werden fonnte und geitern 
Abend fih 40,000 Schweine in den 
Ställen befanbdeıt. 

Im Namen des VBollziehungsaus. 
Ichuijes des nationalen polnischen 
Departement? richtete Sohn %. 


Smulsfi geitern Abend telegraphiicd; |aramm lautet: 


an das Noie Kreuz die dringende 
Bitte um fchleunige Sendung von 
Nahrungsmitteln nad Bolen. Ro: 
Ien bat, wie in deut Telegramnı ge- 
jagt wird, jeit zwei Kahren die deut- 
ſchen und öſterreichiſchen Truppen 
auf ſeinem Boden ernähren und 
Vieh und Getreide an Deutſchland 
und Oeſterreich 


dem Vorſitzer ihres Aus- 


| 


I 
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| 
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| 


| 


\mürmcden”, „An der fehönen bI 


i 
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Orcheſter 
Schwarzwald“ 


| 


| 
I 
| 
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abgeben mülien, | 
joda zur Ernährung der Pevölfe- |#o 


rung im bevoritehenden Winter nur | 


venig übrig geblieben it. 
ie 


Berein Deutſche Preſſe. 


Zuſammenkunft an 
Dienstag nachmittag. 


Beſellige 


jedem | rar 


ı Eopranfol 
| nn 


Der Verein Deutfhe Preſſe macht 


feine Mitglieder darauf aufmerkfam, | ‚sie mir: 


daß Barlor F im Atlantic Hotel für | 


alle Dienätage von 2:30 Uhr nad 
mittaas an belegt worden it. Die 
Mitglieder erhalten dadurch Gelegen- 
heit, Dien3tag3 ein paar Nachmit— 
lags⸗ oder Abendſtunden in geſelli— 
gem Kreiſe zu verbringen, und wer— 
den hoffentlich recht viel Gebrauch 
davon machen. 

Für Donnerstagabend, den 
Dezember, iſt eine Familienzuſam— 


menkunft in einem anderen Lotal | TTS 
Näheres barüber wirb ben |“ 


1 
1 


geplant. 


Mitgliedern demnächſt durch Poſt- 


Farte mitgeteilt werben. 
——— 


Berbündere Vereine. 


Die regelmäßige Monatäperfamm: 
lung der Delegaten ber beutichen 
Dereine der Sübfeite, die zu ben 
Verbündeten Vereinen für drtliche 
Selbftregierung gehören, findet heute 
abend in ber Enalemood QTurnhalle, 
1048 Welt 63. Str., Statt. Wichtige 
Gefchäfte liegen vor. 


Grabmal für Ehuettler. 

Am nädjften Freitag, 10:30 Uhr 
morgen?, wird ein bon den SHinter- 
bliebenen Hermann 7%. Schuettlers 
dem Anbenten bes Veritorbenen ge: 
mibmetes Grabbentmal auf dem 
Rofehill Yyriephofe eingeweiht wer— 
sen. Die Freunde de3 bahingejchie- 
denen Polizeichef3 find eingeladen, 
ın ber Feier teilzunehmen. 

— -  .- — 

— Raterlandsliebe wohnt im Her: 
gen, Patriotigmus hängt zum Yyen- 
fter hinaus. 


| 


12, | Sent3 eine Eintrittsfarte zu erhal | 


IW. Ranbolph Str., Old Quincy No. | 
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ſchoſſen 
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Nom weit vom Ziel, 


Hente über zwei Millisnen für Krieger« 
wohlfahrt aufzubringen. 
| 
| : 
| Tangte Sum:ne von $8,500,000 für 
|die Pereinigten Kriegerwohlfahrts- 
| Gejellfchaften aufbringen foll, jo 
| müffen im Laufe des heutigen Tages 
| noch $2,067,415 gezeichnet werden. 
man e3 bi3 heute morgen nur auf 
$6,432,585 gebradt, und heute 
| abend geht die Kampagne, welche ei- 
gentlich bereit3 vorgeftern hätte zum 
Abſchluß fomınen follen, zu Ende. 


|Der geitrige Tag bruchte ihren! 
Enttäus= 
mindejtens | 


| Leitern eine große 
| Thung; fie hatten auf 
eine Million gerechnet, ftatt beifen 
ftellte fi der Ertrag aber nur auf 
$665,0%6. Die Ausfichten find alfo 
recht ſchlecht, und e& fcheint wirklich, 


| 
Wenn Chicago die von ihm ver= 


Denn troß aller Bemühungen hatte) 


Abendpoft, Chicagö, Mittwoch, den 20. November 1918. 


——— re 
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preiſe am 25. Nov. Sodbahnfahrpreife erhöh 


Der erſte Laden in der „Loop“ 


Staatliche Nutzeinrichtungskommiſ⸗ 
ſion jest fie anf 6 Gents feit. 


| 
| Bis zum 1. Desember 1919. 
| m. ®. Food Abm. Lic. Me, 


0691, Kommiſſion behält ſich das Recht vor, 


weitere Erhöhungen anzuordnen. — 
Strafenbahnen verlangen chenfalls 


‚Der allerbefte köftihe Selen 
friſch geröſtete Baffee, Die ſtaatliche Nuheinrichtungs— 


tommiſſion erteilte geſtern den Hoch— 

bahnlinien das Recht, ihren Fahr— 

0 preis von fünf auf ſechs Cents zu er— 

höhen. Die Verfügung dürfte in den 

Fa ae ea nächften Yagen in Kraft treten. Gie 
'} und die meiften Xäden vertauien 

| venielden Kafice für voc. id. zu 


! 


| 
Ausitellung auf dem zweiten loor. 


Keine Poit- oder Telcphon-Beitellungen. 
Neht vorbehalten, die Duantitäten zu be» 
Palmolive 


ſchränten. 
Stück, 82c; Dutzend 980 


EP 
Seife, 
Monard neihmad- , Java Nice Gelichtö- 
Iofer Lebertran, dic | puder, für Tec. 





21e) 


bedeutet für die Linien eine Erhöhung 
ihrer Einnahnien um ungefähr $1,- 


l Re nn = | 
an drei Kafjen verkauft werden, aud | 


al3 ob die Stadt den Schimpf, nicht | 
in genügender Weife für die Wohl- 
fahrt der in Frankreich ſtehenden 
ı amerifanifchen Soldaten geforat zu| 
| baben, wird auf fih nehrien müffen, ! 
\troß alledem hat man aber nod} nicht | 
jede Hoffnung aufgegeben, jondern| 
Imwird ‚heute in ben legten zur) 
Verfügung ftehenden Stunden nod 
einmal alle Kräfte anfpannen, um 
das in weiter yerne befindliche Ziel 
doc) noch zu erreichen. 

Von den fünfunddreiiig Wards 
‚der Stadt haben e3 vierundzwansig | 
‚auf weniger als50 Prozent ihrer 
| Quote gebradjt, während drei dieje 
überichpritten, namlih die 21., die 
1. und die 2,, mit 174, beziehung®- 
weife 157 ımd 106 Prozent. Die 
24. Ward bat S3 Prozent auf: 

Izuwetien, die 29. 77, die 16. und 
'I| bie 31. je 71, während bie große 25. | 
nur 44 Brozent beifanmen hat. Die | 
ı4., 5., 18.,19., 20., 22., 28. und 34, | 
Prozent | 


ahlbett | 


aebaut, mit 
Bronze oder 


+ 
1 


hinken mit weniger als 3 
weit hinterher. 
Was die verſchiedenen Geſchäfts- 
und Induſtriezweige anbetrifft, ſo 
haben die Herrenausſtattungs⸗ 
geihäfte mit $250,499 den vollen | 
bon ihnen erwarteten Betrag auf. | 
gebradyt, und die Schladhthaus- 
induitrien ind nahe an Dielen 
berangefommen; fait alle anderen | 
aber jind jo weit vom Ziele entfernt, | 
dat; Sie iim-Laufe des Tages fchiver: | 
li dorthin gelangen dürften. 
— — 9°. 
Erzwungenes Geſtändnis? 


| 
| — 
Richter Guerin wird eine eingehende 
| Unterfuhung vornehmen. | 


| Eine Unterfugung betreff3 der 
— —— 
Das ganze Programm des nächſten haftete zu einem Geſtändnis bringt, 
Konzertes beſteht aus Wunſchnummern. wird von Richter Guerin in Aus— 
Das ganze Programm des näch—- ſicht geſtellt. Als ihm nämlich Pe— 
ſten Sonntagskonzerts in der Nord⸗ ter Grusdis vorgeführt wurde, der 
ſeite Turnhalle wird aus „Wunſch- unter der Anklage ſteht, am 13. 
nummern“ beſtehen, doch macht die Mai 1913 ſeinen an 113. und Wett 
große Zahl der vom Publikum aus: | Strafe befindlihen Laden in Brand | 
geiprochenen Wünfche e8 unmöglich, |geftestt zu haben, und die Staats. 
alle in einem Konzert zu berüdfichtis | anmwaltichait ein von der Bolizei ab- 
gen. Mit der Zeit werben jedoch alle | gelegtes Gejtändnis als Beweisma— 
an die Reihe tommen. Die Solisten |terial vorbracdte, mwiderrief der An- 
bes zweiten onzertö find bie beliebte | geflagte diejes, indem er geltend 
opraniftin Freya Maria Mad, der | machte, da c8 ihm von der Rolizet 
Sellift Prof. U. V. Cerny und der durch ſchreckliche Mißhandlungen | 
Kornettift William E van Doren; | melde fi) iiber einen Zeitraum von | 
diejes Dreigeftirn wird, tvie aus dem pre; Tagen und drei Nächten er- 
unten folgenden Programm hervor⸗ ftreckten abgezwimgen wurde, Da | 
geht, bie gewünfchten Stüde „Olüh- | pen Richter in Iekter Zeit wieder- 
aue n s 343 2 
——— au | Dot derartige Mitteilungen zu- 
Gehör bringen, während Ballmanns 
u. a. „Die Mühle im 
und Ballmannz | 
Mari „Friede auf ber ganzen! 
Welt” fpielen wird. Das ganze Pro- | 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


— 
— 
J 


1 


gingen, beſchloß er, eine Unterſu— 
chung einzuleiten. Erzwungene Ge— 
ſtändniſſe haben keine Giltigkeit. 
— — — — — 


Bedenkliche Nachkur. 


| 


| 
oufa | 


uppe } 


Der in Dieniten der Aoaer3 Parfı 
| Balace Yaundry ftehende, Nr. 2128| 
„gan, Mabury Ave. wohnhafte George 
Fredrich unternahm geſtern nach 
u Soltermenn | Jängerer Krankheit zum erjtenmal| 
en, gay, eimen Spaziergang am Geeufer. Am 
baron“..Strauk | Fuße der Yarbis Str. bemertte er| 
„‚dradier | einen etwa breijäbrigen Anaben im| 
bounb | Waffer, jprang, der feiner Geſund⸗ 
heit drohenden olgen nicht achtend, 
in die Wellen und rettete ihn. Nach: | 
Kleine unter der Behandlung | 
| eines Arztes Ti etwas erholt hatte, | 
Maas ara RnB sub er an, daß ſein Nãme Douglas 
manns Erzablungen“..Eader ſei und daß „böſe Buben“ 
—— ai ihn ins Waſſer geſtoßen hätten.— 
.Verd ie 
Beanttenwahl. 


„Star3 and GSiripe3 Horeber”, Marfd.. 
ze zu „Lichter und Bauer“..... 


veit aus , 


Geltofoli: 
Andante 
Bailfee-PBicd, alter Tarı 
Brof. U 

elodieen aus „Die 3 


Ai⸗ N, 
lodie „Der x 


Maria ( 
der fchönen blauen Donau“, 
„del. Srteha Maria mad. 


Bcdior aus „Q 


— 
1» 1 
12 
de \ 
“ls Inıtrr 
„Glühmwür: | 


Die Chicago Hiſtorical Society 
ennenensnenessnsnnsnrnnnnn. 6 Aallmanı | Hat IN ihrer geftrigen Kahresverfamm: ! 
Von jebt ab werden Eintrittötarten | lung die nachbenannten Herren zu, 
Beamten gewählt: Präfident, Ela: 
rence U. Burley; Bizepräfidenten, 
George Merrnmweather, Dr. Dtto 8. 
tification Tidets“, d. b. Karten, wel- Schmidt; Gelretär, Senmour Mor-| 
che der Inhaber an der Kaffe vor- | tiE; Schatzmeiſter. Orſon Smith; 
eigt, um gegen Zahluna von 25| Verwaltungsrat: William A.Fuller, 
Seymour Morris, Henry S. Batten, 
Drfon Smith, Charles 8. Pile, La 

Berne W. Nope2. 
— — — — 


Kurz und Neu. 


ein Kraftwagenwärter iſt angeſtellt 
worden. Sogenannte „Seaſon Iden— 


1 


3 


ten, ſind ohne Vorausbezahlung an 
folgenden Stellen zu haben: Kempf, 
N. La Salle Sir., Adolph 
Georg, 155 W. Ranbolph Str., Koel: | 
lina & Slappenbad), 206 W. Ran— — 

dolph Str., Kroh & Co., * Koronerdgefchiworene. die aeitern | 
Michigan Ave., Randolph Hotel, 175 | die Urfache bes Todes des aus Fans 


©. 


22 
ja3 Eitn jtammenden €. E. Barcher | 
9, 152 W. Randolph Str., Lincoln | unterfuchten, der fih im Fort Dear- 
Zurnballe, Sheffield und Diverfen | born Hotel erfhoß, famen zu ber 
DBlod., Kalthoffs - Reftaurant, 160 | Ueberzeugung, daß der Mann in ei- 
MW. Monroe Str., Berghoffs Rejtaus nem Schtwermutzanfall Hand an fich 
rant und Buffet, 15 W. Adams Str. leate, 

— — — — 3 


Der Faden rii;. 


I 
| 


| sm Saufe jeine® Freundes | 

| Bert Gerber, Nr. 3449 Nord dar. | 

Yena ding Avenue, n tn 

Am 12, Oftober Iekten Jehres dipg Avenue, machte — 

war Albert Collinbourne, Präſident ae Ki Herman Henele den Ver⸗ 
.e — (= > 2 1 ' a = Anm, 

der Wejtern Thread Co., 160 Weit | U, NA) mit Parifer Grün zu ber 


ı Wirtes Kazimer Globu 


daß die vier jungen Burfchen 


Jackſon Boulevard, in jeinent Ge: 
ihäft von Frl. Katherine Roje, einer 
entlalienen Maſchinenſchreiberin, ge— 
worden. Seine Gattin, 
Alice, hielt zu ihm, hat jetzt aber auf 
Scheidung geklagt und ihn des Um— 
gangs mit zwei Frauen bezichtigt. 
Die Klägerin wohnt mit den drei 
Kindern 656 Woodland Park, der 
Beklagte in Elgin. 


Leck 


dre 


| Obftbäume erfrorc 
Inieder 


I 


aiften. 
ſterben. 
Henele 
auf ſeiner Farm in der Nähe von rung der 
Grand Rapids, Michigan, fämtliche gerwohlfahrt ſtattgefunden haben, land, der feinen Poſten niedergelegt Ip bo fi 
n, bäufig fehr ſang heute nachmittag Anna it, | Hat, um Die Führung der Verleum: en Fernando fingen. 


„Sonntagpeit“ CASTORIA 


Gr Mmird borauslichtlic | 
Wie Gerber angibt, iwar| 
ſeit letztem Frühjahr, als 


geſchlagen. 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


eh 200,000. Gleichzeitig begannen bie 


Yurity Aut War» 
garine, bie 
ıllerbeite, 


narantiert, 


Tee, ipart 20€ 


bis 30€ 50€ 


ver Piunb, 
Spe;. Wi. 

L 
Bankes’ 
Nordweitieite: 
1044 W. Chicago ide, 
ı373 Wilmauiee Uve, 

53 Milwaulee Avbe. 
Milwaulee Ave. 
23 RW. Nortb Abe, 
Norpieite: 
406 WW Diviiion Er, 
720 3, North Ave, 
2940 Lincoln Ylpe, 
7244 Lincoln Abe, 
8413 N. Clarf &r. 


Die allerbeite 


Greamery 63c 


Bntter— 
ver wid... 


Dairn Tafel» 


ws ZIC 
Sinfee- Läden: 


Bin 
Weſtſeite: 

1510 W. Madilon Otr. 

2830 W. Madiſon Stt 
Blue Island Avb. 
S. Halſted Ste 
©. vcalfted Stt. 
S. 3 Str 

EM Mm. Gh, 

Sudſeite: 

3032 Wentworth Avbe. 

3427 S. Halſted Str. 

4729 ©, Afbiand be, 


Im Sündenbabel, 


Gerade hier eingetroffener Mexikaner 
von Rändern niedergefnallt, 

Der Merifaner Sole Eihada 
iwmurde geitern abend im Toriweg des 
Gebäudes Nr. 521 Weit Madijon 
Straße von einem Kerl, der ihn in 
räuberiſcher Abſicht überfiel, nieder- 
gefnallt und jchiwer, vielleicht Ie- 
bensgefährlid, verwundet. Der 
Zäter entfam. Gihada war foeben 
mit feinem Vater aus Kanfas, wo 
fie während des Sommers gearbei- 
tet hatten, in Chicago eingetroffen, 
und beide hatten fich nad) dem Haufe 
an der Madifon Strafe begebei, 
um bei einem Bekannten, namens 
Soje Alberto, der dort eine Herberge 
betreibt, ihre Zahlungsammeriungen 
einzulöien, Gie hatten kaum das 
Haus betreten, al sie von dem 
Stroh überfallen wurden. 

Als einer der vier Banditen, die 
por mehreren Wochen die Niles 
Genter Staatöbant um $5000 be» 
raubten, wurde geitern James Do- 
naldfor identifiziert, ein früherer 
Zudthäusler, der am 18. Oftober 
aus der Strafanitalt in Soliet auf 
Probe entlafjen wurde, um ihm Ge- 
legenheit zu geben, in einer Muni« 
tionsfabrit in Rod Island zu arbei- 
ten. Eugene M. Mahlers, ein An- 
geitellter der Chicago Time KXod 
Company, der zur Zeit Ausbeife- 
rungSarbeiten in der Bank aus: 
führte, erfannte in Donaldion einen 
der Räuber. 

— 1 1 — 


* Solländer, Extra Ralk und 


| „Bairiic)” von der Conrad Seipp 


in Flaſchen und 
Telephon: Calumet 730. 

miſa* anz 
— — — — — 


Die Siegesfeier. 


Muſik, Geſang und Reden im Coliſeum 
am Freitag Abend. 

Heute nachmittag wird L. E. 
Myers, Vorſiher der Cook’ County 
Abteilung des ſtaatlichen Verteidi— 
gungsrates, 120 Weſt Adams Str., 
mit der Verteilung der Eintrittskar— 
ten zur Siegesfeier am nächſten 
Freitag abend im Coliſeum begin— 
nen. Die Karten koſten nichts, aber 
jede berechtigt zu einem der 10,000 
Sitze, und mehr als 10,000 Karten 
werden nicht ausgegeben, ſodaß An— 
drang und Ueberfüllung ausgeſchloſ— 
ſen ſind. 

Den Vorſitz über die Verſamm— 
lung wird Samuel Inſull, Präſident 
des ſtaatlichen Verteidigungsrates, 
führen, und Coup. Lowden 


Yrewing Co,, 
Fäſſern. 


halten. Muſikaliſch werden das 

Chicagoer Symphonieorcheſter, die 

Kapelle von Great Lakes und ein 

tauſendſtimmiger Chor mitwirken. 
— — — 


Böſe Geſchichte. 


Der Ueberfall auf den Wirt Globus und 
das „Verſöhnungsgeld“. 
Im Knabengericht hat 


John Scanlon, 3156 Union Ave 
Walier Cullett, 3115 ©. Halfteb| 
Etr., und John Newton, 5216 Union 
Upe., geitern auf Befchmwerbe des 
s, 3357 Süd 
Halſted Str., den Großgeſchworenen 
überantwortet. Globus ſagte aus, 
ihn 
aus einem Kraftwagen herausgeriſ- 
ſen, niedergeſchlagen und um 8151 


beraubt hätten, und daß ihm ſeither 
8500 geboten worden ſeien, falls er des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 


vom Strafantrag zurücktrete, aud)) 
Gerihtsfaales $200 in die Hand 
gedrüdt und fei davongelaufen. 

— — - Bo 


Anna Fikin fang. 


In der Rundhalle des Bundes— 
gebäudes, wo täglidy Snitrumental- 
und Gefangsfonzerte zur Förde: 
Sammlung für die Srie- 


Mitglied der Chicagoer Oper, das 
„Star-Spangled Banner” und an- 
dere Lieder. Sie hatte viele Zu- 
börer, unter denen fih alle Abtei- 
lungshef3 im Gebäude befanden, 


und wurde mit reihem Beifall be- 
lohnt 


und| 
Glarence ©. Darrom werden Reben | 


| Straßenbahnlinten vor dem jtabträt- 
been Ausſchuß für örtliches Ver— 
!tehrömefen eis Verfahren, das eben= 
fall3 auf Erhöhung der Fuhrpreife 
abzielt. Nach der Verfügung der 
Kommilfion bleibt ber höhere Yahr- 


preis biß zum 1. Dezember 1919 in | 


Kraft, doch behält fi die Kommif- 
fion das Necht vor, diefe Friit 
verlängern. Er kann erhoben werben, 
jobald die Hocdhbahnr.: bei der Kom: 
miffion ihren Tarif Hinierlegt haben, 
wozu fie zehn Tage Zeit haben. Die 
Verfügung berührt das Recht 
Umfteigens nicht. » 
Die Hohbahnen hatten um eine 
Tabrpreiserhöhung auf fieben Cent 
erfucht, die die Kommiffion ablehnte. 
Sie kündigte aber an, daß die Iinter> 
fuhung fortgefegt werben 
und daß, wenn ein höherer Tyahrpreis 
gerechtfertigt erfcheine, er angeordnet 
werden würde, felbjt vor dem 1. De» 
zember 1919. Der Grund für bie 
Preiserhöhung war die Erhöhung ber 
Arbeitslöhne, bie von der Kriegsar: 
beit2behörde angeordnet Ivorden var. 
Die Lohnerhöhung trat am 1. Auguft 
diefes Jahres in Kraft. Sie berührt 
4250 Mann, die in den Monaten 
Auquft und September $200,953 
mehr erhielten al3 biäher. Das mwür- 
de für das ganze Kahr eine Mehr: 
ausgabe von $1,205,720 für Urs 
beitälöhne bebeuten. Die Hochbahnli- 
nien wiefen außerdem nach, daß Die 
Steigerung ber Preife für Materia= 
lien ihnen eine Mehrauggabe 
234,617 verurjacdhen würde. 


Präſident B. J. YBubb von den f 


Hochbahnlinien, der geitern im 
Sprinafield war, al die Entfchei- 
dung der Nupeinrichtungstommif= 
fion abgegeben wurde, war nicht be: 


friedigt. Die Preiserhöhung auf fech? | 
Gent3 werde den Bahnen, erklärte er, | 


nur $1,200,000 mehr verfchaffen als 
bisher, während die unvermeidlichen 


Mehrauägaben fich höher ftellen wir: | 


ben. 

Sn ihrer Entfcheidung behält jich 
die Nupeinrichtungstommilfion das 
Recht vor, die neuen Raten jeberzeit 
por dem 1. November 1919 außer 
Straft zu jegen. In diefem Falle tre- 
ten die Fahrpreife wieder in Straft, 
die am 1. November 1918 erhoben 
mwurben, oder etwaige andere Yyahr- 
preife, welche bie Kommiljion feit- 
jept. Die Verfügung der Kommiijfion 
zwingt bie verjchiebenen Hochbahnge- 
jellichaften, jede Monat ins einzelne 
gehende Aufftellungen über ihre Ein- 
nahmen und Betriebstojten einzurei- 
hen. Die Kommiffion wird eine mei- 
tere Unterfuchung pornehmen, fobald 
ihre anderen Amtspflichen ihr bazı 
Zeit laſſen. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen iſt auf heute 
nachmittag einberufen worden, um 
das Geſuch der Straßenbahnlinien 
um eine Erhöhung ihrer Fahrpreiſe 
zu beraien. Zugleich wird der Aus 
ſchuß ſich mit den Anträgen befaſſen, 
welche die Oppoſition gegen die neue 
Verkehrsordinanz am letzten Montag 
im Stadtrat eingebracht hat. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Mayor 
ſich zu der Sitzung 


| 
| 


1 
! 


! 
\ 


| bahnorbinangen für verfallen zu er: 
flären, zu befürmorden. Korpora— 


|tionsanmwalt Ettelfon erklärte geitern, 
|Stabtrats, um bie 
Schritte zu tun. 
Mitaliever de? Stadtrats und an- 
dere Vertreter der Stadt wie W. L. 
Fiſher, der ſtädtiſche Sonderanwalt 
für Straßenbahnfragen, machten ge— 
ſtern kein Hehl daraus, daß ſie eine 
Erhöhung der Fahrpreiſe durch die 
Straßenbahngeſellſchaften erwarten. 
Gasgeſellſchaft wird vorgeladen. 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs 


dazu nötigen 


42 
als 


Richter, fommijfion wies zejtern die Peoples | Yenor werben. 
Moran den Seemann R. 3. Nyan,| Gas Light and Cote Eo. au, am 26. aro 


November nachzumeilen, aus welchen 
Gründen fie ihren Konſumenten 
übertrieben hohe Gasrechnungen ge— 
ſandt habe, und warum ſie den be— 
ſchwerdeführenden Gaskonſumenten 
Abhilfe nicht habe zuteil werden laſ— 
ſen. Eine Reihe von Beſchwerbden, 
die der Kommiſſion von Gaskonſu— 
menten zugegangen ſind, iſt für die 
Weifung berantwortli zu machen. 

Ald. T. J. Lynch, Vorſitzender 
für 
lektriſches Licht, er— 


Gas, Del und e 


| habe ihm jemand beim Betreten des | Härte geitern, der Ausfhuß würde 


fich mit den Beichwerben der Gaäge- 
jelichaft in feiner morgigen Sigung 
befalfen. Er hat eine dahingehende 
MWeifung vom Stabtrat erhalten. 
Righeimer Clevelands Nachfolger. 


zu 


des 


würde, 


bon | 


einfinden wird, 
um feine yorberung, die Straßen: 


er warte nur auf eine Weifung bes; 


 $1.25 Größe, 37e, “al 5 ; 
„Sascarete, Die 50c | $1.20 Größe, Au Pt 
Größe, »36c. — — 
Knowilöon Dande- |, Fttienra Seite — 
ine, 81.00 Größe, |19G 3 für S6r. 
709e. Horlick's Malted 
Lavoris Mund- Milch, 83.75 Größe, 
| waiier, $t Sr., 79e. | $3.00. 

Galdwell’s Syrup 1 Rinnd abiorbic- 
| of Bepfin, Si Größe, |rende Watte, 65c tot., 
ı 69, { 

Kolynos Zahn- 

VPaſte, 196, 3 f. 36e. 

Pepſodent BZahm- 
Paſte, die boc Größe 
| — zu 3öc. 

Vond's Vaniſhing 

oder Cold Cream — 
50c Größe, 37e. 


ten au 


| 4%. 

Liie Buoh Sciic— 
| Stüd, GYzc; Dußend 
für Te. 

2 Suart rote 
Gummi Heiitwaiier- 
Bags, $1.50 wert ⸗ 
796, 


Hauptfloor. 





5 Chamois Lisle Da— 
Handſchuhe men ⸗Handſchuhe — 
Niagara Maid Fabrikat; in weiß, 
grau, Maſtic und Pongee, das Paar 
zu $1.00. 

Seide-Handichuhe für Damen, 
mit Suede Futter, nur in weis — 
Fabrifanten » Seconds — $1.50 
Qualität, Yör. 


I 


| 


Malıı Floor 
% 


$1.00 Börjen zu 69e. 

Silber Ning Meih: 
Börien, wie Mbbild'g, 
Bugichnur. Cie vers 
den zu dieſem Preiſe 
nicht lange vorhalten; 

Bargain-Tiſch, — 

69 
Main Floor 


Chieagoer Große Oper. Buſh Temple Theater. 


en 


DTireftor Conrad Seidemann, 





Fee Kaprice‘, 
Atten von Oscar 


„Die 


4 
! 


| „Madame Butterfly‘ mit einer ncien 
| Bei & — ſ 
| 7 Bergung * —— Luſtſpiel in drei 
| Eine in den Hauptrollen gänzlich Blumenthal. 
ineue Belegung der „Butterfly“ mit A — — 
einem —J Dirigenten am Pulie In VuſhZemple gad man geſtern 
| — abend Oscar Blumenthals artiges 
jofferierte die Direktion der Großen Zuftfpiel „Die Fee Kaprice”. Der 
Oper geftern dem PBublitum, Wime. —Iplet „te dee aptue. 
|Tamati Miura ift uns feine Unbes  Hiyters. der nicht bloß in der Zeich- 
‚tannte, denn fie hatte vor vier Jade | una der Charaf f J 
ren unter Nar Rabinoffs Mange- nung der Chara ——ena FORDERN auch in 
ment in der Boͤſton Opera Company e aunigen Verſen Ausdruck findet, 
die „Butterfly“ geſungen und da; gewährleinete den Erfolg von vorn— 
[8 ! Sir fin nm hberein. Verſtärkt wurde er durch qute 
[nn durch ihre echte Cio— Cio— San Rollenbefegung. Als „Fee Raprıce“ 
ıCenfation erregt. Was dem euro= | „yz iumae Ehefrau die Tid a 
|päifchen Künftlerinnen beit der Dar: —— — —— — — ⏑ ⏑—⏑—⏑—⏑—⏑ —— Ihre 
fellung einer flilgerechten „Butter Taunen treiben läßt und fich beinahe 
If J — ge Sh di " Hi . 'an einen Inwürdigen verliert, be: 
y erſt durch langes Studium (ſiehe währte fich Frl. Jahnſſen in vollen— 
Farrar) endlich gelingt, iſt bei Mme. Er . 
Miura ganz natürlich Ihre kurzen deter Weiſe. Sie ſpielte den kapri— 
| a ganz ne ch. re ı 4t BR 
\ileinen Bemeaungen, ihr teippelnber |. 7, EEE Er —— 
Gang, ihr Mienenfpiel, alles ift bon |.) — 
Jr ! ‚ VL im iche das — nn 
einer ungefünftelten Grazie und Na: | el, a8 bald himmelhoch 
| türfichteit di Nor 5 nie Jauchät im Vebermaß feiner Qebens- 
er J —— bei * freude, bald ſich dem Weltſchmerze 
| Miura gemeriten, finb nicht aerin, | Pungibt unb Tür unverkanben Halt, 
-. u ’ \ ) < a o} ’ nottieh an ’ 
um ame: 1a Ds ati Die! weil ein boetifcher Hohltopf es mit 
ellung tonnte man jogar meh | nem Phrajengeklingel bypnotiliert, 
lellung TE J a te nn 
Fülle in ihrem Stimmchen feftftel- 1. —— ſelbſtverſtändlicher 
| ’ Er „7 | &mfachheit, wm 5 ebe ner 
len, was den dramatifchen Szenen | © —* — — 
hefonders 3 d ſolcher * - . u. 
En Eu — * Stoyes Können verſtand es, die nicht 
SD ( 8 . ms ſond 9 des iun 
Dame iſt eine große Sefanastünftie- | onderhich dantbare Folie bei jungen 
ie ie een ih u Berlin ‚Ehegatten zu einer wohlabgerunde: 
won Runftoelan ubiert hat ten Leiſtung zu geſtalten. Ganz aus— 
geyang — 'aezeichnet waren ferner Pau. Geb- 


Die neue „Suzuti” war Frl. Jrene | ring als lachender Philofopy und 
‚ Bavlosta, die nad) einjähriger Paufe | Hans Zober als eitler, verliebter und 
‚wieder zu uns zurücgefehrt ift. Mine. | s; n 
Miura hätte fich feine befjere „Su: | wäre vollfommen aewefen, wennsturt 
zuki“ wünſchen können. Frl. Pavlos Beniſch ſich nicht in der Wiedergabe 
tas Organ, welches kein ausgeſpro- des „iyrifchen Rattenfängers“ zu 
ichener Mezzojopran ift, harmonierte | einer übermäßigen Verzerrung N 
‚im Blumenduett und im übrigen | Sharatters hätte hinreißen laffen. 
Zwiegeſ 
Herr Foreſt Lamont, ein amerika- an vorhanden; aber man hatte den 
niſcher Tenor, der im vorigen Jahre Eindruc, als ob der Künſtler ſich 


in manchen Aufführungen angenehm durch den Beifall des Publikums zu 


! 
nem geftrigen „Pinferton“ zu urtei- 
fen, in unjerem Enfemble ein erfter dem Spiel jede Spur von Wahr- 
Auf fein hohes G Im | je,einlichkeit und verichob den Cha- 
großen Duett mit der „Butterfly“ | after des Stücles nicht zu 
! . | a x 
‚tann er Stolz fein. Vorteil ins Burlestenhafte. 
| Der neue 
|Bouilliez, ein Belgier, ift eine gute innerhalb des Rahmens des Stüdes 
| Xcquifition für unſer 
| 


Sieht 


! 


das von Scotti. iz fteltten bizarren Figur feine helle 
ı Kerr Polacco gab und wieder Ge: | Freude haben. Dröhnender Applaus 
legenheit, ſeine Tempi und die Prä-⸗ des Publikums brachte dieſe wieder— 
ziſion ſeines Taktſchlagens zu be⸗ — J 
Imundern. Die Art feines Dirigierend | 
ähnelt der von Gampanini, jodaß | 
man ihn für den eriten Augenblid | 
mit Maeftro Campanini vermechleln | 
| fünnte. 


| 


| 
| 


! 


u. geheime Schwäche 

Wo 

länner die 
J und neue Le— 
bensfreude? Einzig und al⸗ 
lein durch meine ſeit dreißig 
Jahren vieltauſendſach bes 
wäbrie und daher berühmte 
Negencration® . Methobe,— 
anerlannt al; cin 
für Aacht 


Kin | 
wahrer 


Muehblmann. 
m 


Adolf 


* 


Die heutige Troubadour“-Auf⸗ 


führung iſt durch das Auftreten allgemein 


wahrer Gegen 
Männer. 


Hatters Pluſh und 
in einer Anzahl von guten Formen; 
85 und 33.95. 


aus dem Stücke atmende Humor des 


ſreifen Künſtlerin gegeben iſt. Adolf 


br er : 
‚eiferfüchtiger Yant. Die Vorftellung | 


des 
de 


ang mit dem ihrer Partnerin. Die Uebertreibung war von Anfang 


auffiel, wird vorausſichtlich, nach ſei- immer ſtärkerer Karikierung der Fi— 
gur drängen ließ. Dadurch nahm er 
deſſen 
„Sharpleß“, Herr Auguſte man davon ab, daß dieſe Auffaſſung 


Enſemble. nicht zuläſſig iſt, ſo konnte man an 
Sein dunkles Organ erinnert ſehr an per von Benif au’ die Bühne ge: 


in» 
er j 


genen 
jär 

ı jümade 

® 


Die duch diefe eigen 
Metbode erzielten 

ge grenzen oft gerade 
Wunderbare, Zeit 


niet 


des italienifchen Ienoriften men) 

Dolct bemerfenäwert. Roſa 
Raifa wird die Leonore, Cyrena van | 
Rimini den! 
Lazzari! 


* 


Korporationsanwalt S. U. Ettel: | 
fon ernannte geflern Frant ©. Rig- 
heimer zum erften Hilfstorporations: | 


(€ ie Azuecena 
antvalt an ( Shefter Gleve- | Gordon die Az ‚Y 
—— — — Grafen Luna und Virgilo 


m borgerüd 
langen dur Diefe 
lung neue Grergie 
Kräfte, die fie ſchon verloren 
und fait vergeſſen batten, 
Zögert daher leinen Angen⸗ 
plid, Sondern fahreibt fofort 
für Deutihe Fragenliſte und 
dann werdet Jbr fon in 
Yurzer Beit auf dem beitch 


auuer 


dungs- und Schadenerſatzprozeſſe zu —— 
übernehmen, die Mayor Thompſon — Im Gerichtsſaal. — Richter: 
gegen eine Reihe hieſiger Zeitungen „Wie es ſcheint, Angeklagter, iſt Ih— 
und Privatleute, die Mitglieder der nen die letzte Beſtrafungnicht beſon— 
National Security League ſind, an- ders zu Herzen gegangen?“ — „Gott 
geftrengt hat. Nigheimer war bisher | Tei Dank, nein; da wär's ja g'ſehlt, i 
zweiter Hilfsforporationsanmalt. hab’ ja an fehmweren Heräfebler!" 


’ 
+ 


— ———— ————— — — 


Beit auf L 1 
Mege zur gründlichen Wie— 


{ derderftellung fein, 
Dr. G. H. BOBERTZ, 
Bldg.* 4. -/j Detroit, Mich. 
@ Boberts Bldg,! ‘= vx 


2. Zloor „EA Eingang 


OTHSCHILDE(OMPAN 


sedes gefüllte „S. & 9." Trading Stamp Bud) ift jo gut wie Baargeld, um borzüg- 
liche Prämien Foftenfrei für Weihnachtsgefchenfe zu erhalten. Seht die Prämien-' 


95.95 Sammet Drei Shapes, jpeziell zu 
Ein wirklich wundervoller Wert für das Geld, 
Hüte von einer jehe feinen Cnalität Samımet, | 
in einer Anzahl von ben beiten Formen der 


Saifon, wie Pofesd, Side-Roll Effekte, hin- 


fwärts ſtehende Hüte und eine Aus- 


wahl don anderen Formen, Sie find gut | 


gemadt, mit Sammt-Einband, nur fehmwarz. 
—— — — 
Die Partie umfaßt Alles, was der Fabrilant 
vorrätig ha 


tte — deshalb diefer beiſpiellos | 


niedrige Preis, $2.95. 


— 
go 
ze 


ide Bluih Sailors | 
regulär 
Tonnerstag zu $2.45. 
Vierter Floor. 


— 


24.30 


Steine andere Offerte in die- 
jer Sunijon hat den Kunden be- 
windernunsivirdigere Werte 
gegeben. Mantel ans feinen 
daxerhaften Stoffen. 

Einfach aejchneiderte Modelle — 
(ofe und Gürtel-Effefte, oder Mos 
delle, die mit den elesumten Belz- 
fragen verjchen find. Durchiveg ge- 
füttert. Größen 34 bi3 44, 


| Großer Reduzierungsverkauf von 
350 Qualith Suits fur 2e 35 
345 und 350 Werte, zu 


Eure Gelegenheit iſt hier, um von 
310 bis 5315 zu ſparen! Modelle für 
ijede Art Figur paſſend, einige ſind 

vornehm in ihrer einfachen Schneide- 
rung, andere mit franz. Seal und 
ı Nutria Biber beicit. | 

Elegante Damenkleider — $19 75 
WIE . 1 

Individuelle Fallor Kleider aus rein: 
mwoll. Serge, Belvetccit, Taffeta, Erepe de | 
Ehine, Satın, Serfed, auch Satin und -| 
Serge-Kombination. Faſſons für Stra— 
ßen⸗, Dinner-⸗, Geſellſchafts- und Dreß— 
gebrauch. Vierter Floor. 


} 
holt bei offener Szene zum Ausdruck. 
Ju Nebenrollen betätigten fih die 
Damen Hannah Waizenegger, Paula 
‚bon Jagemann, Zouije Brüdner umd 
Emilie Schönfeld, "owie die Herren 
Danner und Hantifch in anfprechen- 
der Weile. Conrad Geider.ann lei- 
tete das Spiel. 
* * 
J„Die Fee Kaprice“ erfährt nur 
heute Abend und am kommenden 
Sonntag Nachmittag nochmals Wie 
derholungen. Den übrigen Teil 
dieſer Woche — mit Ausnahme von 
Freitag abend, an welchem das 
Theater geſchloſſen — wird durch die 
‚bon Direitor Seidemann auf3 Sorg- 
;fältigite vorbereiteten großen Scdil- 
\lervorjtellungen ausgefüllt, für 
‚welche das große Frreiheitsjchau- 
; fpiel des beutfchen Dichter: 
'fürften, „Wilhelm Tell”, auser: 
jenen worden it. Das gejamte Per- 
ſonal iſt in dieſem Stück beſchäftigt. 
Es iſt der Direktion Anerkennung 
dafür zu zollen, daß ſie uns gerade 
in dieſen bewegten Zeiten den „Wil— 
helm Tell“ bringt, und hoffentlich 
findet dieſe Anerkennung auch im 
regſten Beſuche ſeitens der Freunde 
des Theaters beredten Ausdruck. 
Es ſollte gelegentlich dieſer Auffüh— 
rungen auch nicht ein einziger leerer 
Platz im Buſh Temple zu finden 
ſein. 


* 
r 
! ‘ 


\ 
I 


I 


ee 


Kolaumolag Damenktlub. 

Morgen nachmittag 2 Uhr verſam— 
meln ſich die Mitglieder des Co— 
lumbia Damenklubs im Kunſtge— 
bäude am Fuße der Adams Str., zur 
Beſichtigung der einunddreißigſten 
Ausſtellung amerikaniſcher Oelge— 
mälde und Skulpturen. Fräulein 
Hardrath wird die Führung der Da— 
men übernehmen. 

une 


Zügelte Zunge nicht. 


Wie bereit3 geftern berichtet, jtarb 
der 40jährige Mathew Kellmann, 
Nr. 2246 W. 21. Place, an den Fol— 
gen von Verletzungen, die er bei einer 
Prügelei am Tage der Friedensfeier 
in einer Wirtſchaft an W. Ohio Str. 
und Union Ave. davontrug. Die Un— 
terſuchung ſeitens der Polizei ergab 
angeblich, daß Kellmann abfällige 
Aeußerungen über die Beteiligung 
Amerikas am Kriege machte, worauf 
ſieben andere Gäſte über ihn herfie— 
len und ihn ſchwer mißhandelten. 

— — —— — 


Mußte heimgeholt werden. 

Dem Beobachtunghoſpital wurde 
geſtern abend der 26jährige Anſtrei— 
cher Dlaf Sennes, Nr. 3261 Palmer 
Ane., zweds Feititellung feines Gei— 


ſteszuſtandes überwieſen. Gennes 


se I hatte während der letzten Wochen in 


Racine, Wis., gearbeitet, und dort 


F hatten ſich Spuren von Geiſtesge— 
" | ftürtheit bei ihın gezeigt, die e8 No» 
Itig machten, 


daß fein Schwager 
Helge Haney hinfuhr und ihn nad 
Chicago zurüdbrachte. 

— — — — — 

* Wer ſein Grundeigentum ber- 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Heine Anzeige ia 
der „Abendpoſt“. 
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An die Poitabonnenten. 


Dad Datum, welches die Poitabonnenten neben der | 
Adreffe auf ihrer gm. finden, zeigt an, wann das Abonnc« 
ment abläuft. Die Yienierung verlangt, dak der Abonne» 
menteprei® im Boraus bezahlt werde. Damit feine Uuter- 
kredung in der Sufendung der Zeitung eintritt, werden daher 
bie Keier, welche die Zeitung burd Die Bolt erhalten, erfucht, 
das Abenuement icon vor Ablauf zu erneuern. 


An 


Glüdanf zum großen Werft! 

Außergewöhnliche Amjtände 

pöhnliche Maßnahmen. 

Präſident Wilſon hat beſchloſſen, perſönlich an 
der Friedenskonferenz in Frankreich teilzunehmen 
und ſo lange, wie es ihm zur Erreichung der Ziele 
ſeiner internationalen Politik nötig erſcheint, im 
Auslande zu verbleiben. | 

Das iſt etwas ganz Außergewöhnliches. Es iit | 
bislang in der Gejhhichte des Landes noch nie dage- | 
wejen, daß ein Präfident während feiner YAıntszeit 
Europa befuhte. Wenn Bräfident Wilfon, wie in | 
Ausſicht geitellt toird, jelbit nicht nur den FFricdens: 
fongreb eröffnet, jondern aud regen Anteil ninımt an 
den Debatten und al Delegat Amerifas auftritt und 
itimmt, fo wird aud) das einen bisher ungeabnten 
Brägedenzfall fihern. md e3 wird zum Dritten 
ganz und gar aufergewöhnlidh fein, dab während 
de8 Bräfidenten Abmweienheit von der Bundeshaubt- | 
tadt md während der Kongrei in Sigung tt, alle 
Sefeggebung ruhen muß, weil Bizeprälident Mar- 
ihall, als Bräfident des Senates, ıımd der Spreder 
des Haufes fid) dur ein Ablommen mit dem Pra- 
iidenten verpflichteten, allen etiva don tonareh an« 
genommenen Gejesen ihre Unterichrifteıt borzuent« 
halten bis zur Rückkehr des Präſidenten. 

Das Wort „außergewöhnlich“ iſt kaum ſtark ge— 
zug, die große Abweichung dieſer Beſchlüſſe und Maß— 
nahmen von dent Gewohnten und SHergebradten zu 
fennzeichnen, aber auch „die Uinitände”, die gaızc 
Lage und die Ziele, in deren Verfolgung ste gefaht 
und beihlojien wurden, find mehr als außerge- 
wöhnlih! Sie find fo neu, und fo gewaltig aroß 
und pielbedeutend für Amerifa und die ganze Welt, 
dab fie au die größte Abweihung von allem Her— 
gehradhten rechtfertigen, wenn ihre Erreichung | 
wünfchenswert und geboten ericheint im Intereſſe 
Amerikas und der übrigen Welt. Sit dies der Fall?” | 

* * 


Der Waſhingtoner Sonderkorreſpondent der 
Chicago Tribune“ drahtet ſeinem Blatte, der Präſi⸗ | 
sent habe fünf Hauptziel im Nuge, die er durch feine | 


erfordern außer— 


Beteiligung an dem Friedensfongreß zu erreichen hoffe. 


Und zivar: 

Die Bildung einer Tiga der 
zwinaung des Friedens. 

Ein Uebereinkommen behufs Verringerung der 
militäriſchen Rüſtungen. | 

Ein Uebereinfommer, durch welches die fyreiheit 
der Meere im Ariege, wie im Frieden, durch die Yiga | 
der Nationen zu fihern wäre. | 


I 


Nationen zur Er- | 


Eine gerechte Vehandlung (a square deal) für 
8 deutihe Volf. 

Silfe für Rukland. 

Dazu wird gejagt, es fer des Bräfidenten Ehrgeiz, | 


felbit halten, fo hätte ihnen 
leidigen Schulratsfrage niemals widerfahren dürfen. 
Kein Politiker, mag er Ti aud) no fo feit in feiner 
Machtſtellung fühlen, hat es noch ungeſtraft wagen 
dürfen, fich mutiwillig der öffentlichen Meinung zu 
widerſetzen. 

Die ſeligen „ſoliden Sechz“ dem vernehmlichen 
Murren der Bürger zum Trotz auf die Liſte dge zu 
Ernennenden zu ſetzen, hieß das Volk als eine „quan— 
titée négligeable“, als eine Null betrachten, die im 
eigenen Hauſe nichts zu ſagen habe, und das derart 
unterſchäzte Volk verſetzte dem Herrn Bürgermeiſter 
daraufhin den gebührenden Naſenſtüber, der in das 
Verhältnis zwiſchen ihm und den Bürgern die wün— 
ſchenswerte Klarheit brachte. Die „ſoliden Seh 


ſie ihr Amt verwalteten, und durch die Methoden, deren 
ſie ſich bei dieſer Verwaltung bedienten, unmöglich 
gemacht. Ihre Erwählung war von vornherein aus— 
ſichtslos, und der Bürgermeiſter wußte das ſehr wohl. 
Darum ſollten die vier Vertreter der organiſierten 
Arbeiterſchaft, die er der Kandidatenliſte hinzufügte, 
ſie gewiſſermaßen- ins Schlepptau nehmen und mit 
durch die Ernennungszeremonie ſchleifen. Es iſt zu 
bedauern, daß die Arbeiter oder vielmehr deren Führer 
ſich auf dieſe Leimrute geſetzt haben. Ihr geſunder 
politiſcher Inſtinkt hätte ſie davor warnen ſollen. 
Gegen eine entſprechende Vertretung der Arbeiterſchaft 
im Schulrate läßt ſich nicht das Geringſte einwenden. 
Im Gegenteil: fie wäre im hohen Grade wünſchens— 
wert. Denn ihre Kinder bilden einen erheblichen Teil 
der Schüler und Schülerinnen unſerer öffentlichen 
Schulen. Mber damit, dat fie ihre Kandidaten an 
denielben politischen Wagen Ächirrten, mit dent die 
„Soliden Sedys*“ vor Nahr ımd Taa den Bürgern 
durgegangen waren, itachhen jie in ein Mefpenneit, 


diefe Entgleifung in der | 


J 
hatten ſich ſchon durch die Art, wie ſie ſich ins Amt Fleiſchbarone, e 
einführten, und ſpäter durch die Grundſätze, nach denen Fleiſchpreiſe ſei innerhalb der nächſten 


| 


I 


das fie vorber hätten jeben mirfien, wer fie nicht blind | 


acweien wären. Zu ipät dämmterte 
Kompromiß mit Tbompion die 
machen mußte. 

Dem erſten törichten Streiche folgt, ſobald er von 
ſeinem Urheber als ſolcher erkannt iſt, häufig ein zwei— 
ter, der, urſprünglich dazu beſtimmt, jenen zu ver— 
wiſchen, die Sache nur noch ſchlimmer macht. 
zweite dummo Streich der' Arbeiterführer 
unentſchuldbare Verſuch, den Stadtrat und damit die 
Bürgerſchaft ins Bockshorn zu jagen und ſie durch 
plumpe Drohungen dem Willen des Bürgermeiſters 
gefügig zu machen. Auf dieſe „Bulldoſerei“ gab es 
nur eine Antwort: die Ablehnung der geſamten Kandi 
datenliſte. 
mögen die nötigen Lehren daraus ziehen. Wir leben 
heute im Zeitalter der Demokratie, d. h. der Regierung 


durch das Volt für das Volk. Stein einzelnes Indivi— 


$ ihnen, das; ihr 
Bürgerihaft schen 


| 


Diefer | um 
war ber | Birginia, dem Seimatsitaate Nefferfong, 


Asendpoft, Chicago, Wittwod, 


Pure MT, 


> 


Wählſt Du eine Frau, vergii nicht, o 
Mann, 

worüber jie ſprechen 

kann; | 

| 


Zu erforihen, 
Und macht Did daB Sprechen ihr wohl» 
a geneigt, | 

Tann. erforich" nad genauer, worüber | 
fie fchweigt. | 

Armour vderfindet im Namen der | 
ein Durüdgehen der) 


vier Rahre nicht zu erwarten. Hoober 
gibt belannt, dat eine Ermähigung der 
gegenwärtigen Xebensmittelfoiten nicht 
in Ausficht ftehe, ja. jogar eine Preiser: 
höhung für mande Nahrungsmittel | 
wahrjcheinlich fei. Gomper3 erklärt, das | 
die organifierten Arbeiter eine Herab= | 
fegung der beitehenden hoben Löhne auf 
das Vitterjte befämpfen werden.... Da 
möchte fich der fogenannte 

Mann“, defien Einlonmen feit veginn 
des Weltkrieges eine nennenswerie 
Steigerung nicht erfahren hat, am lieb⸗— 
ſten in ein Mauſeloch verkriechen! 


„Es iſt eine beſtändige Erfah— 
rung, daß jeder Mann, der Macht 
beſitzt, ſich zum Mißbrauch dieſer 
berechtigt glaubt. Und er fährt da— 
mit fort, bis ihm Grenzen gezogen 
werden.“ 


„kleine 


| 
| 
| 
| 


Montesquien. 
Tes Voffes Stimme, | 
Der Siaat Illinois gab im Jahre 
1916 ein größeres Votum ab, als alle! 
zum ſogenannien „ſoliden Süden“ ge-⸗ 
hörende Staaten, einſchließlich Okla-⸗ 
homa, obivobl deren Bevölkerung die 
von Illinois um das Fünffache über— 
trifft. In Michigan und Jowa ſtimmen 
7 von je 30 Perſonen; | 
d South Carolina 1 don je 30. a | 
| 


des Gründers der dDemofratiichen Partei, | 
find bei einer Bevölferungszabf von | 
2,500,600 nur 150,000 Rerjonen wahl: | 
berechtigt. Die Pahl der Farbige, ! 
weiche zur Stimmabgabe zugelafien iit, | 
it im allen Siiditaaten nur gering, als | 


Der Stadtrat gab fie, und denen fie wurde | ein in Virginia übertrifft die Yahl der 


vom höchſten Bürgerrecht ausgeſchloſſe- 
nen Weißen die der ebenfalls entrech- 
teten Farbigen um über 100,000. Ueber 


ziwer Drittel der im Süden ſeit Siriens: | 


dumm md aud Feine einzelne VBürgergruppe darf das | beginn zum Militärdienit Herangezone- 


Recht für Sich in Anspruch nehmen, der iibrigen Bürger— 
ſchaft ihren Willen aufzuzwingen. Die Mehrheit ent— 
ſcheidet. Ob die Mehrheit des Stadtrats die öffent: 
liche Meinung richtig erkannt hat, das werden die 
—— Stadtratswahlen und die Bürgermeiſterwaähl 
ehren. 

— —ñ— ñt — 


Es ſoll beſſer werden. 


Die Notwendigkeit zu Einſchränkungen hat auch 


unſer gegenwärtiges Polizeioberhaupt gezwungen, 


Veränderungen im Polizeidepartement vornehmen zu 


laſſen, die gerade nicht nach dem Geſchmack einer Anzahl 
ſeiner Untergebenen ſein dürften, welche der Stadt aber 
eine Mehranftellung von Mannichaiten erjparen und 
den Dienjt verbejiern werden. 


niedrig ivar, als fie e& jegt iit, was in der Cinziehing 
Militärpflichtiger einerſeits und der Knappheit ſtädti 
ſcher Finanzen andererſeits ſeinen Grund haben dürfte. 
Um beſſere Reſultate im Polizeidienſt zu ſchaffen, hat 
der ſtellvertretende Polizeichef Alcock ſchon vor eini— 
ger Zeit die Motorradpoliziſten außer Dienſt geſiellt 
und ſie zum Patroldienſt herangezogen, hat aber nun 
eine weitere und eingreifendere Muſterung gehalten. 


fir den regulären Dienit aus dem jekigen Mannichaits- 
etat berauszufchlagen, aber e3 sic ihm gelungen, w 
es au Broteite von Rolitifern, die ihre 


—— 
= ch 


Gegen die im Muguit vor Stadtrat zum eich 


en t Zahlen beweiſen, daß! 
bis zum Jahre 1906 die Zahl der Poliziſten nie jo! 


Tryuge, was ſich nicht ändern laft!“ | 





ı mei, 
er ie ö |tätigfeit 
63 ivar wirflidy Feine leichte Aufgabe, 400 Mann ſchlecht bekommen. 
heiter die Kunſt! 


enn pie Frau Joſephine Ondeo von No. 
Schützlinge Wright Aben beſſer 
im Winter gerne im Warmen wifien wollten, auf ihn |,‚Sere vorn Marion“, der Kurpfuſcherei 


| niederregnen dürfte, ſchuldig. 


nen ſind nicht zur Teilnahme an öf— 
fentlichen Wahlen berechtigt. | 
Gnter Rat. | 
Kenn dir in heutigen Sorgentagen | 
Tie Teuerung mandı „Ad!“ erpreit, | 
Nicht beifern Trojt kann ih dir fagen: | 


Ganz anders Iaufet Die Parole, 
Stehit du vor deinem Kleiderreit: 
Dann rat’ ich Dir zu deinem Mofle: 
„Trage, wa fih noch andern lant!“ | 


——— rien a fißuaie 
Wie froh jene unſerer wackeren Jun- drei Jahren ward Alles fertig, und Frau Brunding beabſichtigte! 


gen drüben ſein werden, die, wenn fie | 
nächſtens nach Elſaß-Lothringen und 
nach der Pfalz lommen, deutſch ſprechen 
können, und wie neidiſch die andern, die 
es nicht können! | 
Hier und da. | 

Ein Schaufpicler, der mährend der | 
letzten paar Jahre in St. Louiſer Thea-⸗ 
tern in der Rolle eines Taſchendiebes 
auftrat und dieſelbe, wie behauptet 
wird, recht natürlich durchführte, wurde 
geſtern wegen eines in Kanſas City ver-⸗ 
übten Taſchendiebſtahls in Haft genom⸗ 
Die Uebertragung ſeiner Schein- 
in die Wirklichleit iſt ihm 
Ernſt iſt das Leben, 


In Jerſey ſprachen die Geſchworenen 
vr 
uU 


befannt als Die 


Es wurde dargetan, daiz die 
abergläubiichen Rtaltener diefe „Dere“ ı 


ta jchwierigen Kranfheitsfälltn zu Rate | 


| hatte fie ihn aufrichtig bewundern ae=| 


‚enlen Rosen, ein Arladengang bon 
blauen Schlinapflanzen führte zum; 
| Aauft, und füberail auf unglaublich‘ _ 


den 20. November 1918. 


—_ mn nn 


Die Gartenkonknrrenz. 


Slizze von G. Fahrow. 


„Der Menſch kann Alles, was er 

will.“ 
„Alles? Ausnahmslos?“ 
„Ausnahmslos! Natürlich: darf er 
nichts wollen, was nach den Natur- 
geſehen unmöglich iſt! Zum Beiſpiel, 
daß ein Baum die Wurzeln nicht in 
die Erde ſenkt oder ein herabfallen— 
der Apfel in der Luft ſchweben bleibt.“ 
„Hm! Auf dieſe Art kann man alle 
Mißerfolge entſchuldigen.“ | 
„Ich ſprach nur von Naturgeſetzen 

4 


„Ach, das ift auch etwas Schwan 
fendes — Gott fei Dank werden ja 
immer neue Naturgefege entdedt.” | 

‚Nun ja, dann lernt man alfo die, 
nenen dazu und ermeitert wiederum 
die Möalichkeiten — feines Wollens.“ 

„Ach, darauf läuft doch für Sie Al-| 
(c3 bistaus; Sie find ein unglaublich 
eneraiicher Menich.“ 

„D, To energifch wie ich könnten 
Sie auch ſein!“ | 

„Ih! Ei, Herr Nachbar, das, was | 
ch meine Willenstraft nenne, benam— 
en Sie meiitens — Eigenfinn!” | 

„Weil Sie zumeilen Unmöglichkei- 
ten wollen! Zum Beifpiel haben Gie 
e3 fich in den Kopf gejebt, daß Ihr 
Garten fchöner blühe al3 der meine — 
und das iit unmöglich.” 

„Warum, Herr Major?“ 

„Weil — weil ich ein beſſeres Erd— 
reich habe als Sie! 3 ift das erjte 
Mal, dak ih Ahnen das verrate. 


I 


Aber e3 tut mir nachgerabe leid, u. 


fo unnötig ſich abplagen zu ſehen. 
Deshalde rate ich Ihnen, abzulaſſen 
und inir den Heinen Troft\in meinem | 
einfamen Junggefellentum zu gön-| 
nen, daß ich — da Sie jo viel Anbes 
red vor mir voraus haben—den jchd- 
neren Garten beige.” 

„Sa, das tönnte Ihnen jo paffen! 
Wo ich doch aerade in meinem einfa 
men Witiventum feine größere Jreube| 
al3 meinen Garten Tenne!” | 

Frau Brunding lächelte ſchmollend 
und verließ die Hede, am der fie bis=| 
her mit ihrem Nachbar geplaudert. 

Dieier Nachbar, der Major a. D.| 
und Nentier Bentorp, brachte fie) 
mandymal zur Verzweiflung. Er ivar| 
ihr immer um einen Schritt borans, | 
und in ven drei Jahren, die fie nun! 


iuyon fo dicht neben einander lebten, | 


1 





| 


az immer der Mann unter=! 


l 
' 


lernt, 
nahm, das gelang ihm! 
Ex hatte das Land 


neben ihrer) 


ı Billa getauft und nach eigenen Plä⸗ 


nen ein Haus darauf errichten, einen 
Garten anlegen laſſen. Gerade vor 


er zog ein, nachdem er noch die Bal— 


kons, die Veranda und Loggia mit wüſten Plah, hieltBeſprechungen mit 


einem Reichtum hängender Blüten— 
gewächſe geſchmückt hatte. | 

Sn dem Garten hatte er nur einige 
alte Bappeln und Objtbäume vorge: 
funden; doch mit großem Gejchid iva= 
ren die Pappeln ein wenig zuaeftußt | 
worden, fo daß fie Zypreflen alichen, 
und zwiſchen dieſen hoben, ſchmalen 
Väumen ſprang über weiße Sand-— 
ſteinſtufen eine Quelle. Um Rande 
erhob ſich wirkliches Zypreſſengebüſch 
und eine Marmorbank ſchloß dieſen, 
den „italieniſchen“ Teil des Gartens 
ab. Weiterhin wuchſen Dutzende von 


| 


iaftigem Rafen blühten Werte voll, 


| Nachbar. 


und Yieß Röhren legen, melde bie 


| geld! 


' Rafen darauf! | 


— — — — — 


des Majors liefen. Dieſe ſeien es die eislalte Seltbowle ſchmedte gut 
alſo, die den Gaͤrten ſo ungewöhnlich in ſolcher Umgebung, ebenſo wie die 
ſruchtbar machten. Wenn Frau ſelbſtgezogenen Nierenkartoffeln und 
Brunding ſolche Quellen durch ihr der ſplitterige Salat. 
eigenes Land leiten könnte, dann Frau Malve teilte während des 
wurde ſie mindeſtens ebenſo ſchöne Maͤhls dem Major das Geheimniß 
Blumen und Bäume haben, wie ihr der Quellen und ihrer Liſt mit. Sie 
Uebrigens wiſſe aber vi ivar eben doch eine aufrichtige Natur. 
Menfc davon, der Major aud nicht. Und nun,” fchlof fie, ihr Glas 
„Wie ift das möglich?“ fragte Frau! ergepend, „wollen wir in frieblicher 
Malve, die zuerft ganz fpradlos zus Nachbarfchaft weiter meben einander 


gehört hatte. : . |leben. Der Doktor baut fich ja jetzt 
„Nun, der alte Brunnendauer jag= ein Haus da drüben auf meiner tech: 
te, e8 feien ganz wertlofe Quellen; vor 


- : ten Geile. IInd was unferen Fami-| 
Date eu man einmal da8| fenitand betrifft, werte freunde, fo: 


aber es enthält a I 
E : . .,.ola S ur, das Sprich— 
nicht das Heinfte Mineral, was diej ® uben Sie mir nur, das Sprid) 


leidende Menjchheit von den üblichen | 
zwei Dutend Krankheiten befreien] 
fönnte, wie das auch die Tchmädhfte | 
Badequelle in der Regel tut — auf! 
dem Papier! Das Waffer ift eben! 
nur ſimples, lauwarmes Waſſer.“ 
Frau Brunding verſank in Grübe— 
leien. Wegſtibitzen konnte ſie doech — Bei Parvenus. — Kommer- 
dem Major ſeine Quellen nicht; aber zienrätin (die das neue Mädchen nach 
vielleicht konnte ſie ihn überliſten. dem Salon geſchickt hat, um das 
Das Bettagen der ſchönen Witwe Photographiealbum zu holen, zum 
war in den nächſten Tagen dem Beſuche): „Wo ſe nur ſo lange 
Major gegenüber merkwürdig verän=| pleibt?” — KKommerzienrat: „Nu, ’8 
dert — viel freundlicher und nachgies| Mädchen i8 noch neu, fe werd fich 
biger. Der Major z0g daraus dent verlaufen haben in unferen Gemä- 
übereilten Schluß, daß fie fich doch |chern!“ 
noch zu iiberfegen beainne, ob fie jei:| __ Verſchnappt. — Rechtsanwalt: 
nen Werbungen nicht Tieber nachge- Wenn der Schwambacherſchorſch, 
ben ſolle. Daß dies aber durchaus |jpie Sie jagen, auch) der Rauferei zu 
nicht der Fall wat, ſollte er noch er=| gefehen hat, da fünnten wir den Zei 


| 
I 
| 
' 
| 
fahren. d — A kla ter Bauer: ı 
io si — „gen laden! Ange ag t. Baue | 
‚Die Zeit der jährlichen Badereife ga, mit dem hab’ i Schon g’fprochen, | 
für den Major war gefommen, und] per ift mir 3" teuer!“ | 
er mußte, da jeine „Willenstraft“| ne u A | 
nicht ausreichte, um ihm fchlamt zu. Rückzug. — A.: „Deine Kou 
maden, nad Marienbabe abbam ſine ſcheint ein prächtigez Mädchen 
pfen 4 zu fein, die ich gerne mäher fenneit | 
| 

| 

| 

I 

l 

‘ 

| 

| 

| 

| 


Die beiden Herren machten aute! 
Miene zum böfen Spiel. Was blieb | 
ihnen denn auch anders übrig? | 


——— — öchte; aber haſt du mir nicht 
Dieſe ſechs Wochen benußte Frau en mochte; aber Daft —586 
Brunding für ihre - ehrgei igen | geTagt, fie hätte ein faljhes Gebip: 
Smvede! i geizigen ,: (verlegen): „Ya, damals, — 
A iv . 2 L m 
—— ————— or v iu 
Sie ließ ſich den alten Brunnen: |? r vielen Jahren 
meiſter kommen, deſſen Adreſſe ſie — 
Dottor Werk verdantte, und fraate: 
ihn nach allen Richtungen hin aus, | 
Da hörte fie denn, daß die Boh⸗ 
rungen vor dreißig Jahren, die ein 
Spekulant unternommen in derHoff-⸗ ? em Leid. I. 
. * —— elig entſchlafen iſt. „ie 
nuna, eine heilträftige Quelle erften| tat: am ‚Seeiiag, den 22. Nobenmber, tm 0 
Ranges zu finden a daß dieje Do): Bine Tab der St. Yaulı 5 firae "von da 
rungen auch eine jtarfe warme Xber | 
auf einem unmeit aelegenen Pla ent: 


Todesanzeige. 

Velannten die traurlge 

dah mein geliebier Satie und 

Schwiegerbater ımd Grobbater 
Mathins Rellmanı 

ach kurzem Leiden im_llter don 50 sabrıit | 

Arerdinung findet 


Nach 
unſer 


Freunden und 
richt, 
Vater, 


Kathreen Stellmann, geb. Miſchung, Be 
nenmetster, „trinten fanın man 


ac dem St. Boniſazius Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 

dedt Datten, der nur eine öde, häß-| t \ suna, & 
ict = L Hoff Hans und John Hellmann, Zöbne, Marna- | 
liche Schuttabladeſtelle war. reiha Keilmann, Tochter. Klara Hellmann, | 
Zchmieaertocter, "una, Margarete 1ııd 
Adam, Eifel, nebit Brüdern und Echwolier 1t. | 
Y » 3 ni w: | — — | 
lauwarme Zeugs nicht, und bad Gelb! Tadesanzeine. | 
zur Drainage Hatte nicht eber- | sen Nerwandten mb frennden die tratt- | 
mann.” ® rine Nawriht. dak mein nelichter Gatte ıımd 
Drainage! Das war gerade, was 


benen:; 
„Denn natürlich,“ ſagie der Brun— 
das! mido | 
unfer teurer Vater 


Karl Diedeli 
(Vater der verſt. Uma 
| Dieckell.) 


* 


Si uft f to jene | u ce 
OL kaufte auf der Stelle jenen im Alter dor 509 Dahren und G Monaten ne 
ftorben it 
den 22. November, borm. um 9 Uhr, bom 


allerlei Fachleuten und Handwerkern! zranerbante, 4490 So. Striefian nc., aus 
mit Mırtos nah TVitbania Gottesader. Um ftil 
les Beileid bitten die trauernden Hinterblics 
benen: 

Kohanna Diedeit, Gattin.‘ Yanette Douglaß 
mb Zofepbine Lamp, siinder, 9. Douglaß, 
G. Lamp, I. Anowies, Schwienerföhne, 


marmen Quellen zu ihrem arten! 
leiteten. mb nun wurde eine unter⸗ 
irdiſche Drainage in den Garten 
ſelbſt gelegt. Das koſtete ein Heiden⸗ 
Denn alle die kleinen Gräben 
wurden überdeckt, ſo daß man von 
außen nichts von ihnen bemerken 
fonnte! Und dann wieder grüner! 


Todbedanzeige. 
freunden md Belanmeıt bie traurige Race | 
richt, dah meine gelichte Gattin und unfere 
gute Mutter 
Margarete Hat, neb. Madrter, 
236 Welt 23, Place wobnbait, => ee | 
I ber geftorben tft. Veerdinung findet Ttatt amt) 
Du : sp — Freitaa, den 22. ſobender 8:30 norgens, | 
Schon in dielem Heröft bemerkte yon de’ 2238 Wentivorth ve. | 
Mator h J aus nach der St. Anthonys Kirche, 28, 
bet Major, daß die Blumen und) !allace Str, don da mit Autos nad de | 
Bäume feiner Nachbarin ungewohn- St. Marien Gottesader, Die trauernden Sin! 
I s ' ; ‘ terbliebenen! 
4 J | 
lic) lange und reich blühten und! — Galte | 
trugen. | Tee, Henm ımdb Fdna, Rinder, 
Frau Malve Tächelte vor fich hin.‘ _ Freunde, welhe Sigsläge winfhen, find 9% | 
: * eye — beten Calumet 400 aufzurufen. 
ur wu im Sa Game — 
würde fie endlich ihren Konkurrenten 


Leichenfapelle 
und 
dent | 


Todbedanzeige, 


wort bat fchon recht: „Heiraten it! 
aut, aber nicht heiraten iit beſſer!“ 
Proſit, meine Herren!“ 4 


I 
| 
Beerdigaung findet ſtatt am Freitag | 


— — —— 


warme Quellen unker dem Garten eine blühende Pracht ringsum, und 


Tedeodanzeige. 


Freunden und Velannten die fran 
tige Nadricht, dab unfere liebe Shive- 


fter 
Martha Atuchtowätt 

aut 18, Nodember 1048 im Alter bon 
>> Sabren OD Monaten md 28 Zagen 
gehiorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dommerstan, dem 21. Mod 
2:30 Borm., bom Zrauerbauie, 1654 
Korid Starlod Uve,, nad der Ct, Ehis 
lomena stirhe, wo Requiem Hoͤhamt 
zelebriert wird, bon da_ nah dem St 
Sofevybs Wottesader, Die trauernden 
Geſchwiſter 
Frau Mary Zoltet, 

drem Klucitowsti. 
Mitglied des St. 

Ir. 46,8, 6. 


Aguns und An— 
Philomena 


ox 
ivel 
Dn. ** 


modimi 


m * 
Zodesanzeige, 
Freunden und, Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebter Galle 

und unſer guter Vater 

Jacob Sterdinger 

ont, 19, Kobember 1918 im Alter von 538 

Jabren gneftorben ift. Beerdigung at 

sreitag, um Z Ubr nachm, vomrauer— 

baufe, 2145 Zonth Clifton Rart, nach 

Waldheim. trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Aate Sterdinger, geb. Zebaſtian, Gattin. 
Fran Glara Yan, Fran Ida Voſti. 
fil und Otto Sterdinger, iinder. 

Mitglied des Lawndalee 
Rorth Rumerican Umon. 


Die 


erımcl Nr, 


Todesanzecige, 

md Berwandten die f 
vier Watt 
ber Bater und Zchwiegervaier 
Chriitian Sturm 

am ontag BRorgen nach Imryem i 

Alter don 63 Rabren, S SRomaten und 

nen fetin im Herrn entſchlaſe i 

digung findet Statt am Dommersti 

%ovd,, mm 1:50 mach... bom 

WW. 21, Place, nad Der edang. int 

thias rche. Raftor Zimon 

Concordia⸗Gott 

bilten die trauernden « t 

Anguita term, gb, Xsernrr, Gattin. Her. 
mas, William, Ida, Amanda, Walter, wir: 
der, Marie und Yoniie Sturm, Schinriener 
töchter. Lonis Weden icgerlohn; neoft 
Yerwandien, 


den 21 
Iranerbane O4v» 


Enriltu?, der ift meint Leben 
=terben ift meint Gewinn 
Dem tu’ ich mich ergeben 


Mit Freud' fahr' ſch dahin. 


Todesanzeige. 
eunden und Wefannten die Irauri 
dab umfere liebe Mutter 
Anna Maria Wiener, 
Gattin des verſrorb. Mathias M 
ic ev berfltort, ırbara Geile J 
felig im »erru © 
werdiaung Ninder Malt am Donners— 
21, Rod, um d Über morgens, bon 

Iranerbanie, 341 W. 24, Place, nah der <t. 

Untonius Airche wo ein feierliches Requiem 

Hochamt ſtattfenden wird, von da mit Autos 

nach dem St. Marien-Gettesacker. Um htille 

Icihtabme bitten die trauernden Simterdlie- 

beiten: 

George M. Meyer, 11. ©. N. in Frankreich, 
Frau Gatherine Traub, Frau Eleanore Ban- 
bula, rau Darm Meibhe, Abolph f. Meher, 
ran Gertrude Gruife, Fran Minnle Scul. 
teare ımd William Mener, Sinber, 

italied des Ct. Eufanıa Hofes Ne, 402, 

2, %., und bes St, Unna Mütter 

bimt 
— — — — 

Todedanzeige. 

Freunden und Bekennten dle traurlge Noch⸗ 
richt, daB mein gwiebter Gatte und unfer gutes 


William Hanfe, 
(Bater de& berit, Auguft W, Säsfe), 
iſt. WVeerdlaung findet fratt am Sam 3 
Jobember, 9 Uhr morgens, bom Trauerhaufe 
1320 Peinceton Ude, nad der Et, Georgeẽ 
Kirche, von da mit Autos nach dem Et. Dia- 
rien Gottesacker. Die trauernden Hinterblle⸗ 


richt 


ever und ? 


W. E. 
vereins. 


— —— 


Vater 


eſtord en 
| ag, 2 


Knowles und Guſtabve 


begen: 

Alvina Saaje, Gattin. Edward, Frauk G. 
Frau Adolph Seuffert, Frau J. V. MeArdle, 
Frau Fred J. Macke, Frau Theodore Bond, 
stinder, mibofr 


Todesanzeige. 

St. Philomena Brandt Nr 426,2. C. B. A. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, baß Schw. 
Martha Alucikowskl 
am 15. November 1918 geſtorben ift, Leihen» 
feier findet ftatt am Tonimersdtan, 21. Noven- 
ber, um 2:30 borm.. in der Et. Rbilonıra 
Kirche, wo Requiem Hochamt zelebriert wird 

Mitglieder find gebeten zu erſcheinen. 
Marı Windſtin, Vräſidentin. 
Hattie Aniewel, Seiretärin 


— —— 


Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir der United American 
Social and Aid Society“ unſeren beralich 
Dant für die prompte und ſchnelle U 
lung des Sterbegeldes für unſeren verſtorbe 
nen Gatten und Vater 

Friedrich Litzet 
au, ımd Fünnen den Verein Nedem, der c 
nem guten Verein beizutreten wünſcht, arf 


herrlicher Blumen. 


5 ht > 4 3 der erhobene Rorlaae, jedem Roliziiter amei Tau * — — 
der ſpäteren Geſchichte genannt zu werden als der ene Vorlage, jedem Poliziſten zwei Tage ‚Nöer meinen Spargel macht 


„S den ol Ihlagen; denn num hatte fie ja Das-| 
Mann, der den Krieg aus der Welt verbannte. Er | Monate freizugeben, tit nichts eitizumenden; 


im Izogen. So wurde ihr auch der geitesz | — 
ſelbe „beſſere Erdreich“ wie 


Margaretha Damen-Unterſtütungsverein. das Beſte empfehlen. 
man gönnt krante 22jährige James Giacci von No. 


| 
er | — — i 
Beannen und Schweſtern die traurige Nach- Hattie Litzel und Kinder, 


Malve —— er — 


— — 


—— —— 


RS nen 


habe ji erit Fürzlih dahin geäußert, daß er in dan | 
Krieg hineinging, dem Kriege für alle Zeiten ein Ende | 
zu machen — eine Neukerung, die, nebenbei gejagt, | 
nur bejtätigt, mas Alle, die ihn gut zu fennen glauben, 
fangjt von ihm und feiner Rolitif hielten. Er hofft, 
dies Ziel zu erreichen durd die Bildung der Liga der 
Nationen, die einen itandigen Schiedsgerichtshof bilden 
und eine Art Bolizeigewalt ausüben würde über alle 
Rationen. Die Liga der Nationen foll, nadı des | 
Bräfidenten Plan, auch die Meere beherrichen und den 
Sandel aller Nationen frei halten von jeder 
Schädigung und Beihränfung in Kriegs- jomohl wie 
n Sriedenszeiten. 

- Unter dem Nusdrud, eine gerechte Behandlung | 
(a square deal) für das deutide Wolf, fet zur ber: 
itehen, ein Friedensablommen, das einer freien Ent- 
widelung dus deutihen Volkes unter demofratiichen 
Einrihtungen niht hHinderlich, fondern für- 
derlidy fein würde, und mähige Entihädigungs- oder 
Wiedergutmahungs-Forderungen. „Er (der Rräit- | 
dent) will nicht, dab dent deutihen Wolfe eine | 
Schuldenlajt aufacbirrdet werde, die c3 auf ein Sahr- 
hundert oder jelbit auf ein Menjcdhenalter (a genera- 
tion) hinaus zu Schuldiflaven madıen würde.“ 

Ber wollte das nicht unterichreiben?! Wer fann | 
zögern, dem Präfidenten ein freudiges, Glückauf zu 
dem Werke! zuzuruien? Wer fann da zögern, feinen | 
Entihluß, jelbit nadı Frankreich zu gehen und mit dem 
ganzen Gewicht feiner Reriönlichkeit und feines hoben 
Amtes für fein großes Friedensprogramm einzutreten, | 
bon ganzen Serzen zu billigen, wie außergewöhnlich | 
und nody nie dagemweien fein Vorgehen auch jein, und 
wie wenig c3 gewilien Snterejien umd Leuten in dein 
Kram palicn mag?! 

E3 iit eine Ricfenaufgabe, die der Bräfident jich | 
ftellte, und e3 gehört großer Mut und gewaltige Ent: 
Ihlofienbeit dazu, fie zu übernehmen. Den guten 
Billen, Großes zu wirken und fowert ihm möglich zu 
erzwingen für jein Land und die ganze Menichheit, | 
bat er, — das wird beiwieien durd jein Magnis — | 
do ihm auch, das Vollbringen werde, fei unfer Gebet. | 

| 


Kurziichtige Politiker. | 


Die Weigerung des Stadtrat?, ji der vom 
Bürgermeiiter getroffenen NMuswahl bon Schulrats- 
fandidaten anzuihlichen, wird in den Sreiien der 
Bürgerihaft allgemeine Berriedigung bervorrufen., | 
E38 wäre geradezu cin Sfandal gawejen, hätte der | 
Stadtrat anders gehandelt. Aber angefihts der in 
diefer Angelegenheit jehr deutlih zum Musdrud ge 
fommenen öffentliben Meinung blieb den Stadi- 
bätern, wenn sie nicht außer ihrer Selbitadhtung audı | 
nob den Halt an ihren Wählern verlieren wollten, 
nichts weiter übrig, al3 den ermeuien Verfuc des | 
Stadtoberhaupies, das Schuilmeien in feine politischen ! 
reife Hineinzuziehen, mit der nötigen Eutrititung | 
zurüdzumweifen. Wären William Sale Thompion und | 
jeine Leute, jomwohl die vor als auch die hinter dem | 
Bulh, wirklich die politiihen Kirchenlichter, für die fe] 
bei manchen ihrer Anhänger gelten und für die fie jic 


haben ſchon — re 
Nachgeben gebracht, auch ſchließlich noch zum Hand— Friedensbedingungen zu diktieren. 

* F j —610646* Ar V 1 Antfta | 
langer gemacht für Äruwelloie Politiker umd deren) Shuiter, bleib" bei deinent Seiften! | 
Anbänger. 


den Nenuten gerne dteje beiden Nubetage, Die NRüd- 
wirfung aber auf eine Anzahl trierer jtadtiihen Geſetz- 
geber und deren Schüglinge tt von dieien nicht in VBe- 
tradjt gezogen worden. 

Ta dieje Verordmmg einen Ausfall von 283 
Mann Dienſtquantum bedeutet, was den Dienſt natür— 
lich nicht verbeſſern, ſondern mangelhafter geſtalten 
mußte, ſo hat Chef Alcock 150 dem Geheimdienſt Zu— 
geteilte wieder in Unifermen geſteckt und 10 Polizifien 
der Hundefängerabteilung zum regulären Dienit beor- 
dert. Ferner müſſen Poliziſten, welche zu Schrei 


24 


eo) 


{ 
I 
\ 


| 


' 


| 
! 


| 
| 
| 


berdiensten abfommmandiert waren, ibre warnıen Plätze 


verlaſſen und Patroldienſie verrichten, desgleichen je 
einer der beiden jeden Patrolwagen begleitenden Poli— 


ziſten, welch' letzteres allein 100 Mann Erſparnis be— 


deutet. Die 36 Mann der Motorradpolizei und ſolche 
aus anderen kleinen Gruppen hinzugerechnet, iſt der 
Patroldienſt um 400 Mann verſtärkt worden. 


Mangel an Revierpoliziſten noch um ein Bedeutendes 
beheben helfen. Nach Alcocks Anſicht, und dieſe ſtützt 


ſich auf genaue Beobachtung und Erfahrung, ſind zu 


viele Spezialgruppen in unſerem Polizeidienſte vor— 
handen, 


wohingegen es im Dienſte an 
Mannſchaften mangelt. 

Die ſtärkſte Bemannung hatte unſer Polizeidepar— 
ement im Jahre 1911 mit 3,924 Mann, während der 
jetzige Mannſchaftsſtand mit 3,225 
niedrigſte iſt. 

In einer Großſtadt wi 


regulären 


ı (Kr: 
ee DyL 


a0, mit all den poli- 
Die Schwierig— 
ihm bei ſolchen Veränderungen, ſo ſehr dieſe 


manchen zermürbt und zu kampfmüdem 


NT. 


Ob Herr Alcock dem Mißfallen gewiſſer 
einflußreicher Leute 


Mann ſeit 1906 der 


' 
' 


| 


Eine | 
weitere Mufterumng der Gcheimdtenjtabteilung foll den | Yicht des Fortjehritt3 zu verdunteln fu 


| 


| 


| 
| 


I 
! 


| 
| 


| 


1240 Wahne Zir., der jept im Staais— 
Irrenhaus iſt, übergeben. 


reichte ihm ein eiskaltes Bad und wuſch 


Dafür ver— 
Wahrſcheinlich 


ihm den Kopf mit Eiweiß. 
langte ſie 53100 


ſahen die Geſchworenen dieſe Forderung 


ſelbſt hei den hohen Eierpreiſen als zu 
weitgehend an. 

Die Frage SZenecas „Wenn du die 

elbſtbeherrſchung entfernteſt, wieviele 
ugenden würden dann wohl der Welt 
verbleiben?” enthält eine undergäng: | 
liche Lehre. Sie ſollte mit leuchtender 
Schrift im Beratungszimmer der Na 
tionen erſcheinen, wenn deren Vertreter 
ſich verſammeln, die endgiltigen Be 
ſtimmungen des Weltfriedens zu verein— 
haren. Mehr denn je zuvor werden na⸗ 
tionale Eiferſucht und perſönliche Lei- 
denſchaften das Urteilsvermögen der 
Staatsmänner zu verwirren und das 


chen. Unterdrückung des Haßgefühls 
und der Vergeltungsſucht und weiſes 
Maßhalten ſind unabweisbare Vorbe— 
dingung eines guien und gerechten Frie— 
ens, der allen Völkern zum Segen ge— 
eichen wird. Die angekündigte perſön— 
liche Beteiligung des Präſidenten Wil 
ton an den Friedensverhandlungen darf 
daher ihres beſänftigenden Einfluſſes 
wegen nur aufrichtig willkommen gehei— 
Ben werden. 


d 
vr 


Was hilft der Welt das größte Faß, 
Wenn's leider Gottes leer iſt? 


tiſchen Einfluß auf das Polizeiſyſtem, iſt der Poſten Der kleinſte Krug, gefüllt mit Naß, 
eines Polizeioberhauptes kein loichter. 
keiten, die 


- —— ⸗ —* 
auch zugunſten der Steuerzahles ſind, bereitet werden, 


In meinen Augen mehr iſt. 


Viele Prediger machen es ſich zur 
Aufgabe, von der Kanzel herab die 


— 


8600,000 ſollen die Straßenbahnen 


ſtandhalten und ſich die Selbſt- bei der leblen Wahl verausgabt haben, 


ſtändigkeit in ſolchen Reformen bewahren wird, bleibt um den Wählern die neueſte Straßen- 


abzuwarten. Für das Gemeinwehl wäre dieſes ſicher— 
lich zu wünſchen. 
—+ 


Spinne am Morgen. — ober mag wohl das 


befannte Epridywort fommen: „Spinne am Morgen 


— Nummer und Sorgen; Spinne anı Mbend — cr- 
auidend und labend!"? Ein franzöfiiher Entomologe 
gibt datür folgende Erklärung: Tie Spinne gibt ein 
beinahe unſehlbares Mittel an die Sand, das Metter 
des Tages voranszulagen. Wenn am Morgen viel 
Tau gefallen i}t, was jtets als ein Zeichen von ſchönem 
Wetter gelien fan, Ficht man niemal3 eine Spinne; 
dagegen Deinerft man ste in trocenen, taulofen Mor: 
genitunden in ihrem Net; ihr Erjcheinen tit aljo ein 
Zeihen, das; das Weiter Ichlecht fein, dab eS regnen 
wird, daher: „Spinne am Morgen, Kummer und Sor- 
gen.“ Mn warmen Abenden veriäßt die Spinne gern 
ihr Neg, um die Injekten zu fangen, die bei fhönem 


de 0 
Wetter in großer Zahl in der Luft fpielen und aud) 
für den nädjlten Morgen ichönes Wetter erwarten laj- 
fen, daher: „Spinne am Abend, erquidend und Iabend.” 


| 


| 
| 


bahnordinanz annehmbar ericheinen zu 
lafien. Lafontaine jagt in einer feiner | 
Fabeln: „Im Honig ertrinten mehr | 
liegen als im Eilig.“” Die übertwäls | 
tigende Ablehnung der Srdinang aber | 
lehrt, da manche „regen“ au dem | 
Honig nicht mehr trauen, | 


| 
I 


| 


Dia’s halt geht. | 
Letzt wia ti’ bin zum Seppel kimma, 
Hör' i' im Gang ſcho' ſchrei'n gwoa 
Stimma. | 
Er Dat a’ Mordstrum Haſelſteck'n. 
Sei’ Frau den Beten aus der Ed’'n 
Und damtt fchlon'ns auf'nander nci', 
Kaum, das mi’ bör'n dor lauter G’fchrei. 
„Grüaß Gott!“ jag’ it’, reich’ cahna d’ | 
Hand, | 
„ia geht's denn Enf zivoa mitanand?“ | 
„ia wird's uns geh’'n?“ jagt er recht ! 
fad, | 
„Ma' ſchlagt ſi' halt ſo durch ſchö' ſtad.“ 


Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


mir doch nicht nach!“ | 
 Brumding. „Das hat er von feinem 


Sie berab: | 


| dedt. 


| Major Bentorp reizend, 


obachten. 


ſagte 
„beſſeren“ Erdreich! Spargel und 
Salatkartoffeln und knuſperigen Sa— 
lat — Alles, was er gern ißt — das 
gedeite viel beſſer auf meinem Sand, | 


a’& auf feinem Mergel.” | 


Was Frau Malve aber nicht wußte 
und was auch dem  twoillensitarken | 
Major jelber ein Geheimnis war, bas| 
wußte jemand anders in der Gtabt.! 
Und biejer hatte es durd) Zufall entz| 


Frau Brunding war nichP nur eine) 
berindgende, jondern eine redht ans! 
jehulihe Witwe. Weißes, iwvelliges | 
Haar und ein rof.ges, jugendliches | 
Geliht, eine Geftalt, die zwar nicht! 
sanz einer hüftenlofen Sezelfionsper= | 


| fon alich, aber doch Schlank zu nennen 
| war, und dazu ein beileres ITempera= 


ment, alles die3 fand nicht nur ber) 
fondern der! 
Zoftor Weih ebenfalls. | 

Nun wollte aber die veritändige 
Frau gar nicht mehr heiraten. Gie| 
[ud ihre verfchiedenen Verehrer eben: 


'fo tie ihre Freundinnen und Xer-| 
| wandten abmwechlelnd zu ZTifeh und, 


emüfierte fich damit, die Welt zu De=' 


‘eber hatte doch jeinen Kleinen 


'„Spahn“, fie felbit ja nicht ausae=| 
nommen, und e& mar zu interelfant, | 
zu fehen, wie jeder danach trachtete, doch — — —“ barmittaes, von Franerhaufe 2220 R. 
dieſen Spahn zu befriedigen, | 


Der ihre war der gärtneriiche Ehr-| 
geiz! Auf Blumen: und Fruchtauss| 
jtellungen Diplome und Preife zu er: 
halten, das war ihre höchite Freude. 
Und nun jchlua Tie feit drei Jahren! 
biefer unermüdlice Major auf allen) 
Linien! Nachdenklich ſaß ſie gegen 
Abend auf ihrer Veranda, als der 
Doktor Weiß erſchien. Frau Brun— 
ding war zwar nie krank, aber der 
Doktor war doch ihr Hausarzt, und 
deshalb kam er zuweilen ungerufen 
mit heran. | 

Frau Malve Elaate ihm ihr Xeid, 
Sie iwiffe es nun, der Major habe es 
ihr aefaat, daf fein Erdreich fo viel, 
befler ei al3 das ihre, Daher feine 
Erfolae! | 

„Ach, Gott beiwahre!” jagte der| 
Dottor. | 

„Ra, was denn? Was wilfen Sie) 
denn davon, Herr Doktor?” 

Und nun erzählte er, Er habe einen 
Brunnenmeifter in Behandlung, einen 
alten Mann, der das ganze Terrain 
in der Stabt und Umgebung kenne. 
Und ter habe ihm anvertraut, daß 


| 


er! 
Und obendrei hatte ſie ihre Spargel- 
und Frühlartoffelbeete natürlich ge— 


laſſen, wie ſie waren. | 
63 fan wirklich jo, wie fie gehofft dem 


hatte, im nächften Janr. 


richt, Da Echwelter | 


Margareih Gräif Zur Grinnerung 
aeitorben tit, Veerbigumg findet Ttatt sveitan. | wunſere 
den 22. November, morgen 9 Uhr, vom 
Tranerhaule, 5704 So. Wincheſter Ave., mad | 
=t. Marien Friedhof. Die Beamten find | 
t, um S Über in unferer Vereinghalle u 
1.0 der Nerflordenen bie lepte Ehre 


liebe Gattin und Mutie 
Marie Boeticher, 
3 Jahren, am 21. Hab 


vom Nuae jern 


geſtorben vor 


1813. 


weggeſchnappt. 


dahin an, mich zu heiraten! 


lich indirekt zu danken, daß mein 


zwar wie gewöhnlich um eineViertel- 


N — ae | eriheinen 
„Nun fagen Sie mir, gnädige, zu erweife | ” | 
Frau,” jagte der Major zu ihr, „ob, —2** Minfier, Bräfldentin. | 
ich nicht ein Mufter von Liebenswür: | EEE Beesdl fine. 
digleit bin! Gie haben mir fowohl| ———Tppesongeine | 
auf der Mai-Ausftellung wie beim) Freunden Ind Nelanıten die Iraurine Nach 
Jahrespreisgericht alle erſten Preiſe En ee en Galte und unſer gırter | 
Und dennoch bin | | gr 
nit giftig, fondern S 


Sacob Heiſterkamp 
berehte Sie er m lter von 55 Jahren 
mehr denn je!“ ee N 7 
„Ja,“ lächelte rau VBrunding,! Irawerh n. Srbing ide. nach bem | 
„Sie fehen nun, daß ein ernfter, kenn: —9 
Wille ſelbſt Naturgeſetze überwindet! zena Helitertann, neh, Dode, KFatlin. wriedn 
Ich wollte Sie in horkifultureller) Aemtelt, zodter  >rinnie Fiſder und 
Hinficht befiegen.” — — 
„Aber Sie haben mich ja ſchon 
längſt in jeder Hinſicht beſiegt! 
Strengen Sie nun noch Ihr Wollen 


ru 


Todedanzeige. 

Iſolde Dertſcher Frauenvercin. 
Den Beawmten und Mitgltedern zur Nochricht 
daß unſer Muglied 

rar Marsareta Graffı 

ocftorben sit. Die Neerdigima firdet ftatt am) 
Freitaa, moracnd 9 Uhr. dom Tramerbanic, 
4050 Vormat Moe... nah dem St Marien 
Friedhoaf — Die Mitalieder find nebeten der | 
verſtorb. Schwelier die Teßte Ebre zu erweiſen. 


„Das geht nicht, Tieber Freund!) 
Damit würde ich den Doktor Wei 
zu ſehr kränken.“ 

„Was? Was geht mich Doktor 
Weiß an? Was geht er Sie an?“ 

„Recht viel! Ihm habe ich es näm- 


Minnie Hollmer, Zeiretäritt. 
T nzeige. | 
fannten Die tramiae Wach 
ter Saite und fer ante: 


Freunden ım 
richt. daß mein geliel 
3 En! ® Nrıder 
Garten jebt dem hrigen gleich: | Sein Aram 
fommt.” Ion 19. NMobember im Mlter bon 

— an: * und 11 Monalen aeſtorben iſt. 
„Ach! Bitte, erklären Sie mir super fatt am Tomnerstan. 


Jabren 
Beerdianmng 
Uhr 
Hamlin 
Ape,, mad bein St. Joſerhs Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Nellie Sram, geb. Larence, Gaftin. Joſeph 
und Fran Marı BGaniſch, Geſchwiſfter. ! 


mr € 


„Kommen Sie-heut’ zum Abend: | 
brot herüber, dann erkläre ich es, 
Ihnen. Der Doktor fommt auch.“ 


Am Aberd tam der Doktor, und) 


Todesanzeine 
Freunden und Pefanmten die tranriae 
richt. daß unſere liebe Mutter 
Marie Schafer, geb. Winlkebach. 
Gattin des verſtorh 
vember geltorben iſt. Reerdigung am Freitag 
beit 22. Nob, 1918 2 hr nachnt,, vom 
ihres Sobnes 4707 W. Erie 
va dem Oalridge-Friedbof. 
Ted bitten: 
Fran Lizzie Samagenbedck Tochter 
Emil B. Schafer, Zohn. m 


Rad: | 


ftunde zu früh. Er hatte eine ähn-) 
liche Trrage wie der Major an rau | 
Bründina gerichtet und ebenfalls | 
eine ablehnende Antwort befommen. | 
„Lieber Freund,” hatte fie geſagt, 
„ih fann Sie nicht heiraten, das 
würde den Major PBentorp zu fehr, 
kränken.“ | 

„Was aeht Sie der 
torp an?“ 

„Recht viel!” Ceiner Konkurrenz | 
habe ich doch eigentlich meine Erfolge 
zu verdanken. Uebrigens fommen| a ai | 
Sie doch zum Abendbrot, Herr Dot: Koiepn Warnede, Zcribe. 
tor, der Major lommt auch.“ A 

Und da ſaßen ſie nun alle drei in Freunden nd Reſannlen die traurige 
dem reizendenSpeifezimmer, das auf) tiht, dab un’er iober —* 
eine runde Loggia auslief. Die Log⸗ geſtorben cas Donmerstan, | 
gia war beinahe -überwwuchert bon | um 2:20 ualles... bon Der Aayeile BZIN Biureen 
der blauen Schlingpflange, die vom] santeriation "one Ir. 02. U 8. & MW) 
Garten heraufkroch. Klimmende —* 
fen nidten bazu herein. E83 ivar 


Hauſe 


—41 


ER f4; ei 
um Nrilcs Sol 


a « 

Todesanzeige. | 
Germania Court Ar. 82, T. BP. 9. | 
Brüdern ır Nachricht, det 

Ernen Heim 

geſtorben iſt. Die Reamten verſammeln ſich am 
Tonmerstan den 21. Nob,, wm 2 Uhr nacım 
it der Nereinsballe (Zosiale Turnballe) tm 


den derit, Bruder die Tepte Ehre an emveiten. | 


Aruder 
LAVruder 


Major Ben⸗ den 


— — — — 


iſt 


Um ftilles Beileid bitten die tranernden Söhne: 
Carl, Walter und Erneſt Heim ir. 
dimi 


| getiori 


Hui Temple Thenter 


| Sonnabend den 23. ıt, 

! Eonntan 

Selena Spreyne, Nrälibentiit 1? 
I 


Sohn Fhaler, am 20 No | 


dert Herzen ewig Nabe, 
Rube fanft! 
et von deinem 


Gatten mehis Kindern. 


BGewidm 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
George Benke, 


en vor einem Jabr, am 


3 "Aal a. 
20, Nov, 194%, 


in Gottes Rat 
liebſten was man ba 
muß ſcheiden. 
e ſanft! 


Gewidmet von deiner dich Jiebenden Gattin 


— — — — nn ann 


Televhon Superior 4819. 
Mittwoh, den 20, November, abenb& 9:18: 
‚Die Fee Caprice“ 
Donnerstag, den 21. Nodb., abends B:15: Grofe 

Schiliervoriiellung, Wilhelm Telt, 
e Zonntag, den 24, Niob,, 
8:15: Wüipelm Tel, 

den 24, Nod,, Matince 2:45: Bie 
Fee Cavrice. * 
In Vorbereitung: 
voſſe. 


abends 


Jagerliebchen, Operetten⸗ 


Eintracht Frauen-Verein 


hält am Sonntag, den 24. November, 


'BUNCO und TANZ 


in der Heinen Wider Bart Halle ab, Ta wir 
am 12, Dltober feinen Ball abbalten fonnten 
wegen der Imitenza, wurde beichloffen, jer! 
ein Bunco und Tanz abzıbalten,. Die Tidets 
bom 12, Oftober find dafür giltig, Freunde 
find willlommen. Anfang nadır. 2 Uhr, 
Ottilia Gruger, Präſidentin. 
— — — 


Lincoln Turnhalle 
Kroße und kleine Hallen 


=, mit Mrtos| fir Vereine und Familienfſeſtlichkeiten. 


| Liberale 


Bedingungen. 

beim Bertvaller oder 
Dtto Treulich, 756 Fullerton Move. 
1510 + 


IT TR ET EEE HEINE ·-- 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Nepararıren werden jchmell, aunverläffin nad 
billig andgefährt. — Telcyhon Grecelaud ze 
il* 


Nachzufragen 


Warum if 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Du Binrit Üderalı Deuoryugt? 
Weil biefelbe mit der peinlidiiten Meint 


fei ab b 
Bells wirb, Belag Ya a baraseh 


— — 
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Abendpoft, Chicago, Wittwod), den ZU. November 1918. 
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r Rittwons-Beriuhite. Gerptanten George Durgan, Anderfan, | zuemmmmm—————mmum—mmumen | em Grundeigentumsmarft. 
38 gefallen oder au Wunden und |Snn; Sofepb Grafl, "Se ield, Wi8.; 


3 rd J. Bed 3507 W. Rorth 2 äuſer | ” 
u en BT Des ——— Gro X ri arnifie "i utttein für den 
Bafhington, 20. November 1399 |Napide, Mid.; Korporale grant Me- er Präfident ber D antſagung 8 Tag 


‚ IN Gormid, 3405 Indiana Ave., Chicago; ne = Sohn I. Deard, 
‚samen ſtehe n in den heutigen Ber. Cam Berlid, Detroit: William Beitard, Eigendlenit der Abendpoſt“.) gleſchnamigen Nationalbant in Sad Do op⸗ 


ar ‘ iq . . I I m — — ( 2 
—— Gefallen ſind 263 Mann, Maß. — Otto Ehlers, —— a; | Morgenkleid. ſonville, Fla., erwarb vor ein paar | yelte Tan Sn — Mer Az Zahnpulver Beide 
gtorben an Wunden 145, an — AONt, Kan. Tale; Zoe MEHDE | — — Jahren im Tauſch für Land in & & 8. let Sn * 308 ‚Entimnop Zannı 


he i : Manitowoc, Wis.; Iſaac Gataino, 1208 — u S. @ierpräfervierer 7 0: Emmnet Hann Läden 
wranfheiten 145, an Unfälfen fünf. W. Waſhburne die, Ghicags; Koch Das Arrangement des Kragens, IHlorida die beiden Zinshäufer fer fvea.. 11..29C 


e a x ! So, ſpegiell * 
—5— PErmmmbet Wurden 131, in ifura Sing, Parma, Mid; Gemeine; der bis zur Taille hinabreicht und | „Seffi ng“, an beiden Seiten der | Grüne German Tg * offen 
iR eftimmten Grade 380, leicht Emil Arbtin, Des Moines, Je ; Arthur geknöpft wird, entſprechend der Surf Straße, Ecke des — 18 Stamps nic, au .. c 


318 De Sp Beibe, 9 arırfe Frivin Brown, Bea—⸗ — — Koriweh- \ 3 n FAR \ In : Donnerstag 
in Selangeniäat = 3 Sk N Iver Sam, — ob Ehicar! 8 Ca. | Zradit einer Pilegerin, verleiht die- |welde mit $330,000 belajtet warcı bi 8 Nils 12 Gi#, — Han ! Ba a Wir zeigen eine 
* Aus Illinois, 9— a et 


Q . ine DE s — ana i . . een DE e Jjroße Nuswahl 3 
an We #2 Ind.: Emmit Haffeı, Nod Na: fem Kleid ein häusliches — ei belaitete fie mit einer aweiten 2 Satrie. 186 Feiertag ir ‚Abende 
‚mdi _. Midigan, Wisconfin md) Hnpothei von $300,000 bei ‚jeiner | Mittag, 5 ET Ä nendbücher. — bis 6 Ihr. 
Jowa ind: 


"x. yCarl G. Stieräpe, At. Wanne, | Taihen und Gürtel mögen aus fon- Katarrh Iel- ee 
1 | Walter K raſinski, Manitowoe, | traitieremdent Materic [ gef ferti gt eigenen er Dieie iſt jetzt in den 19 31.:9De ’ ‘ R ear 
Vom Vormittag. Wis.; Leinis Valer, Clare, Mich, ; Franz | Här nden eines Maſſeverwalters, und 
Gefalle * is Hill. Elron, Wis.; Joe Armato, 
ceralien ı 


zergeanien Aeieh C- 2242 3. Grand Ave., Ghicags; Ich Fam vor, ihrem Zabe Lt Or 


stebter, Maufton, Wis.; George 1. (Meisner, Man Cette, ee |Nugufta Schmann, die Befigerin der ‚ Artikel für Dantiagungstag\ 12 Stürte r Dankſagungs Tafel⸗Leinen 


Siltinſen. Winerfet, Ja.: tale Ir: 9 a en Akmeate ori H info einan) ⸗ — 
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George M. Anderjon, —— 8; im a\r En ung ; , : 
te . rot Ani I, | Deurlo, Do von, Sa.; & oſeph Kaſad. nfol ede — on So 5 Mnn: z »,* w. “ aa . EEE \ — 
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* ig Sun, a.; Gemeine Kohn N. Brei: | Glen Rbine, Creſton, Ja; Wiluam | Zwangsverkauf. Frau Nebmanı! Donnerstag zu... Sohlgefäumtes Tifchtuch und 6 Muſtern, 95€ 
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a — — ng, A it * Pr „Jia vahre ı 115636 . % — Sorte, wert 6Vc, zu 
Yancroit, Mid: Bien € . — Tanforville, ZÜ.: Herbert Mitchell, £ 1 grau Lehmann die Liegenicaften MI. — — 816. 98 x Be. | mültt. Gabeln md 6 — 
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< vn! Soll breites Tarriertes 
53 an = ; Bu - |pan Sgmemier, Dubuque, Ja.; Henry | Soll breites c cte 
3201 W. 123. Str. Chicago; Roy F. — ben. Nacnerfarte 
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a Dan 13 beite Gar, das gemacht wird, a fü J R dä 2 M l u ae 
silcharten, Konit 8119 : P üſch⸗M ante F uch⸗ ante En eg 9 


5 Bw . s : Seihäftsiahr find als 8 a 
2 * |  Gefangener: Gemeiner Thomas €. te8 Mat Ge ic iind a eamte vor- 
Schiver berivundet: Yeutnant Enaen: gener: e3 Material. 
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Tower, Nodiord, Mich.: Eile Weit, Moe! Nachtrag. hen 96 bis 46 Zil Yruitweite, Levy: A Bizepräfident, Fred. Piſchel; 
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mes G. Yaitmann, Yale Parl, Na xand geleſen, in welchem Berlir Eine mehr zu hoffen, nichts mehr zu! Fam 2... 086 für erme glänzende Kaufbabn gebabt | Berlin war dor alte Herr —- er bieß er fich auch ſenſt noch durch ſeine nigen anpaſſen mußte. Aber, auch 
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—— dan, SL. Her „® . RK Een Eee. hf * ir s m nic, Feine — RUNTER En Di wirklich fiir die Welt etwas | mochte — feinen Spaziergang aufliit feine Urfache vorhanden, warum! | nen, aber Nets äußerſt jorgfältig ge⸗ 
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In unbeſtimmtem Grade verwundet: hachdem das Licht erflammie, nicht die arten a s 8 on 19 1, dr Fr muhte | 
Zeummants I. Arant Linbjan, Kofomo, | Strafe betreien fonnie, öne beläftint Achtungsvoll, | ſchauung genen alle Welt verteidigte, mal vor der Statue des Fürſten Anſicht nicht durchdrang. E 


Ind; Erneft Dudett, Batavia, JU.5' werden. Ach felbit bin fehe oft nad) ja! Rihard Trappe IE Leſet die „Sonntagpoſt hatte feinen perfönlichen Grumd da- | Vlücher und das zweite Mal, un zulfich fügen, aber keine Gewalt der | Lejet die „Sunntagpoit“, 
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Verlunat: Manner and Nuuben 
(Anzeigen unter Bieter Main zo eb Wort) 


Verlangt: Gnter Bladimitb; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. Central Ar- 
hitecturn! Iron Works, 3105 W. 
Strasse. 


m 


Sl xro batore,“ 
Ihe Boice of Mi 


u | 
Raniern“”, ; 
kormbabt Kid“, a 
„Boda- Rye Tab“, 
FloFoꝰ. 
Tde Thirteenth Chair“. 
Nock und Wile. 
Three zacck Eaſt“. 
Tbe Nollers“. 
„Hap pir th”. 
„Ide ville Brotber”, 
— „zbe Melting of Molly‘ 
Scven Tabs’ Yeave 
*  „Xbe Erowdeb Hour“ 
L arıen Ko naert 
— ———— 8 abend. ’ 
— wtbepp, 715 Morıb Avenue. 
abend und Conutag nahmittags Kon 


erlangt: llempner; guter Lohn für | 
Sen‘: mit Erfabrung an Luftröbren- | 
Arbeit. 216 N. Waihtenamw Avenue, | 
Suud®E | 


— 


Verlangt: Fuhrleute, Helfer, Stall— 
Männer. Sehet Superintendenten. 731 
W. Adams Str. 19nov 1we 


Guter Schneider und 
Straße. 


Bırfhelmtan. | 
mido 
tt: Buhrmann für Cinderwagen; ‚Ste 
irbcit, 822 die Woche. 326 Zauiina 
< An Zelevyon: iteft 3319, 


erlangt 


73 Weſt 20. 


erlanat 


S. 


Taı tat: Zwei männer, die etwas 
ee dc titehen, bei U. B, Diedier 
; Hammond Sit. 


bo 
& 
20 


Berlanat: Männer nnd Sinaben 
(Ameihen ı unter bicfer Auf et ie da8 ort) 


erlangt: Männer, um in 
Sönfe. Zu arbeiten. 
Hebel& Go, 
1743 Yarrabee Str. 


Gin Auft ernman n, ein 
Porter und Gefchirrivaicher 
en Straße, 


a 


Bading | TU 


Tritie Hand 


Iychiter Avenue, 


Bäcker an Cakes. — 


= 
| 


Dritte 


i Sand Bäder a 
mido 


 Berlangt: Griter Klaffe Argitecturai 
Ornamental Eiſenarbeiter an Ornamen 
tal Railing. Louvre Ornamental Iron 
Norte, 315 Union Barf Court. mido 


—— u 


il Hoigar rbeiter an in E 


", 08910 Xafanı 


or | 
I 
1 
| 


Berlangt: Stallmann, um 7 Bierde |’ , 
su beforgen; Wohnzimmer in Verbin 
BDung: Sofort nahıszufragen in 170 N. 
Green Str, 


Berlangt: - Junger Mann, um alte | 
Maihinen umzubanen und das Ge 
ſchäft zu erlernen; ſeltene Gelegenheit. 
614 N. La Salle Str. 


Berlangt: Butder: furze Stunden | 
ud. guter Kohn: Union Shop: Feine 
Conntagarbeit. 1937 W. 69. Str. 

; midoir 


Berlanat: 


1.1100: N 


art 


Counter 
arbeit, 
Marr 7 
Dearborn S 


Net angt: wei — ben, 
arbeiten 


cam en: 2u3t 


ie Ziunde * 
E. "Dar dung Y 


Berlangt: Sofort, zwei tüchtige innge a3 6 
Arbeiter in Weingeihäft: permanente, Sibroe 
Beſchäftigung. Caliſornia TDispatdı 
Line, 1444 S. Canal Str. dimido 

Berlangt: Erfahrener Stall-Mann 
für Nachtarbeit; guter Xohn. 1936 W. 
Taylor Str. mid 


ude 


Beriangt: Erſttlaſſiger Porter, der — — 


etwas von Lunch und Bar verſteht. * Mvob 
Milmanfee Avı. nido 


1 

Verlangt: und | n. 
Helfer. in. Werkitatt. Wood | beit 
Straße. 


mi wie 
Berlangt: Schotter. 5 
Straſße. 


22 Sherman — 
Verlangt: 
North Avenuc. 


Verlangt: 
Eiraße. 

Verlangt: 
beit. 6965 

Berlangt: 
bein WI. 

Berlangt: Erfahrener Saloonporte rt und —* 
tender. &35 seit North Ave. 


3 


duoft 
—X 9! 


Baueiſen Arbeiter 
3814 S 


— 
— 


Ein BYutcer. 


Saloon, 501 


Porter für 


für borfd 
nur ber 


Männer 


28t Scult 


Aelterer Schuhmacher, ſtetige 
Nord Ciark © 
Aeltere 


Yafe vitar 


of { 
its | 


mt nt) 


tr!» 
Si, 3 


na« iii o 
2 Smpfebl: un den yaben 
16 Jahre alt, Tür | yıy € En % 
bon Bigarrenti« | 
510 Aueft | 
| 


Verlangt: Knaben, über 
»Zanding” und „Zrinmmning“ b 
lien; $15 die Mode zum Unfang. 
Eupcrior Straße. 


Berlangt: 
Ict, erfabrener heborzugt. 


Berlanat: 
Foreſt Vark, 
Foreſt Part153 


vLC 


3wei 
* 


Hausmänner im Alt 
Madiſon Str. Tele 
Mann eur Mithilfe im Meatmar— 
1037 W. 60. Str. 
midofr | 


Berlangt: Männer und — 
Rubrik Ic dn3 


iu 


‚Berlangt: Ein 
nit mörmendig. 
Cdgewnater 7616. 


Sanitorbelf er, 
> 
2 


6342 Wintbrop 


—— a 


Wort) 
pe Sel Wort 


JVerlangt: Tüchtige 5 Yantlie, irdendionit zu | 
übernehmen. Zu erfrag 2454 Nord Gentral | 
Bart pe, Zel.: Alban 2597, 1 


4 (Anzeigen unter diefe r 


Serlangt: Junge mit Erfahrung, an Cafes | 
arbeisen, Anfang 7 Uhr Miorgens; guter 
Ballburg Balerh, 2154 Armitage Move. 


4 
of 
ER: 


— ç — — — —— en En ne — 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit ic das 

Geſucht: Junger 


erwerfzeug an 
ucht Eielle, Sol 


Verlangt: Bãckerei. 


Gy wago 


Zunge 
Avenue. 


im W sort) 


Berlangt: Zivei Münner für 
Eboparbeit, verheiratete beborzugt; 
Rat. und guter Kohn. American Metal % 
ers Eo., 0832 S. Green Str. 


allgemeine 
ſtetiger 
altes 


t — vne 

fi ı Schwarz, 

er, lann bartenden, 
W. Grand d Ave. 


Berlangt: Junge an Gales, 1971 R, Salftch ſucht ſteti⸗ 


Eirabe. 
Verlangt: Berheirateter 
Sniry zu arbeiten, 215 WM. 59. 


| 
1 
4 
] 
| 
| 
Manı, in 


Etr, 


mält | « 


midofr | Br 


Geſchirrwaſcher, keine Sonntagar⸗ 


a 
Berlangt: 135 Weit Souty | 


heit, tein Eouper; Yobn $10. 
Kauter Eir., Cde Laalle, 
Berlangt: Intelligenter junger Manır 
Rebriing in Apotbete, 1654 Xarrabee Zir. * 
mibo 


ide 


als 

— 

t: S tellung a 3 
r r 17. 
ae 

x 


ne ı 


Berlangt: Eriabrener Mann an Leder No: 
velty Sachen; gi ıter Vlap, ftetige Arbeit. Sholl 
Int. &o,, 40 N. MWelld Etr, mibo | 


Verlangt: Janitorh 
6 Uhr abends; leine 
Monat. Nachzufragen 
Wilcox Str. 


elfer don 7 Uhr früh bis} Noll: 
Sctabrung nötig: 500 2 der 
beim SDanitor, 


Guter 
adifon 


Munan 
„unge 
eit 


+4, 


Verlangt: 
3141 W. M 


Tag · Stallmann. 


eir. 


2 


Berlangt: 
3135 N. Halited 


Berlangt: Männer, beim NRaden zu 
und für allgemeine Arbeit in Shippin 8: 
Gute Pezablung ımd ftetige Arbe 
gen: Nationat Stamping & ( 

424 ©. Clinton Etr. 


Berlangt: Männer für Affembling 
der Arbeit; guter Kohn und ftetige Url 
sufctagen: National Etamping & Ele 
424 ©, Clinton Str. 

Berlangt: Männer, 
haben und allgemeine 
Einzufragen: Mational 
Vorls, 424 ©. Clinton 


Berlangt: Janitor, Pa r 
Mann für grodes Gebäude: muß Reparaturer 
machen lönnen; verheiratet; „grau willens 
einen Zeil ihrer Zeit Haus t au tun fiir 
guten Lobn; amerilaniiche rt; feine Blei» 
ven Rinder. Adr.: 3 1057 


Ihr 


um Drillpreffe zu bar 
Fab ritarb eit a1! 
Stamving & Eiect 


Etr. 


Verlangt: Franen zund Mädchen. 


| (Anzeigen unter drefer Nubrit Ic daS Wo 


rt) 


Yaden nnd Fabriken 


.) Rafiierinnen verlangt. 

r.. I Sunge Damen: jtetige Stellungen und 
guter Yohn: Erfahrung nicht nötig. Zu 
eriragen auf dent 6. Floor. | 

Boiton Store, 


Berlangt: Zehn 
vards. — den Tag. 
Baſement. 


* 
i 


1 


Laufjung 
— 
Nach 


ulee A 
ulee 


Verlangt: 
16; Referenzen. 
9.1119 Miliwa 


Serlanat: 
guter Lobn. 


Serlangt : } 
Ben Boiler teı 1den Damm. 


Berlanat: Griabrener Q 
Emerald Vive. 


Berlangt: 
Slorift, 64 Y 
Berlangt: Porter fir Zaloan 
rant; $60 Bi mmer und Kofi 
Strabe. 


1064 Ei 


mann, 


a nd ef 


Verlan at 


Wurſtmacher. 
814 W. 

Berlangt: Lunchmann und Vorter; einer dar er 
enalif$ ſprechen Jann und den Furnace ver⸗ 
diehl. 8i8 die Woche. Wienold & Cisr 

623 ®. North Tive. 


—— mittleren u Sort? 
Dim | — 


oder 
enuc. 
din | 


Berlang?: 
dan Bading Co., 


Berlanat: 
500 N. Klar! © 


Berlangt: Manır 
eriter Rlafie Want. 


a 
Ä 


Koh, 
Ntortd iv 


y 


zweit 
m 


als 
835 


Manı 


Berlangt: Zunge oder älterer mit | 
eiwas Erfahrung, oder ciner der das Geſchäft 
erlernen will, im Meat Wlarfet. 1259 Nord | 
Clart tr. 


dimido ı 
— 20 Butchers für Beef Boning und 
2 Selfer Aelige Arbeit. guter Lohn Nachzu⸗ 
fragen 2029 Grenfhaw Etr., !; Blod nord 
weil von 12. und Nobeb. 


Berlangt: Junger Dann, 
Eaflcs zu helfen; mit Erfahrung. 
Abenue. 


um an 
3804 DOnden | 
* it; 
gt Anttändiger Ruritmade * Gehi —D 
Diterman & Pfeifer, 49 Dit Main Str., Chi⸗ 
cago Heindts, Su. dimido | 
| Yobı r tr 
Berlan t: Eriter Klaffe Floriit, um Grün- | Zonı tea um cr 
— 6710 — Ave.. 
dien 


Abends dorz | 
Tnob2i0X 


zu führen, 20 Meilen von Chicago; fer: 
ner 2 Selfer Nachaufragen 2029 Grenfhaiw | 


Eir,, :% Blod nordweitlid von 12, und Ro- | 
bed Etr Verlangt: Junges Mädchen als Verkäuferin 


dimido 
= PR, Rüderftore; feine Abend» oder Eonntag» 
und Bronze Ras. | arbeit. Witerd Bäderel, 4201 Ns. Robeu ge 
modi 


verlanat: Sgloffer 
155 Bendell Etrake. 


| 


4 denarbeit. 


Verlangt: Franen and Wadchen. 
(Anzeigen unter diefer Marbeit Ic das Wort) 


Läden nnd Frabrifen 


Frauen 
und 
Mädchen 


In unſerer 


— 
Stellungen. 
Lohn. 


an 


Dauernde 
Guter 


— 


Roebuck 


Sears, and Co 
— 


17ndliv 


wi 


Zerlangt: % Mädchen, 16 Jahre uud 
älter, für leichte Arbeit in Kiitenfabrif; 


25 Cents die Stunde; gute Arbeitsver 

hältniſſe; Cars fahren bis zur Tür der 

Str., nahe 
dimido 


Fabrit. 452 Eaſt Illinois 
Municipal Bier. 
Verlangt: Nädıhe ı für 
nuter Sohn, 1 14 Sr 
Berlangt: Er fahren 
2810 Diverſey pe, 


Hausarbeit 
Verlaugt: ‚Mädchen für leichte Kit- 
232 N Beoria Str. dim 


leichte 
ıllin Sir, 


Mebearbeit; 
N 


Madchen für Büäderci. 


usarbeit, 
1. lat, 


* 3 Deulſche 
i Erwachſene 3411 
zufragen im Laden. 


Frau für 


Ha 
Sillmore It. 


< 


® ienstag, Mitte 9 
d. 348 Gran 
9 
reinmachen für 
57 Grace Str., Ede 


: Rüf iheri n für 


$2.60; er 


dauern 


im Reſtaurant 


Li: Geſchi rmüf ſch 
oche. 732 Sheridan 


s11 die W 
e Lroadın u 
: Erfabrenes 
e „mau sarbeit; 
Kup um bvi > 


Mmä oben ode er Frau fiir 
gutes eim Lohn 89 
Blvd. mido 


der Mädchen für — 

Aſhland Ave. 
8i6 wöchentlich. 
mido 


Sat 


Frau im 
Uhr. 


Baar 
langt: 
hei, von ? 5 bis 2 


eur, 


Halited 
Hausarbeit, 4 
unden täglichze 
2 3t1mmers Flat 
"zelenbon Superior 


1312 9, 


ven 


Stun 


: Frau für 


1 
J 


Sch, zırıe 
6043 


mido | 


° allgemeine Smusar: | 
706 Buena 
mibofı 


: Mädchen 
in Der samilie, 
s Graceland ı 0300, 
nat: Mäde hen ı oder drauf 
rbeit: quter Lohn, i 
SIpariment. Tel.: Nonticel Io 8855. 
0no bim x 


4830 


X 


— nmachen am 
Samstag jeder Woche. 1122 Vlue 


ex 


24 
IS⸗ 


Mädchen oder 
arbeit, 15 
mboldt 9200, 


da tere Frau für 
IT. Hodne | 
midofr | 


\ 


Haus 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit; guter Lohn. 5152 Michigan Ave., 3. Apt. 
Tel. Kenwood 6403. mido 
Hausarbeit, 
Court. 


Verlangt: Mädchen für 
Familie. 4940 Waſhington Part 
Drexel 4022. 


— 


Zel. 


Mädchen, bei leichter Sausarbeit, 
su belfen, Zelepbon Rogers 


Verlan 
und 


gt; 
zwei Kindern 


I: Neltere Frau zur Mithilfe I 
Sausarbeit, drei in der Samılie. Ditller, 3 
Southhort Ave, Phone: Wellington I 

Verlangt: Tiihtiged3 Mädchen für 
beit; fein Kochen; alle8 Ermacdlfer 
Gaton Ave, Tel.: Humboldt 240. 
leichte 


Srau für 


Neferenzen derlanat: | 
Zelenbon | 


Ballon Er, 


„1 - ı 
velmo nt 5859 mido | 


te Frau als Haus Imerm 
im Hooming Fr IYelt Burton Place. 


Ner 4 
langt: A 


vi 


dimido 


Näd ben für allgenei 
mihigan Avenue 
dimido 

Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit oder Frau für 


2007 Evergreen Ave., 1. 


to4 


5344 


3 


N Front dimido 


wdhen für Haus acbett am 
feine Wäſche. 3746 
E Kildo are 6 352. 


> int 
r ’ 


re Frau fü e 18 Monate 
eichte Hausarbeit. Butes $ 
Mc. Tel: Kildare 


Norinuniv Y 
Verlangt: Aelt 


es Kind und 
—— 


RAnne * 
Berlangt: re 


um Neinmachen für 
1049 Daldale | 


Freie 


EI de 
| eing: 


I dentichen Optifer und Optometrift, Dr. | 
51M. 


tags. 


J ramre 1, Borche3. Trevpen, 


Tage 
zaloon 


tt: | ii agton 


Wir nehmen 


18n: obitaE | 


äddhe n für allgem. eine Haus 


d., 1. pt. 
18101108 | 


Alla 


a Igeı meine 
Arbeit 


igi Mädchen für 
feuner Mädchen für 
milie boy Dreion; 
Tele ephon· 
Verlan at: Frau zum Geſchirrwaſchen 
mittags 3 bis 12330. Rachzufragen: 
Glart Strabe. Zurnballe. 


aweite 
guter 
Drexel 3433. 


Lohn. 


mo—do 


naub- 
820 Nord 
modimi 


Berlangt: Gute Frau zum walben und bis 
ein, jeden Montag. 4409 Sullerton Adenue. 
modimi 


| 
| 
| 
Ba 
. 
E 
| 


&| 


-— : ficbtigung Der 


dDimido | 75 


dimido | bei 


midotr | 


mido 


Saloon zur Mithilſe im 


alten 


Ave. 


für al Ligen: ei ine) 


|Neinmadpläge, Bitte vorzuſprechen: 
rei 11 


feine! $ 


| Canal 2 


I 
allge: l 
4 Tage die! 
ıloor, | 


Nord | 
dimt | 


Sausar: | 


4527 | 


Abendyoft, Chicago, Mitttuoe 


Verlangt: rauen nnd Madden, 
(Anzeigen unter diefer Mubrt? 1 das Wort) 


Hausarbeit 


nüdhen für allgemeine Hausdar- 
beit, gutes Heim, 1349 MWinnemac Mde.» 1. 
| Ypt, Tcl.: Gdgemwater 365. 2nviwã 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit: gutes Helm und auter Kohn. 6145 Ver- 
ton Mlbe., 1. Ylat, TIel.: Wentmortb 208, 
miboft 


Rerlangt: 


Smei Frauen oder Mädchen für 

„ray Service“. Presbh: 

W. Congreß Str. 
midofr 


Berlangt: Swei . 
allgemeine Arbei an 
terian Sofpital, 1753 


Berlangt: 
na cines 
nore Avenue. 


Id 


Qunges 
Baby. 


Mädchen zur Beauffichtis 
Nachzufragen: 6246 Ston- 
mi—jont 
bügeln und 
Flat, Nißner, 
Kedzie Blovd. 


su 


Berlanat: Frau zum waſchen, 
reinmachen Anzuftagen im 2. 
149 Darwin Terrace, nahe 
Telepbon: Belment 5780. 

Hausar 
muß a 
28 
302, 


mido 


Re erlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, fein waldhen; Meine Faämilie; 
liſch ſprechen. Guter Lobn, Empfehlungen. 
Waveland Avern, 1. Flat. Tel.: Wellington 2 


| 


Berlang:: Aeller⸗ deutiche Fran sur Beauf- 

Kinder, PBerfon, die "ehrt autes 

Heim hohem Lohn vorzieht. 2157 Addilon Str. 

midofr 

— — — — — — — 

er eh Hanshälterin fir Meine Familie: 
3; He 3334 W. North Ave. 8nv* 


eim. 


au 


Gericht irrwaſcherin für Nacht arben. 
Ave. 


Verlangt: 


vn 
North 


753 
Nac voncin. 
mid 


Verlangt: 
3 Nortb 


Deuticherngariiche 
Nvde, 


Mädchen für aligemeiste Hausare 
wadiene. 4605 Grand BiIvd., 1. 
Drexel 4608. mido 


Verl angt: 
drei Gr 
Telepben: 


Mädhen oder Fra für Hatsarbeit 
1716 Diverfeh 
do 

sum Gefdiremna) hen im Ne: 

e Woche. 148 W, North Nde. 
midofr 


Verlan 
und im 
| Barfiıvad, 
Berlangt: Frau 
taurant, $12 Di 


igt; 
Re Itaurani mitzuhelfen 


Ip 
| 


allgemeine 
guter Kohn, 


Verlanat: Gute3 Mäbcher en für 
Hausarbeit in feiner Familie; 
Welther, 2941 W. Diviſion Str. 


Verla nat: Junges Mãdchen oder mere Fran 
für leichte Haäusarbeit. Reich, 53328 South Part 
Aven, 1. Apt. Phone: Ken wood 6605. 


* 
4 


Verlangt: Allein ſtehende Frau oder Mübdchern 
m Geſchirr zu waſchen md in der Küde au 
velfen; Lobn $7 wöchentlich, Koit md Log. 
Uhlichs Orphau Aſyhlum, 2014 Burling Sltr. 

mido 


Mädchen für Hausarbeit. 1454 8 m. 
Straße. 
mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Wöſche: muß aute Köchin ſein; 
bober Sobrr. 127 No: alyın Place. Telephon: ein: 

'coin 4737, 1810010 
—— — — — — — — —— 


Verlangt: 
R Bure 
x ar Sure 

Berlanat: 
beit: leine 


Stellung fuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Ru beit 1c das Wort) 


Geſucht: fü ıcht Hausbal: 
5415 


Frau, 55 Jahre alt, 
tungsftelle, am liedflen auf der Farın, 
S. Suftine Str., vorne, unten. 

_ Gefuct: Frau fuhrt Walch, 
Sausrelnigungs-Ztellung. 4141 
vide, vorne, unten. Herrnbrodt. 
und Reinmahplüßc, 


3. Schmidt, S321 N. 


Bügel 


Seh: icht: W —D 
halbe Tage. Mrs 
Avbenue, H dinterhaus 


au land 
midofr 
ſucht Waſch⸗ und 
1057 Dad» 
mifr 


Gefnen Deutiche Fran 


tt 1* 
on Zir., 


1, 


binten x 


Flat, 


uns 
Diverfeh 


Weich 
Phone: 


Geſu 


Zum ae 


1862 


Frau Sucht 
Dahton 


»t: 
Sit, 


gelole ıbc, 
0155. 


Dame mittleren Aiter3 


Geſucht: Intelligente 
wünſcht Ste te als 
abends, Frau 


D., 3749 Bilton Avde,, 
mido 

ufzu warten, 

Nr&, 


C. 


Geſucht: Nınfe fucht Kranley a 
18 die ‚ Haus a anltgetet 
f N, Srancisco phone: 


ent 


mido vi 


Geſi icht: 
Noominghouſe 
Mrs. K. G. 


oder 
1 »2 % 
120 


Fabrif zum 


Wrightwood Mve,, binten. 


.. 


Sefußt:, Deulich- ungarifdes Mäddhen fucht 
Stellung in Neftaurant au Gemüfe ober in 
der Rantrb. Hat 
Telephon Douglas 7229. 


Erfahrung als zweite Köaiın 
dimi 


Telephon 
di--jon 


Frau oiinnfeht Wäſche ins Hau2. 
7410. 


Stellenvermiitlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie 


Zeile) 


Fuhrs de utfh» ungar. —E tägl. beſte Stel⸗ 

len für Privathäuler, Hotels und Reſtaurants. 

540 Norih Ave. Telephon: Lincoln 2160. 
unvvim& 


ine; 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


SrindHher Biolin- und Piano-Unterricht. 
und Mrs, Arthur Siefh, 637 Nortb Une. 
Yincoln 5147, 


Mr 


Tel.: 


Perſoönliches. 
(Anze igen unter dieſer Rubrtik 140 die Sci le) 
an gi : 


24, 


North Ave. 


i 


The Kniabts of Truth 
berth halten au © sonntag, deit 
Yondorfs vun c, Yordoftede 
iſted Str.3 
r.. Anfan 1a 3 Uhr nachmtittans, eine 
{ tie Berfau ımlung ab, in twelde r dem 
Bublifum die Ziele und Abſichten dieſes Vun— 
des ertlärt werden. Nach der 
Erteilung des erſten Grades für alle, 
Geſuch bis Donnerstag, den 21. 
reicht batten, Gintritt frei. 
veitern ccibeim, —E. N. = 
t alter Schelden, 1044 & 


ber in 
und 9 
ſted 


November 
Brüder und 
L. Ausbkunſt 
rightwood Avo. 
mi--fon 


Wer Augengläier braudıt, gehe sm 


625 North Ave, 
20ma,milamo* 


Schwimmer, 


Hoch; eits ge unſeren Gil tern 
Mitt, bit. Süd und langes 
und Alfred Ritte, 


im Niährigen 
und Annie 
Otto Karl 
7 Elyb ourn Ave. 

Dit yerrenifionent 
von Geihäftgbücher: I» Unterricht in 
I amd doppelter Buchſführung abends 
Offerlen unter N 


Ein richtung 


einfacher 
und Sonn—⸗ 
1685 Ubenbdpoft, 


28:jül hr. Er frſaben ng, Umbar 
Sturmfenſter 
reite, Siunde od. Koeuftratt. Swhar · 
Clartk Str. Tel. Supe riv N 707: 
Tol,fonmti 


ir. Vco Hertb er Q, bitte Be 
Idrefic ab, cs ift im ihren eigenen 

x ſchreihen Sie Generaf Seiiver! 

| Mola Ganzer wobnt 1346 Sa Salle 


penter, Me 


mäß Y 
maß. 'E 


Spri 


Te 


Sie 


ztr. 


N. 


Es iſt wirktliche Linderung und Komfort 
erfensechnber und Spe⸗ 
itäten, 23 Eiid Wel 
Spreafti ımden von 9 bi 5 Uhr 


m 

Het 

ıral 
Erde. 


yuBo 


Tav erbanaing 
it; billine 
2 Montroſe Ave. 


und Ealtommmng, 
Preiſe. Hellmuth 
14n001w 


Are 
Arhe 


Amtliche Beglaubigungen und 
werden ausgeführt vom öffentlien Notar 
der Ubendpoit Co., John Ziel, 223 W. Walh— 


Sit, 


Haus Batnting, Bapering 5* tt, Calſo⸗ 
nining, Zimmer 88. „Hoff“, Humboldt 6774 
Jotimi 


3 befte deutſche Geſundheits⸗Tuch— 
? Kai gen bor Rheumatigm us, dah rifatton 


1537 Clybourn Ave. 


———— 


J 


l 


edie Zelle) 
i n nalige ud ulederzieber rũt 
Wämter a un "Hredit, 
tagt. S1 00 die Woche, Ein nroßes Sortiment 
Ind bi ilig zer als andere Läden ſür Baar ver— 
ı taufen, Berlischt e3 und überzeugt Cu felbit. 
vtbertb NVonds. 
M. Hyman C, Co, 
Kiart Eir,, nahe 


Er. 


24ofe% | 


215 


Late 


; Männerfleider-Bargains:! Neue, nicht abge⸗ 
holte, ſür 825 bis 845: nach Maß gemachte 
Anzüge und Ueberzieher ſeyt 815 bis $22.50. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Anzüge 
85 u. aufm, Drfen tänlich, Abends u. Eomits | 
tags. Bordon, 1415 Halſted Str. 


dap*X 


So. o. 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. jew — 
(Anzeigen ‚unter diefer Nubrif 14c die Betle) 

Ausverkauf bon Singer . Nähmalhinen, bils 
| ligite Breife, au auf Abfchiaas zablungen. Ge⸗ 
hrauchte 83 aufwärts. Repaäraluren garantiert. 
Cooper, 835 W, North de. Tel. Diverfev 2 a), 


ud | 
Wentworth 


| 
auch fiir 


Mile | 


8 — nachmittaas und 


Fleißige Frau ſucht Stelle in Sotel | 
reinmachen. 


12fp,miiafon* | 


Ntobeme | 


Sloer, Eingang an Sol: | 


Berfammtung | 
welche | 


Söhite, | 


und Fü — a 


in30ontifon®* | 


pas | 
Saras | 


a ‚Amt ; 
I 


dintido | 


in, 


18 Etrake, ebener | 


Affidavits 


2yofimK | 


Vezablt währen d hr tie | 


j, den ZU. November 1918. 


Möbel, Hanspgeräte m. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


lleinen Kü— 
1351 Eleve» 


Se vderfaufen: Wegen Mbreife, 
&henvfen, Stühle, Couch) ımd Bett, 
land ve, 

Berfaufe großen Heigofen. Store, 2058 Ros- hs 
coe Straße. 


$8; lange 
di 


9x12 Rugs, neun oder gebraucht, 
Etrips, $1.75. 2043 W, Didifion Etr. 


Su verlaufen: Neuer Heizoſen, Kochoſen und 
Gasofen. ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
invimt: 


Hündler 


Seltene Gelegenbeit! Zur Deckung der Lager⸗ 
loſten find wir gegzwungen, diele Woche eine 
prachtwolle 8200 Victrola zu verſchleudern, en 
fhließlid Nefords, für nur $50 vder befte Ofr 
ferte, Diele wlaſchine iſt nur 3 Wionate 0% 
braucht ivorden, und nicht bon einer neuen all 
interfcheiden. 10jäb. gefhricbene®arantie.T tefe 
Ytoche berfaufen wir ebenfalls ein vrachto, 3 
Stück echtes Leder ,‚Parlor Set, jo qut wie neu 
n. in neueſter Faſſon, Muß beſichtigt werden, 
um zu ſchätzen. Erſte Offerle ldauft es Wir neb⸗ 
men Liberſyh Vonds in Zahlung u. frei irgend 
wohin abgeliefert, Syrecht ſoſort vor. Tägl. of— 
fen bi8 9 Uhr abend., Sonntags 10 bis d.— 
NYeftern Storage Houfe, 2810 W, Harrilon Str, 

nob,10,15,15, 16,17,20,22,23,24,27,29,30 
da \ 4,5, 7 

Sept unjer Kager von neuen md gebt auchten 
Möbeln. Spart Geld in Yserner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, vi a 1377. 

16m3** 


| 


Pianos, mufifaliide Anftenmente 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Verkauf von Pianos! 

Reebie's Warehouſe, 2525 Sheffield 
Avr. 25 Pianos und Sprechmaſchinen, 
alle Macharten, Preiſe von 550 auf— 
wärts, müſſen verkauft werden, um 
Raum zu macheu. Verſäumt dieſe Gele— 
genheit nicht. Offen Mittwoch und 
Samstag Abends. 16n0d*X 


Hodelegantes Konzert Vhonograph, $300 
Größe, für nur 875; mit dielen fchönen 
Necords: 2 Rewel Points, 143 Nortd Wabaih 
Ave. Zimmer 404. mo —la 

$15 taufen, Col umbia Gr afonola, 25 Necord? 
143 North Wabaſh Mve., Zimmer 404. 

mo — ſa 


Zu verkaufen: 860 kaufen $400 Biaito, beiter 
zon, 1956 Larradee Str. 14nod1ioX 
850 Taufen meine $200 Bictrola, auch Nie 
cords, Diamantnadel; ebenfalls Piano ımd 
Robei, billig, nur 3 Mottate gebraucht, Nefi: 

dena 3222 Nadion SIvd., nabe Kedzie ve. 
240k 1mtx* 


Victor: Sprehmaf: dinen bims Necords in al⸗ 
ue — 835 W. North Ave. Kataloge frei. 
7mai*& 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter die ‚ler Nubrif 14c die 


Bu vermieten: 5 


ler 


Zeile) 
Zimmer und Bad, 2. Stock, 
! iiber Garage: Heibwafferbeisung; So, 
Mieter, mt bei der Hausarbeit zu helfen, 
Ede Sheridan Road ımd Jarbis Plne, 
Nogers Rarf 115. 

Hu bermieten: 
16 ‚immer ımd 
monatlid. 25 

5 bermieten: Hellcs 
natlich, eine Familie. 

Zu vermieten: 
Zimmer Flat, 
Safe Wir ew 8635. 


elcph 
mi— 
1703 Sletcher Str. 
Bad: großer Hof; 


— 
eir, 


N. Marfet 


Edlot; 


Front⸗Flat, $8 
1227 QDafdale Uvpo. 


gerein igtes 5 


110: 


Selles, triich 
ss monatlich, 


Rermiete Store n nit 
1547 ee be land Aloe. 


Bad ı und Binnter, billig 
nahe Rori Avo. 


Ver mie te da m pfacheigte ſchöne 5 Zimmer, 
elefiz. Licht, Janitor; nur $28, an gute zent ic. 
näberes 2111 Lincöin Ave. 


Zu vermieten: 44 
in gutem Zuſtand. 
Chicago Move, 

Veriniete 
Gas, 


Zimmer⸗Flat, 89, 
80 Zedgwid 


modern, 
etr,, 


Fünf 


Miete $10. 2845 ECElhbourn Mognıe, 


Vermicte 4 belle ‚ Bimmer. 
heißes Walfer im Winter, $16, 
Louis Avenue. 


2. Flat, Pad, | 
3750 No. &t, 





nm 


6.Zimmer Flat, 
freie Miete bis 1. Dezember, 
Graceland 9573, 


812; 4 Zim- 
1418 


dimido 


Su bermieten: 
mer $10; 
Orleans tr, Tel.: 


‚gu bermieten: 3 Slats, 5-4 
billig. 1450 Cleveland Ave, 
Zu vermieten: I 
boden; $10. 323 


1323 


Bu vermieten i: 5 belle, moderne Simner, 
1355 „leiter Eir., nahe Southport he, 


formt 


und 5 


Zimmer; 
modimi 


Dach⸗ 


Zimmerwohnung mit 
George Str. 


1 dnovtwe 


80. 


Zu ve entieten: Helle Wohnungen, drei und 
bier immer mit Bad. 3464 N, Glarl Gtr., 
Kaufmann. Telephon Wellington 8265. “3 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer N ubrit 1Ac bie 


Seile) 


4n 
ertes 


fehr 


„a 


Zu bermieten: <hön nöblie 
Dampfheizung, beibes Aaffer 
einzelne Tante ober witwe. 472 Deming 

Nöbliertes Zimmer, al Bequ emficfeiten; 
fevarater Gingang, 318 Larrabee Etr., 2. 
Slat, Front. miir 


bil ig, 
Place, 


ce 


1818 


Zu vermieten: Helles möblteries Himmer, 
dampfnebeizt, und moderne 
auch Qelöftigung, wenn gewünfcht, privat. 
720 D Diverſe v R arfıvad, 1. Flat, 


mifrſon 
Zimmger. mit Haus 
Dar mypfheizung und 
et Ave. Telephon: 


: Möblierte; 
billig; 
104159 Proiper 


| halt: ri zilegien, 
ı eleftr, gicht, 
Beveriy 1083. 


L 


bermic ten: Moderne, geheizte Zimmer 
mehrere mit 2 in Familie, mit oder ohne 
10159 sBrofpect Ave. Phone: Beverly 


| „on 
oder 
Ponrd, 
| 1015. 


Möhliertes Zimmer, 
wenn gewünſcht. 


Zu vermieten: 
Voard, 


1 Rınt 
| 4. Dial, 


aue 


Zu vermieten: Zimme 
Lit, an gebifbeten. He 
| 2237 Scminary ve, 

ı coln 6179. 


Brau fucht Nooiner?, 


r mit De: elektriſches 
errn als liLeinmieter. 
Flat. el phon Lin 

dimi 


Halſted 
fa— mi 


ai te 


556 


r+ 


9 


1000 N, 


eir, 


Bu dern 
Bourd, 


zGüner Frontzimmer, 
Herren; auch Wäſche. 


teten \ 
an zwei 
.+ be, 

wün vomers und Boarders. 1043 
%. Salfted 


iſcht R 
t 


Front ala al 
> Zelepybon, 


Inter deffe 


Mrs. 


Zu mieten geſucht 


dieler Ruhrit 140 die Seile.) 


unter 


Kill 


ı (Mnietgen 


ar 


t „mieten ogfucht: 
und Weſtern 


mes 
Ave. 


Zimmer, 


Adr.: D 


nabe 


S05 


‚Bl 
35. Zir 
Yibendpoft, 


mmer; Privatfamilie; 
50. Adrefſe: E 


N unger ann | fi ıcht Si 
Ielepbon: Nordfeite; Preis 82 
‚644 Svendpoft, 


f 


ntabe 
101nb1mX | 


Zimmer Flat (Dadibaden), | 


dimi) 


} 


| 
\ 


| 
| 
| 


Suche 


ra | 


Cottage: | 
S22 1 


IX 


Zeiepboniert: | 
| verfaufest. 


| Gardner, 


| Homan 


ls 
| 


dimido 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
I 


Zimmer 
an 


Bequemtlichleiten; | 
- | Geld 


| 


3044 Elybourn MAve., | 
| DBrondwan, : 2. 


I 
Keys, 


gebiſſe., 


— — 
15n001w* 


Regelung 
vollſtändig 
| Noom 


Grundeigentum und Hänſer 
(Anzchgen unter dieſer Rubrik Ue die Zeile) 


Nord eite 


Zu verkaufen: Bequemes Brickhaus, 


helle große Zimmer, Brid-Stall hinten, 
Heißwaſſer⸗ Seizung, elektriſches Licht 
und Gas, Mittelklaſſe-Nachbarſchaft; 
Preis 84000: Hypothek $2200; vertaufe 
Belisscht fir $S300 Bar, Reit zweite 
Hnpsthef; Bargain; 1849 Mohawf Str, 
gelegen, Kigentümer, Mueller, Tele- 
phoniert Drover 8000 oder Edgewater 
9402. 1810t 1X | 


Bu verlaufen: 2- Flat Brit abe Div. eıfeh 
und Aflyland, 8 Sabre alt, „Breis 83500; Son | 
Anzahlung Auch 2- Flat Frame mit Co‘ tage 
Preis $3500,. ©. Tette, 4220 Kincoln Ylve, 
midoft 
Wiltwe oünfeht ihr 32800 Haus bei 8500 
Anzablung zu verkaufen oder zu dertauicheit 
8120 Micte_das Jahr: 2 belle Flats In= 
Bilfell Er, Zcelevbon: Lincoln © 0652 mon 


mordwenſeut 


Zu verlkauſen: 43immer Brick Cottage, G 
Bad, große Attic und uam 
went fofort genommeit, 420 Iron 
Tel. Humboldt 4214, 


Farmiondereien 


90 Aeres Wisconſin Farm, deulſche Na ober 
fhait, 50 Mleres pracßtvoller Sertbol — 
gute Gebäude, u Kühe, Bierde, 

vııte, zu dbertaufhen oder verlaufen, 
ı 331 George Straße. 

8500, 
Wisconfin Farm, 
mer 1620, Wlbland 

Nertanfche aut 
fin Farm; etwas autes 
ſche einfommenbringendes 
Beſtman, 2828 Lincol iAve. 
„u vertaufhen: 28 2 der Daird N ar 1 mit 
Mafchinerte und auien Gebäuden fiir Yot oder 
Srocery Store. ESmark, 2151 N Glarf 

Straße. din 

Bu derfaufen: Wis zconſin Fa 
Acker; Abzahlungen; Libertw 
men, Nebf, 2ZIN. alle 

Bir derraufen: Erfifi affige Farmen 
Green Bay und er beſte Gegend 
wisconfin, von 80 Acres und auſwäris 
Vieh. Ernte uü ind Maſchinerie. 
oder fhreibt an Au, Hardt, c. 
& Gy. 10 Eid La Salle ei. 


sth 0 
Straße 


onbwæ 


F 
RN. 


— 


leichte Abzablung, pradtvol le w Here | 
81000 wert, Nadlak, Sm 
od. 1510 TE 

au? acftattete so \ Acer 
Bueis *8124 
Stadt:Properti 
Di hi 


+ 


J. 


land, si: ) der 
Bonds angenor 
yac tt, SoImtE 


po! 1 
mit 
Spredt ver 
Rrauie 9 —* 
zuv im 


v. 


Berichten end 


Kaufe oder miete einen Plaß, 
ner halten fan, Krallinger, 
wick Strabe. 


Huh 
Sedg 
modimi 


ro man 


1400 


Jos. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die 


Zeile) 


ill; 
IDIkide 


Diverien 


tvominabars 
or J in 
Ielephoniert 


Verlaufe 
anh auf 
9118. 


11 ‚immer 
Abzahlung. 


Zu verſaufen oder ver tauſchen: 
Zaloonecke mit Geſchäf Abr. 
oft, 

31 berfaufen m egen ode: 
fhäaft mit eitem alter und gut 
Reparaturgefipält, 225 W. Divifion 


Meine ſchöne 
Aben 
dim: 


anf 
D 2281 


fall: 


Jewela 
etabner ten 
Str. 
dimido 
Vermiete Lunchcounter 
erfahrenen, erſttlatſigen 
Guter Geſchäftsplab. 


2272 Abendpoſt. 


in Zaloon, 
Lunchcounter-⸗ 
Schreibt engliſch. 


nur ai 
kan 
od 
2272 mido 


Eine d 
root 


n Tand Büc ceicıt 
it wegen 

Einwohner, 

$1800. Mör.: R 


> mit Lur ch 
Kranth eit äi 


beite 
Wrocerd 
1000 
preis 
Ills. 


der 
und 


Bäckerei. 


ıfbeit 
Is ‚ 
dimid 
Zu verfaufet Varbierftube, 4 Ztüble; 
ss monatlidh: gute Bedingungen 
bertb Bonds fie bar. 15410, 


ebop fraı 
Yldr.: 


Gutgebender Sal hrevparatur 
halber preiswert zu berfaufcıt, 
Avenue. 


Nehme 


* 
l 


ir, 


none —— 


er dieler Nubrif 14c die 


geile) 


(Anzeigen tmt 
Eullten die Am ftände ed bedingen 
sablen Euch bar jür irgend cine Ylusgabe bon 
vibertv Bonds; beutiner Preis eiwa $48,00 | 
für fämtlide 44% Bonds. Keine Exrtratoiten, 

Franklin Sudeftutent Ko, 

Noom 501, 11 Eüd La Enlle Etrake, 
Stunden !ünlih 2 bi 8: Zonntags 9 
Donds gelauft per regiltrierte Briefpoit, 
13n0va4n 


‚Wir be 


Regierung VBonds 
für bar nefauit, oder ich leihe Euch Geld da— 
rauf zu den aclenlihen Zinsraten oder Taufe 
Anteil auf teilweile Moczablte Yonds, Vringt 
Eure Vonds nad 

Karl White 
Zimmer 411, 56 Belt MWajhington 


m 
Straße, 
born 
Wir verletden Geld auf Grundei ion m u nd 
aum Bauen zu niedrigſten Zinſen. 
Samstag abends Dig 9 Uhr.  Straufe 
zadürgs Banf, 1341 Milwanfce Ave, nabe 
PBaulina Str. 2ol*X 


.„. Home Danf & Truit Co. 
Aſhland und Milwaukee Avenues. 
Spegialſund zu 514 Prozent. 


15ip* 


für Liberty ds, 350 


—* 
Bonds nach Zimme 915, 


bis 069 
155 —X Slart 
om bit 10% 


Gı ri 
Bringt 
Stra? ze. 
u verfanfen: 81000 Hhpotder auf &ı 
agentum, 6 Bros, für nur 8800 bar 
gebrauche. Eigentümer 
Webfter Apoe., nahe Ela uf 


"or 


Reusner, 
mido 


Ztr 
<IT, 


Darlı ben auf ve 
Baudarleheit eine 
dienung. i 
Waſhington 


rbe ſſertes Grundein entum; 
oätalitüt, Sofortige 
u 111 U 


z3jlrt 


Kaufs- und Serfanfoangebote 


(Ainzeigen unter dieſe r Rubrik 14c 


Alte Pelze ranft Eeppan“, 
Floor. 


die Zeile 


26* 
383 
nrif 


National Cal Negiiter, ° 
Bictrola, Steam-Toble, febr billig. 
Ave. 


Su berfaufen: 


Y incoln 


Kaufe alle alten fünftl 
,‚ aub Boldzähne 
sietoria, 143 N, 


lichen Sähıte u 
vrück⸗ en. w 
Wabaſh Ave yim 


m 


zbe % 


Geihäftseinrichtungen, % Maſchinerie 


modimt 


T 


(Anzeigen mite 


vieler Rubrit 14 die 
Firtures, eriter 
fortgenömmen 
der Naclaffenichaft. 
das Doppelte wert. 
300, Mbland Blod, 
Str, 


Serie.) 
Stiaffe ,‚ mit 
werden wegen 
Nehme 8575 
Nachaufragen 
Ede Cl ind 


Grocervſtore 
Stock, müſſen 


irt 


Randolph 


(Anzeigen unter dieſe 


| ind” 


Neditsanwälte 


(Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die 


Seile) 


Fred Plottke, 


deulſwer Netsammalt, 
PBraftisiert an allen Gerichten. 127 N. Dear: 
borit Str., Zimmer 920, Ei: 
Rtchard A. Koch, 25 N. Dearborn | 

| Flur, 
Abends: 1572 N. 


Halited Ste,, Ede Nortb Uve. 


or | 
1800 "K | ran 


Amtliche Bealaubigungen und 
werden ausgefertigt vom öffentlichen 
der Ubendvoft Ev,, John Ziel, 223 3. 
ington Str. 


mt 


Notar 
Waſh 


111*2 
Louis J. 
Advokat, erteilt Rat frei. 
"afbington Str., don ß Uhr morg. 
nadm., ınd 1572 „. Halfted Sir. von 4 | 
nadın, bis 8:30 abends, am Sonntag von 
bis 1 Uhr nachm. Phone: Diverſey 3134. 
16ap*& 


immer 505, 13% 


bis 3 


I Dr Hugo Radaı, 
| unaar Rechtsauwalt und öffentlicher 
| Alle Gcerihtäfaben. G51 Weit Norib Avenue. 
50d4*% 

— —⸗——— ——⸗ 
EB Deutfh-ummigariiger Advofat, NKolleltor_ und 
Notar, braltisiert in allen Gerichten, Offer 
au Abends u. Sonntags. Witte ꝑorauſprechen. 
| Shwarg, 2133 N.Clarf Str, 


z 
< 


0 2 4 2 ze & 


a a —— 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Seile) 
Weftern Casfct and, Indertafing Co. —— 


gan Blvd, u. Ranbolfp Str, Tel, Central 368, 
{ mi* 


Affibabtts | 


Gottlieb, Deu (deungar NYac der | 


deutſch⸗oſterreichiſch⸗ | 
Notar. | 


Tel. Diverfen 3158. | 


Str... | 
belannter deutſchet Advofat und Notar. | 





ı fität, 


Heirategeſuche 
Nubrif Sc das Wort, 
aber feine — inter einem Dollar) 
Heirats zgeſuch: Handwert er 
zerdienſt, fi tat die Yelann tſchaft eines R 
en 3, mich über 52, ode itive mit 
zwecks Heirat. Oif erten erbeten 

4 Abendpoit, 


a8, 


sr 
x 


Jahre alt, 

3 iäh rig um Madchen 

mit einer zitwe 

vecks bal dt ni cr de er at. 
r por 


Mann, 38 

uten Stelle und 
ſucht die Velann af! 
Mädchen zu made, a 
&dr.: 2 


Nerztliches. 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif 14c 


Dr 
mi 


Safenelebe 
heiten, 


Dr.Front. 
eaialiſt 
ee Ave. 


Aſſiſten 
Privat —* — ten l, 
‚10-12 Mitt age, 5-8 Mod: 


— 8 


Billard und Foret Tifche 


igen unter dieler Fubrif 14c die 


und neh rauchte 
all Eorten; 
und aichen 


ir! de r 
fü 
Milwaul 


Anze 
F ea ue 
Tiſche 

mieten 


Zeile) 


vilard⸗ und 
cichte Ab-ahlungen 
Riete vom Kaufpreis ab 
Collender 


Pocket⸗ 


* 
Mar 
Vor⸗ 


Ylnmbers und Enpplics 
Angeigen unter dieſer Nubri it 14c Die 


selle) 


Plum bing Suppii⸗ 3 au bil Mt afte 1 Preiſen fih 
Jedermann. L. Ge —*&* t, 2750 Lincoln Ave, 
sin"! 


Tienteile und Neparatır 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Selle) ) 


Ofenteile und Zafferfronte fir alle Deſem 
— Minwaute 
Ubdenue, 


a»,| 


nabe ı 


leht 


Dimtido | 
-: 4NS 


):3€: | 


‚ihn mit meinem Tafchentush von 


Miete 1} 


bie 12} 
| fäuberte 


| 


E > el 
x| Begegnungen, 


: | aeinefen. 


nIben und 


. gahne 


oder ı 


„mei 
das?“ 


Liberty⸗Bonds 
und alle auderen Wertpapiere 
tauft und vertauft 


K.W. KEMPF, 


Ich: Maın 4401, 120.N, Ya Salle Bi 
Dffen v—Ö5, Conntags J0—12, 
nob6*r 


Wir 


tanien Liberty-Bonds und Sparmarken 
- Transatlantic Transportation Co, 


| 1646 xXarrabcee Straöc, nabe Wortb Avenue. 
fen: u Ubr vorm, bi5 9 Ubr abends, Sorte 
tags: 10 bis 1 Uhr. Murlräge per Bolt wer» 
den prompt erichigt 1510** 
— — 


— — —— ——— — — — 


Schichſal oder Zufall? 


an 
ol 


Seit einiger Zeit 
Tag vergangen, an welchem ich nicht 
auf meinen häufigen Gerchäftäiwegen 


| 
I 
| 
I 
| 
| 


= und Spaziergängen einem der anmus= 


tigſten Mädchen begegnete. Und zwar 


nicht zu einer regelmäßigen Zeit, in 


ein und derſelben beſtimmten Straße, 


.| fonder en ich traf fie bald bier, bald 


‚Dort, bald morgens, bald abends 
| oder nachmittags. Zumeilen überholte 
„'ich fie, ta fie vor mir hergina. ch 


ı pflegte jie dann fchon von weiten an. 
und ihrem | 
Ju, 


is ihren blonden Zöpfchen 
; " zterlichen Gange zu ertınnen. * 
‚anderen Malen wieder fam fie mi 
| entgegen, 
fi mit den unbefangen freundlichen 
Augen de? liebenswürdigen Kindes 
elmäßig wurden dieſe Begeg— 
nungen, daß wir 
geworden waren, ohne 
Wort miteinander ausgetauſcht zu 
haben, allein dadurch, daß wir uns 
ſaſt täglich ſahen. Ach hatte in der 
Folge nie verſucht, dieſes angenehme 


ß 


Zuſammentreffen etwa durch Abſicht 


und 
wußte 
| noch 


Berechnung herbeizuführen, 
weder, wo ſie zu Hauſe war, 
welchen Namen ſie trug. 
waren wir einander ſo gewohnt, 
wir bei jeder neuen Begegnung 
zunickten, während wir aneinan— 
der vorbeieilten, 
tauſchten Grüße aus 
Eines Tages ſah ich 
blonden Zöpfchen mit den himmel— 
A Yändern vor mir ſchimmern. 
un tg ich Dicht hinter der Holden ange: 
"langt var 
‚ber Hand umd fiel in den Schmuß. 
Gefällig hob ich ihn auf, und da er 
beſudelt worden, begann ich gleich, 
den 
Flechken, die er erhalten, zu reinigen. 
Das wollte ſie nicht leiden. 
„Schauen Sie nun Ihr Tuch!“ 

ſagte ſie eilfertig, „wie das ausfieht! 
| Das hätten Sie nicht tun follen.“ 
| „Ei!" erwiderte ich, „wollten Sie ' 
letmamit dem befehmubten Schirm in | 
Ider Hand gehen? Dder foll ich bul- 
den, daß Sie Yhr eigenes, zierliches | 
Taſchentuch, das da ſo freundlich 
ſauber hervorſchaut, zu ſolch niedri— 
jgen © Dienſten entwürdigen?“ 
Nun ließ fie mich gewähren. Ich 
den Schirm vollends und | 
| reichte ihn ihr zurüd. 


Iyr 
Q 
SU 
nr 
\ 

i 


daß 


' 


„Das war ein häßlicher Zufalt!“ 


ſagte ſie unter freundlichen Dankes— 
worten. 
geſchickt.“ 
„Zufall?“ rief ich. „Sie werden 
doeh nicht des Lebens wunderſame 
Ereigniſſe mit ſolch hohlem Namen 
belegen wollen? Wir haben uns 


— | fchon fo oft getroffen, aber wir trafen 


uns, weil wir uns treffen mußten. 
sch wentaftens fann für jede unferer ! 
die mich fo glücklich 
gemacht, auf das Beſtimmteſie ange— 
ben, warum ich gerade dieſen 
nicht jenen Weg gekommen, warum 
es abends und warum es mittags 
‚Können Sie das. nicht bon 


I} 


ı 


| ſich ſagen? 


Sie lächelte. „O 


nv 


doch“, fagte fie. 


Sı | „Aber daß wir ums fo häufig treffen, | 
fügte fie ge- 


2 


faſt immer treffen? 
dankenvoll hinzu. 
das Unnennbare?“ 
„Notwendigkeit, Geſchick, Schick— 
ſal!“ rief ich ernſthaft. „Jedes Men— 
ſchen — pah! — jedes Wurmes Le 


„Wie nennen Sie 


Iaten find Schon auf Ewigkeiten vor— 
aus beitimmt. Wir felbit, ı 
ı bie nötige Einjicht in alles Gelche 

ı alle Fäden und Gemebe des ! 
We Itendafeing hätten, fönnten alles 
borauzbeitimmen. 

Es geichieht und nur, was borbe- 
jtimmt war, Sehen Sie, ih hoffe | 
Sbrem freundlichen Gelichtehen mo? 
gen Ipieder irgendivo zu begegnen. 
Laſſen Sie un3 eine Zeit und Or 
‚diefer Begegnung verabreden! 
ſage Ihnen, wir werden uns trotz 
dem nicht treffen, wenn es uns nicht 
beſchieden iſt. Oder, rief ich lebhaft 
und erregt, „etwas Vefſeres! Da ich 


‚jeden Ze. — halb und: 


drei Ihr die Potsdamer Straße hin- 


‘ab nach dem Bureau gehe, jo verfuchen | 
Sie es einmal, diefe Straße um die | 
ei | 
Ste 

dann | 

daß ih Sie morgen | 

Dat ı 


angegebene Zeit zu vermeiden. 
ıimerden es nicht fönnen, wenn's 
doch fein joll, 
Inachmittag Dort 
llingt anmaßend. 
es nicht ſo. 


wiederſehe! 
Aber bitte! ich 
Glauben Sie mir 


Ne 
Hr 


ſagte ſie 
gilt. Ich 
gar nicht 
wenigſtens 
Straße 
ich Ihr 
Und 


„Ich glaube Ihnen!“ 
| fepfich, „Der Berluch 
!iperde morgen nachmittag 
ausgeben.  Trreitillia 
nicht. Und die Potsdamer 
'ichon gar nicht. So meill 
 Schidfal auf die Probe ftellen. 
nun Adieu!“ 
| „Auf Wiederiehen!“ 
lieben Kinde nad. 

Am folgenden Iaae war’d, nad 
mittags gegen dreiviertel drei lhr. 
| Ich war auf meinem gewohnten Wege 
nach dem Bureau und manderte die 
|Potedamer Straße hinunter. Ich 


rief ich dem 


|war traurig darüber, daß ic) mir 


den Anblid eines lieben Gefichts ver: 
Icherzt und vertrieben, aleich als 
wäre e& ficher geivefen, dak ich das 
anmutige Kind getroffen, wenn die 


wer faum ein: 


und meine Vlide freuzten | 


einander betannt | 
jemals em; 


und unfere Augen 


ivieder Die: 


‚ alitt ihr der Schirm aus; 


„sch bin fonft nicht fo un, 


und! 


Leiden, feine Freuden und; 


penn ir! 


3a | 


Perabredung fie nicht hit 

hätte, 

Während ich trü übfelig hähtefehrit 
geiihah das Unertartete wirklich und 
| wahrhaftig: Sie kam. In Geſellſchaſ! 
zweier luſtiger junger Mädchen tam 
fie mir entgegen, die Straße herauf 
Alle drei waren feitlich gekleidet, allt 
drei trugen Blumen! räuße in Hau: 
iden. Go Schritten fie an mir vor: 
‚über. Meine neue Freundin glühte 
im Ungefiht tie eine Purpurrofe. 
| Sie bebie vor Erregung und wagte 
| faum die Augen zu mir aufzufchie- 
jgen. Sb arüßte auf das Artigſte 
und blickte ihnen lange nach. Sie 
ſchwanden mir aus dem Geſicht wie 
Blumen, welche die Welle hinabführt. 
„Das war ein wunderſamer Zu— 
fall!“ wird ſie nun denken und ſagen: 
Wer tonnte das vorausſehen! Und 
e3 gina doch fo natürli‘, zu! Die 
Freundinnen haben fie abgeholt und 
 mitaefchleppt. Sie tonnte nicht Nein 
jagen. Und das gerade um die ver- 
Iabredete Stunde! Welcher Zufall 
Ob — Zufall ift Läfterung! Drabt- 
|puppen find iwir, und das Schidial 
hat uns am Fragen, während wir ti 
Anmaßung vermeinen, dDap wir frei 
uns unfer Geichid felber Tchmieden!” 

Swei Tage darauf traf ich fie ivie 
der. Gie eilte erregt auf mich zu. 

„DO! werden Sie mir glauben?“ 
rief jie, „daß ich nicht anders forinte? 
"Mein Bruder, der fein Doktorerus 
men in Heidelbera mir Glüd ımd 
ı Auzzeichnung beitanden, follte am 
Morgen jenes Taged, da Sie meh 
mit meinen Schweitern trafen, auf 
dem Potsdamer Bahnhof antommen. 
Er hatte uns depefitert. Wir cilten 
auf den Bahnhof zur beitimmten 
'Seit, um den Bruder zu empfangen 
und zu beglüdwünfchen. Denken 
| Sie fab nur die Enttäufchung der 
\jehnfüchtig Wartenden, da der Zua 
leiniüuft und ihm nicht mitbringt! 
Nach) Haufe zurüdgelehrt, erhalten 
:wir eine ziveite Depeſche des In— 
ihalis: Er babe zufällig — ja mohl 
zufällig! fo fchrieb er — auf dem 
Perron in » affel einen Jugendfceund 
getroffen; in leshafter Plaubderei mit 
dieſem babe er das Signal zur Wh 
fahrt überhört und feinen Zug ver 
ſäumt. Nun würde er erſt um drei 
Uhr nachmittags kommen können. 
Wir gingen alſo zum zweiten Male 
‚auf die Bahn, meine Schmeitern 
ichleppten mich dur Die ominoie 
Botsdamer Straße, und da natürlich 
tamen Sie uns entgegen. Was hätte 

iich tun fönnen? Nicht um die Welt 
Hätte ich beim Willtommen auf dem 
‚Bahnhof fehlen mögen. Sie glauben 
| mir or 

„Son Herzen glaube. ich Shnen! 
Sie durften um einer leichtfertigen 
Verabredung inillen micht zurüd 
'ftehen. Aber — ein unartiger Zu 
fall — oder wie nennen Sie e&! — 
war es doch, daß „ihr Bruder jol- 
Icher Art aus feiner Reiſerouie fallen 
mußte, während ſo liebe Augen und 
Herzen ſeiner Ankunft entgegen- 
| harzten!“ 

Sie erglühte und fchlug die Augen 
nieder. 

„Es ift fo begreiflich, 
'fam, jo fommen mußte”, lächelte ite, 
beinahe unter Tränen. „Aber dba: 
tonnte ich ja doch nicht vorausfeben, 
da ich hnen ein Verfprechen gab? 
Mich erfchredt folch geheimnisvolle 
Walten, das ich nicht fajfen, nicht 
verfteben fann, während es doch fo 
natürlich, fo begreiflich vor meinen 
Augen liegt. 

O wir armen Menſchenkinder! 
Kun verſtece ich erſt, was ich oftmals 
in Tragödien geſehen und geleſen: 
Daß Menſchen müſſen, was ſie nicht 

wollen und ſollen. Doch genug da— 
von! — aber“ — fragte ſie dann und 
wurde verlegen — „Wer find Sie 
denn eigentlich und mie heißen Sie? 

„Davon ift nicht viel zu Jagen” — 
rief ich lachend aus und gab ihr bie 
gewünschte Mustunft. Und da fie 
| mich ftarr und forfchend anfah, fragte 
‚ich auch nah ihrem Namen. Gie 
ſtaunte, fie nannte ihn. Aber jet 
war das Staunen und Yorfchen an 
| mir. 

„Iſt es 
Und dann 
Jubel aus. 

Dich wieder! 
| Rinbergefücht 

Du bift es! 
biſt's!“ 

Wir freuten uns beide wie die 
aiu und fielen uns um den Hals. 
Dann ging es an ein Fragen und 
Erzählen. 

„Wie kommſt Du hierher nach Ber 
lin?“ rief ich. „Seit wann ſeid ihr 
denn fort von Hannober? Was Du 
groß und ſchön geworden biſt! Wie 
lange iſt's, daß wir uns nicht geſe 
hen? Zehn Jahre! Nicht wahr? 
Wie fröhlich macht mich das Wieder 
O du wunderbares Walten 


| 
| 
I 
} 
! 


daß es ſo 


denn möglich?“ rief ich. 
brach ich in Uebermut und 
Ja, Ich erkenne 
Dein liebes, gutes 
iſt dasſelbe geblieben. 
Couſine Louiſe, Du 


LU 


ia. 


ſehen! 
des —“ 

Zufalls! nee das Mädchen. 
„Ja, und auch erkenne ich wie— 
der. Wie kommſt Du von Frankfurt 
nach Berlin? Seid ihr auch hierher 
übergeſiedelt? Wir ſind etwa drei 
Monate hier. O du lieber Junge! 
5* denn möglich?“ 

Die Freude, das Glück leuchtete ihr 
aus den Augen. Wir erzählten uns 
haarklein, wie alles gekommen, wie 
alles ſich ſo wunderlich getroffen. 

„Und nun, Couſinchen“, rief ich 
mit glänzenden Augen, indem ich ih 
ren Arm in den meinen legte 
„nun wir uns wiedergefunden, nun 
wollen wir auch bei einander bleiben 
und uns liebhaben, wie es Jugend 
geſpielen und nahen Anverwandten 
geziemt.“ 

„Richt mehr?‘ 
„nicht mehr ala d 

„Doch“, erwiderte ich und beuale 
mich zu ihr nieder und flüfterte ih: 
ins Ohr: „Weit mehr, menn Du 
willft. Wie Braut und Bräutigam, 
wenn e3 Dir recht ift!®» 


fragte ſie ſchelmiſch, 
das?“ 





_ Börlennotirungen. 


Chicago, der 20. November 1918. 
Naditchend Die Notterungen an der 
Vetreidebörte, vom Beninn der Börlen« 
Kunden bie um 11 hr vormittags: 
Vals 
* 11:00 vorm. 
DOSeMmbet „.nncon0nench1.513% 
SAUUGE uuneonsoncnnnne 1.3544 
Onter— 
— . 
„JANUGT „ 
„Spt 
AANUNE oronnnnna.. 
Samals— 


SAUUAE seen. 
Ropen— 
BEER son00000.. 000 
Nadjfteh:.ıd die heutigen Schlui« 
„stierungen an der Getreibchörfe: 
Mais Hafer Eye Ehmalz Rippen 


46.50 26.50 24.62 


Schluß geſtern 
$1.30% 
1.328, 
‚748; 


6% 


-1.09 


24.00 


EOL, „..91.20% 70% 
Alt, oonn.. 1.3134 - 75% 

Mais ichlo um 1 bis 117, Safer 
um °, bis 114 niedriger ab. N 
den criten Börjenjtunden iticgen die 
Preiſe, Januarmais bis auf 
$1.3514, Sammarhaferr auf 75 
Gent, Daun wurden grobe Boiten 
auf der Markt geworfen, und bie 
Breife fielen alsbald wieder. Curo- 
va fauft riefige Mengen von Wei- 
zenmehl in den Ver. Staaten. Man 
it jegt der Anficht, da die Ver. 
Staaten feine 65 Prozent ijres Ge. 
treideüberihuffe® dor der neuen 
Grute werden exportieren fönnen, 


v 


wild 
Enroyüiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Trujt Go, 112 DB. Abamd Straße, 
ſielien ſich die Europätſchen Wechſelta · 
ten für Beträge von 825., 000 oder meht 
(für kleinere Beträge find ſie entipte- 
chend höher) im Verkeht der Banken 
muter einander beute wie folgt: 
Sondbun— Heute ; 
va 


Herstand— 
Cecks ..... 
Stualten— 
Checko 
dımwmeidm 
Chess . 


E 
uemart— Be 
Eheds ............· 2 

Rorwegen— 

Goes . 

2 v 


. ui — 


ProduktensBörie. 


Zind Butter und Eier einmal uns | 


verändert geblieben, fo wurden CT 
Ktäiepreife erhöht. 
für Geflügel find zum größte 
höbßer notiert; das Gleiche gilt von 
vielen Gemüfearten, zumal Rüben. 


Kartoffeln find um ganze 10 Cents; 


der Zentner gejunfen. Die Breite 
ür Grapefruit fcheinen meiden zu 
vollen. 


Tie jolgeuden : 
Hroßhandel. Beim Eintauf kleinerer 
= ucntitäten find Die Preife etwas höher. 


Für Bäder und Suderbäder. 
tierumgen und Bericht don W. K. Jahn C9,, 
139 Nord Srankiin Straße) 
..... onsausen nen Bl —0.29 
Starte Yakfrenc, bob Preife Ttetig. 
— — wie oben geringere 
Grade billig nad Butterfettgebalt- 
Breite Hetgend wegen geringer \ urräte 
en Materiai, J 
— —— 
Ware ſeht wenig o'fe» 
aporũetie abeeſchnitien. Vor 
: Caifon droht Mango! 
cinazautteren. 


Kuͤdiware und friſch 


ic 


Yisikereiprodnkte. 
Butte 


en van 


‚2 


er Mäfchorje.) 
u... W535 3 0.54! 
sw». 0.354 U, 
0.3 U 
.. 036 it 
und 0.3612-—0.57 
>: 0. 
. 0.48 
: k 


zer, neu, . 
ınd V.3V 52 


gr (Blackh, ned 
Amburger. stuG 
? Rfund⸗Siücke ............ 
Sejlügel ud wleij 
Gefiüigel (lebeud.) 


Steh 0.: 


a 


“ a ! 

‚Broilers”, das ir 
Springs“, das Pfur 
Teutbühner, das Wuid........ 

Ganfe, das Pfund. ......... 

Enten, da3 Pfund * 

Indian Runner Enten, Pf 

Perlhühner, das Dubend. 
do,, junge, 

Mite Tauben, Ic 
Squabs“, lebend, D * 
do. zugerichtet. Duvend..2.6 

Klieine magere, weniger. 

jur Norig für Geflügelfender! Nur 

fleifyine Tiere ſind dier verkäuſlich. 
Geflügel (zugerichtet). 

ner, & . 0.58 

des Pfund.. .. 0.26 
nten, Das Mund. .erscnen.r. 0.32 

sihner, junge, das Piund.... 0.25 
do alte, Mund... 0.23 

Hafen. 
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Dann 


Trathüh das 


nina 


ee ! 
ch (zugerichtet.) 


Dutzend 
Mund....$ 


3Dutzer su.. 
Rindfleif 
Yippcıt, Sr. X das 


dos Brumb.. 
Iber (geſch 


m 


‚Nr. & 
Kü 
otierungen von Jepfen 
eit Son ü 
50— 60 Pund & 


9— 75 Fund 6 


Sn 
‚ Bid. 0.20 
pb. 0.22 
‚Re. 0.23 


—10.21 
—0.53 
—(0.24 


18 


a 
75— 90 SB 


an 


Ind G 
und G 
40—175 md G 
geſucht), das 


N 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


rn Breiie gelten tür den | 


Hrifhes Ob. 
Aepfel. 


George J. Grimm & Co., 
Waler Strabe.) 


—8.50 
5,06 
8.00 
6.00 
5.00 
—4.00 


(Notierungen bo 
179—181 Welt Soul 
Sin Hälfern— 
SOnaldenB osnansnoosseeurns.re 3.00 
wenig Dunce zossunnennennuen _ 
| Morioer Golden.eseossseneeen 7.00 
Nortdern EU zorenonunense rn 
Vorf Imperial aossuosonersee. 8.00 
Nvund Ewects zuscnoncnneene 4.00 
Salman SticelB zesonesennnese. 4.00 
ÄN® „00.00. 00000000n0000000000. 5.50 
Greenmingd .... 
Vippins ...... 
Baldwins —. 
Den Davis 
Kochãpfel, Bufbel 2... 
Welttide, in Aiflen— 
Winter Baugnuas 
Grimes Golden 
—A ...... 
Spibenberg 
Beeren 
greißclbeeren, Gape Cod, Waß T. 
Late Howes. das Fab.. 8.0 
ate Red, das Yah..... 8 


j Erdbeeren, DIS Pit... 


| Nüri e 
Kaltanien, Öftlihe, Ylund...... 
Schwarze Ballnuſſe Prund. 
Hidory, Shellbartls, Pfund. ... 


Südfrüchte. 


ıngen bon George J. Grimm & Co., 


⸗⸗ 
6 
4* 


4 ⸗· 2 
222* 


0.04 


Kotierum 
179-151 Welt Evumb Later Eiraße.) 
!tpfelfinen, Florida, Nilte 00 — 50 
Ziranen, California, die Kiſte 6.00 —6.50 
Grapefruit, Mlorida (46—50). 2.25 —1.75 

Do... kleinere „ounnnersonee.. 2.00 
| Dielonen. 


-B8)..... 


van 


3.0 


* 


Ehite Rind, Gaf 
C abas, Gafe 


Friſches Gemüſe. 


(Notierungen don George J. Grimm E Co., 
176 - 81 Weit Souih Woter Strabe.) 
Alligalor ⸗Birnen. Duvend. 300 3.50 
Urniſcholen, Trommel -10.0U 
Blumenlohl, weſtlicher, Et —1.13 
, Michtgan. rate — 1,50 
heimucer, Dube —R 
—50— 
* —4.00 
2,00 
0,09 
1.200 
10,00 
0,00 


> DE ZAUEE.0n..- 
ic ia 12 Wurgzeln. 
1* ofen, Die Riſte. .......... 
TR Buſhel 
Pererfilie, Durgend Wündel.... 
dv., Louiſiana, { 
EEE 
ter, Hlorida. Cratc...... 
Lomfinun SDAUDLr, co. 
inneloie, Schachtel.. 
Yadieichen, Koutliana, Faß... 2 
| Rofenfohl, das Quart. ....... 
Inüben, 100 Bündel......... 
do., der Sad 
Salat, Ropi- 
New Dort, Kale 
Si. Youis, 
Endivien, 
Fzfaroic, 


Dı 


Titan 
»iial, 


. 


7 


Dus 


dus 2 
der Nu 
Sun, Galifo 


| ı 
zulali), 
Du. 

Zomaten 

Turnips 
do. b 


Auch die Preiie 
ößten Teil; 


1.10 
1.10 


. 


Weiren — 


2.2415 
} 1, Datl.ooonnsnnncsenee 2 ..271 


| 
| 
I 


Ztandardb“ 
Gerite — 
Rongen — 


D 


Flachs. D 


0 
Schlachtvieh. 
Nin der (ver 100 Hiund)— 


(sırte I 
—r 


8 wurde 


ch. 


Oel, Harz, Allohol. 


Safolır 
idyımarz .. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ve 
J .. ⸗ * x er Me 
Ifäufe on der hiefigen Attienbörſe: 
Aftien. 


r 


116 
107 
10313 


Gommonw, Edilon .. 
| Diamofd Math) ...... 
ıQilineis Brid „u... 25 
| Yibbo, 

vindfah abt . 

Konte, XSard, ! 

Marıv. Mot. 1 

tat'ı Carbon, 

les G 


—R 0.191, | € 


1511 

Un, Carbide & Carb.1068 

United Baperboard,... 23 

Wilſon Company „...145 

do. Vorzuosaktien.. 30 
Bonds, 
phone 5° 00% 
8 
37% 


$10,000 Gbir. Tele 
2000 Daden Ga sn 
2,000 3. <. of N. — 874 
3,500 Emift Co, 118 G@.... 18 74 07 
— 
ton de, It 41U48........98.20 98.20 08,20 
50 vo. 3d 42......... 07,66 97.50 07.50 


85 


np. | Fit. 


Kranke Leute 


nr hun * * 

egen irgend ei» 

ner Mranfheit vder 

Shwähe zn Zmminiti- 

ren, Die nieneften Heil- 

metboden für Nheu⸗ 

mati3mus, Magens, 

Lebcrieiden, Natarıl, 

&roniihe Krankdeiten., 

Blntiiörungen, anitel- 

Tenbe nfbeitert, 

Nervenidwäde, ddro: 

niſche. privaie v. alle 

Sornlewen, Wil 

NR mo: 

dere Behandlung, 

wie Dr. Ro fie ammendet, bringen die Ge⸗ 
lundbeit, Stärle umd Nehenstraft zurüd. 


I 


| 


Das uuögezeihnete dentfhe Hetlmittel a1 | 


(verbefiertes 606) für Bi fung von Diut- 

versgiftung. —— 

_Dr. Rob’ 2sjährige praktiſche Crfaheung als 

Sheztaliſt bietet deñ Kronten Sicherheit einer 

er ſolarei den und ehrlichen Bebandlung. 
Eine Somſultation oder vertrauliche Unter⸗ 

redung koſtet Sie nichts 


Sonmen Cie {mirt, ehe Ihr Leiden weiter ſtorbenen 
uf. Dr, Reh bereitet To we, Nones, weldyer feinerzeit auf dem 


fort{&reitet, 

Kein Beitber! 
nig, dab fein Stranler feinen Zuftand zu ber 
ı nadläfjigen braudt, 


‚Dr.B.M.ROSS, sjiti 


(Hablirt in (hirane 18592, 
4 Yahrc auf deinichhen often Par. 


| 6in gredeirter umb Jigenfirter Mrat feit 1882. | DC8 
Süd Denarborn Strafe | Grundeigentum, beitegenden 9 
laſſes 


hinterläßt 


pw 

35 

| j ‚Ode Monrce, Chicags. 

I * im Grum:@ebäude, Suites 566-507. 

| Mehnt Fliewatur sum 5. Floer. 

|  Spredfiunden: Tägfib von 9 Mar 

| Kadhm. und an Eonntegen bon 10 

It: au Montag, Plittmoh, freitag ı. Same 

kaa Nbo2.d, T—8, Ei m Ird bentide neiptochen, 
nb14,15,17,19,20,22,24.26 


— — =. 


ı Die nadhltebenden Notierungen der 
New Morker Börje ir den mwichtigfien 
Aktien jind heute, als Schlußkurſe, 
bet den hiejigen Attienmaklern be- 
fannt aegeben worden: 

Heute Grit 
44%, 


65 65 


American 
American 
American 
Anaconda .... 
Alchifon ... var, ‘ 
vBalbwin Wı 
Waltinore & 


lebem 


Can Combenb.... 


ocomotive Comp.. 


8 


I 


( 
40 
62 
Senerea ri 
Inſpiration c 
Int. Mercantile: 
do,, VorzuſSoktien.... 
Jut. Paper Komp 23 3114 
Mexican RPetroleum ......... 1573 155 34 
Mer Morl Eonträl....neeces.. 80% *8014 
orthern Vacific 


Tdbivdama Linien......... 


114% 


4814 


nt 


un 


1841, 
78 
1324, 
0% 
100% 
111 
Sr 


421 


Der Aktienmarkt gewann heute 
auf verſchiedenen Punktten an 
ke. Da der Uebergang aus 
Kriegs- in den Friedenszuſtand ſich 
Iaanz allmäahli vollzicht, Ient die 
Veihartsivelt einen größeren Opti- 
Imismus an den Tag. Nur bier 


Iumd da dürfte ein gelinder Rück— 


4: | faylag eintreten, 


Die Baumwollebörſe. 
New Norl Vaumwollbörſe 


der 
Nachmittag 2315 folgende Preiſe ve 


den heute 
zeichnet: 


er 


2:15 nachm. Hoch Niedr. Schluß 
geltern 


- 1.09 27.35 21 


5,29 CO 27,05 


—— — 
In eigener Sache. 


— 
— 


Börienmatler 
sur Xait gelegte Verbrechen in Abrede, 
ir dom zur Zeit vor Richter Sta 
in Verhandlung befind 
lichen Prozeß gegen den Börſen 
makler „Darling D 
und den Sprachlehrer 
Louis Alberti, die beſchuldigt wer 
den, an der ALöjährigen Irene 
Mevers ein unnennbares Verbre 
chen begangen zu haben, ſtellte heute 
die Verteidigung den Antrag, die 
Geſchworenen zu entlaſſen, da ſie 
durch die von der Senſationspreſſe 
gebrachten Berichte in ungebühr— 
licher Weiſe beeinflußt würden, ſie 
'alfo Fein geredtes Urteil fällen 
fönnten. 
Antrog zurück, ermahnte die Ge 
ſchworenen aber, keine Zeitungsbe— 


[23 


richte iiber den Brozeh; zu lefen und | 


ich bei ihrer Entiherdung einzig 


und allein au die Yeugenausiagen ! 


zu belien, 
Nadı einem furzen Verbör der 
‚Silfsittadtärztin Clara Seippel 
Entlaſtungszeugen und 
lals eriter David 
'Hauptangellagte, 


begommen 
D’Commor, 
welcher 


— 


trägt, auf den Zeugenſtand geru— 
Er ſtellt das ihm zur Laſt ge— 
legte Verbrechen auf das Entſchie— 
denſte in Abrede. Wie er erzählte. 


Nlud er Irene, nachdem dieſe ihn zu— 


vor wiederholt darum erſucht hatte, 
zu einer Kraftwagenfahrt ein, be— 


ſuchte verſchiedene Wirtſchaften mit 
ihr, wo Beide in ausgibiger Weiſe 
geiſtigen Getränken zuſprachen, und 
fuhr ſchließlich mit ihr nach Profeſ- 


ihr, 


! 


jor Albertis nung, Seiner A 
gabe nad) murde der VBorichlag dazu 
nicht ben ihm, Sondern von 


Woh 


Ik 


and himwies, dab jet: Mutter im | getrei yal 
‚Scheidung, Obhut der Kinder, Nähr- 


naher Zukunft umzuziehen beabſich— 
tige, und ſich dieſe Wohnung, die, 


wie ſie gehört hatte, zu vermieten 


ſei, vielleicht für ſie eigne. Es wurde 
dann dort noch weiter gekneipt, man 
tanzte und amüſierte ſich, bis Irene 
plöglic erfranfte und fi völlig an: 
gekleidet aufs Bett legte. 
tt ibm, wie er jagt, don den Bor 
gängen nichts in Erinnerung, Wie 
derholt. wies er in feinen Musjagen 
darauf hin, day Irene ihr Alter ihm 
gegenüber auf 19 Jahre angab 
md erzählte, 
Jahre einer 
hörte, 


Iheatertruppe 


Ans: 
ange 


Heute Nadmittag wird C’Con: |, 
Silfsitaatsamvalt Bell, | 


nor bon 
welder itörigens, wie Anwalt Ve 
Surn, einer der Berteidiger, Aus 
‚fälliger Bemerfungen 
‚Richter in eine Strafe von $10 gc- 
nommen Wurde, einem 
Kreuzverhör unterzogen. 


I 


| 
| 


| heute 
| 


gens 5i8 4 erwachſene Kinder; 
Norm, Dis | i 


a1: |ftorbene der Witive, der Tochter, rau 
333 Helen Swift-⸗Nielſon, Frau Shears— | 


'% | zwei Kinder. Am 27. Oktober die: |$1000, en einer gemifjen 


ir, 
Star | 


dei | 


| erlangen. 
habe der Verklagte fo gegen die Mut- 


0 Vater fortgezogen ſei. 
5.82 verlangt die Scheidung und Nähr— 


Connor ſtellt das ihm 


ave“ O'Connor 
Profeſſor 


Der Richter wies dieſen 


mit der Vernehmung der 
der! 
jet fünf | 
Monaten der lottenidhule in Great | 
|Xafes angehört und deren Ilniforn | 


den ! 
jungen Mädchen gemiac)t, das dar: | 


Weiter | 


daß fie bereits zwei, „® 


I 
vegen vom 


ſcharfen | 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 20. 


des Friedenzpaſtor⸗ Fadlaf. 


Senfin Lloyd Jones’ Teftannnt 
heute gerichtlich beitatigt. 


Der Bruder der Millionärin. 


Weshalb Ellsworth Conſer angeblich 
nicht bei Frau John C. Schaeffer am 
Lake Shore Drive verkehren konnte. 
— Teſtament angefochten. 


— — 


Das Teſtament des unlöngſt ver— 
Paſtors Jenkin Lloyd 


Fordſchen „Friedensſchiff“ die Reiſe 
nah Europa mitmachte, 
im Nachlaßgericht beſtätigt 
und die Witwe zur Verwalterin 
822,000, davon 


Van 


eingefegt. Ver Verſtorben 
die Familie 
700 Salwood Boulevard. 
Sein Sommerbaus im County 
somwa, SI, bat er feiner Tochter, 
einen Flügel aber feiner Gattin als 
Witwenfis, Setme Bilder, Möbel 


wohnt 


u.ſ.w. in der Abraham Lincolnſiede- 
der 


lung beiden Kindern vermacht, 


Tochter und Gattin $1000 das Jahr 


Sqhluſwreiſe ausgeſetzt, doch ſoll nach Beider Tod 


dieſer Zinsertrag ſeines 


Nachlaſſes 
als Beitrag zum Gehalt des Geiſt— 


I lichen der Allerſeelentirche verwen 
det werden, bis die Kirchenvorſteher 
*den Zuſchuß für nicht mehr erforder⸗ 


Ich halten. Die Verwaltung feines 


| 
| 


| fond für Verwandte, auch faldhe in 
ihrem Geburtsort Worms und ande: 


wurde | 


510,000 in | 3 
ad. [114 Walton Place, und Willtem, | Chic 


«5431 Greenwood Ave., mit $2000 ab: 


außer der Witwe zwei! 


|Tenhäufern und Schulen ähnliche Be: 


| 
I 
! 
| 
| William Newmans gutes Herz. 
| 
| 


* 


November 1918. 


ter im zweiten Grabe, ebenfo Maurice 
und Alfred Friedlih, Sidney und 
Maurice Kling, Wlan und Henry 
Meitheimer; Sophie und Caroline 
Gordon waren fchom weiter verwandt, 

Die Verftorbene hatte dem Michael 
Reeſehoſpital 82500, jüdiſchen Wai— 


Kirgenjubiläum. 
Die Humboldt Bart Gemeinde feiert ihr 


Die Humboldt Part Gemeinde ber 


fter Woche eine Gedenkfeier anläßlich 
des fünfundzwanzigjährigen Beſte— 
hens der Gemeinde veranſtalten. Das 
Feſt beginnt am Sonntag um 9 Uhr 
morgens mit einer Gebetsverſamm— 
lung, an welche ſich die Feier der 


träge vermacht, unter mehrere Nichten 
ihre Diamanten verteilt, der Nichte 
Ida Guthmann in Chicago und ihrem 
Gatten William 8100,000 als Treu— 


und Geſang, einem Violinſolo von 
tragen. Frau Walbrun hat nun heute Ruth Miller und Anfpragen bed 
ax n Zi mahnt Schulporftehers, früherer Vorſteher 
25 Ieftament angefochten. Sie wohnt ı | u u az 
Miami bei Cincinnati, Obi.  jumb Lehrer und von Prof. J. Hein⸗ 
Irih3. Darauf folgt um 10:45 Uhr 

re : ber Feitgoitesdient mit ber Yeltpre: 
William X. Newman, welcher am digt don Prof. Heinrichs und Gefang 
2. ytober gejtorben it, hat 932,000 | nes früheren Männerhors. Am 
hinterlaſſen. Haupterbin iſt dieWitwe, 
Lillian, 1340 Kenilworth Ave. wäh) dann eine nemeinfane Verfammlung 
rend bie beiten Hinver Klara Owend, | mit den Schweſtergemeinden bon 
ago abgehalten. In diefer Ver: 
Be: ad | fammlung werden die Prediger F. 
gefunden find in Anbetracht der Tat: | Friedrih, ©. 9. Schned und €. 
tadhe, daß der Erblaffer ihnen gehol= | Yııım Anſprochen halten, während 
fen hat, wertvolles Land an der Hal« |die Prediger Ph. Lauer, H. Steiger, 
ed und Harrifon Straße zu erwer=:! go, 9, Holzer und X, 9. Ansberg bie 
ben, das ihnen nah ſeinem Tode | notteadtenftlichen Handlungen leiten 
57500 jährlich Reingewinn eintrage, |: 
| Die zweitaufend Dollars follen die! 
ı Kinder zu geeigneter Stiftung in Er: ! 


ren Städten de3 Rheinlandes, über: 


d 
i 


‘ 


it eine VBerfammlung 


da* er feine legten Lebensjahre nicht | Wrof, Heinrichs. 
elendiglich, fondern glüdlich habe ver= | 
bringen tonnei, an gend gewidmet ſein, die Jugendver— 

In gt zn zesen | eine inerden teilnehmen und das Bro» 
an ber Weit Ban Buren Straße war | ar fü Predi 5. G 
es an einem ſchönen — gen Br — 
11916 am Vormittag lebhaft herge-| Die Gefchichte der Gemeinde wird 
igangen, Schüffe waren gefallen, und in der Verfammlung am Mittwoch) 


fünfundzwanzigjähriges Beſtehen. | 


deutfchen Baptiften in Chicago wird 


vom Sonntag bis zum Freitag näch⸗ 


| 


Der Dienstag abend foll der Juz=! 


u mn nn m an tn an nn nn 


j 
I 


| 


| 
ı 


Sonntagsſchule ſchließt, mit Muſit 


| 


| 


t 
l 


| 


nachmittag von 3 bi$ 4:30 Uhr wird 


werben. Die verdiniaten Chöre wer: | 
den fingen, für den Abend, 7:45 Uhr, 
in enalijcher | 
innerung an ihre Eltern berivenben, | Sprache angefeßt, mit Predigt von! 
Seiner Gattin Fürforge verbante er, | Dr. F. L. Anderſon und Rede von 


I 
! 
I 
| 
i 
I 
' 
{ 
I 
I 


| 
I 


ie deutichlefende Benöl: 
ferung Chicagos ftellt 
einen fruchtbaren Markt 
für die Sabrifanten und 
Kaufleute dar und kann 
am beiten erreicht werden 


durch die 


* 


Abendpost, 


die größte und einflußreihite Deutiche 
Heilung der Pereinigten Stanten. 


ne 0a Tor ar Nor. |. 
literariſchen Nachlaſſes hat der Ver einer der Anweſenden 


Carnovale, Evelyn Walker und Wil— 
liam Kent anvertraut. 
Nicht „ſtandesgemüßt“ geheiratet. um De Santis Schrecken einzujagen, 
Nellie und Ellsworth Conſer haben De Santis war in Drohbriefen auf⸗ 
m 7. Juni 1888 geheiratet und haben gefordert wmorven, $500, ſpä 
Stelle zu 
s Jahres ſoll der Ehemann, nach- hinterlegen. Chiapetta wurde verhaf— 
den er Soon Häufig obne Anlaß | tet, im Stadtaericht aber freigejpro- 
|mochelang ohne jeden Grund bon! che 
daheim fortgeblieben ift, die Seinen menen Berleumdung 
verlaffen, heimlich jeine Sachen | Eyadenerjat. 
fortgeihafft haben. Vie Frau Confer | handlung vor Richter 
behauptet, jteht der Gatte unter dem'nun der Unmwalt tes Stlägers einen 
— 


tor 


ri 


auf 


| : 


GE. Schaeffer, und in Dienfien von! „Und wann Iamen Sie hin?“ 


tagte fol feiner Gattin in Eiferfumn:! „Alfo, 
häufig ungehöriges Betragen unditung f 
daß ſie geſellſchaftlich unter ihm und alle 
| ftehe, vorgeworfen haben. Aus Tente- | 

item Grunde fine ex nicht im Heim | 
\feiner Schwefter verkehren und könne 
von ihr aud) Feine finanzielle Hilfe 
Seine Tochter, Myrtle, 


N 


24 
„Ja 


“a 


an 


Son borüber war 
3 late, 

Eine Abinhr. 
„Wenn der 
|jeine Amtegpflichten nicht allein befor- 
‚gen fan und auf jeden Tom, Did 
‚und Harry dabei hören muß, fo follte 
er fein Amt nieberlegen," donnerte 
ıbeute der Leine Richter David mit 
| der Löwenftimme, „Wer iit bie Citi 
end Mfnrimt J. . 
| geid und macht geltend, daß fie jahre- gend BEIN u. FE - ver 
lang den Gatten und die Kinder BE NEL iht Getreiät 2 ind * 

arteien in dieſem Prozeß? Iſt die 


* — It 28* 
habe ernähr üſſen, der Verklagt — A 
. ten müflen, ber Vertlag Citizen Affociation gefetzlich als 


N dan vr. Sie Aörerfhit anerloni 
langt daher vier Bauftellen im Me- | ent; un, dann halte 
‚fer Springs und anderen Zeilen 
in Eommin mb tu der Stadt alö! 
alleiniges Eigentu 
gabe von Juwelen. 

Erſt am 15. 


mit dem 
Die Frau 


ter beeinflußt, daß ſie 





AU, 


ſowie Zurüds | 


dieſe Klage verhandelt ward. 


Mai dieſes Jahres 
ie = j —NGeſellſchafie 
hatten Joſefine und Llema Abdula u 
| — ae „rallen jtellen, biz jte nichts angehen. 
geheiratet; jekt LHaat Ste Ion aufia. u: ua ——— : 
ja et rn meinem Gericht werd: 
Scheidung. Er ſoll ſie häufig ſchwer 35 
* — onicht dulden.“ 
geſchlagen haben. Hingegen macht 
Ella Lager ihrem William, den ſie —63 
en — ee ‚tr einen Streit über 
or jtebzehn Jahren in Gamden, R.| raue zn: 
IN, geheiratet haite, Ehebruc) und Ju: | 
Ijammenleben mit einer anderen ver=| 
ı hetrateien Zyrau feit drei Jahren, zum 
|Borimurf; der Kinder wegen hatte fie, | 


die bon 


— 
> 


12. Straße zu bezahlende Entfhädi 

gung in einem beftimmten Fall ae: 

milcht, in dem es fih um em paar 

| 2 : hundert Dollars handelte, 

lauf Berlöhnung hoffend, bislang mit | ’ 

dem Scheidungsantrag gezögert ae rer 

en ame ET | Der Rasprn au Bir Zeit: 
Charles Hörttrich wirft feiner So- | ö ee — Jeit 

die — fie hatten am 27. September Beginn des Prozeſſes wird am 9. Te 

1909 tm New Horf geheiratet und ha=| ;ember feitgefetst werden. 


Von Richter Brentano follte heite 


ber fich legten Weihnachten getrennt 
—— ſich m a Broronftei, | peftimmt werden, wann der Prozeh 
15324 Senınore Ave, und anderen Bers | nogen Earl Dear, Llond Bopp, Jof 
Iehrern vergangen zu haben. Stinder | m — N ar P, SO). 
haben fie nicht. 

MWeaen fchwerer 
hat Louife Nugent die Löfung ihrer 
1895 mit Thomas Nugent eingegan: Sullivan 
genen Ehe beantragt, fowie Uebertra= —— 
zung des Zinshauſes 2535 Aubert| ggempfer ' 
| X[pe. umd anderer, deren monatlicher | as: or 
| Mietsertrag $500 fein fol. Nugent |, 
| Toll 1906 durch Veirug die Scheidung | 
erwirft haben, zwei Jahre fpäter hatte ! 
jer die rau, als fie aufAufhebung je: 
ner Enticheibung angetragen hatte, 
‚iwieber geheiratet. Aus ten beiden 
Chen bes Paares find drei Kinder 
herborgegangen. 

Benjamin Firh, Beliter des Deli- 
\tateflengeihäfts 2457 Weit Divifion 
| Straße, wird von der Gattin, Olga 
‚die er 1904 in Riga, Rußland, gehe | gen. Ju dem vorfiegenben Falle 
“icht und bie ihm ziweiftinder geichenft | Hundert es ſich um eine Verſchwörung 
bat, bezichligt, Tre häufig aefchlagen, | ‚ur Fefangenenbefrei 
+ zur Befangevenbefreiung. 
getreien und Dirne genannt zu haben. | Dear: Sattin, Fra Margaret 
| Dear, flellie das Geſuch, geireunt 
von ihren Mitangellagten prozefliert 
zu werben. 


Mikbandlungen 


Din. 9. 


Marti 


2 


1d M 


der Richter 
lungen aber Di3 zum 9. Dezember. 


zum Tode und Moran und MeEr: 
lane zu langiähriger Zuchthausſtrafe 
verurteilt worden, bevor 


geld verlangt Frau Olga. 
Eſther Guthmanns Teſtament. 
Am 6. Mai 1917 war die Witwe 
Eſther Guthmann hochbetagt geſtor— 
ben und hatte 8220,000 hinterlaſſen, 
dis auf 520,000 in Fahrhabe. Sie 
hinterließ nur einen nahen Verwand- | Mebenan h *$ 
ten, Mlara MWalbrun, Bafe im erjten auf, Klavier zu |pielen; das ift ge 
Grade; Lawrence C. Emith war Vet- kadezu gräßlich!“ — „Ja, wiſſen 
Sie, das Klavier hat ſie zur Mieie, 


— —s — — 


Ausnutzung. — „Die Dame 


sam 


Ici 


Wintig für Männer. 


tsle vB, Mrs 
ip 


jnat teurer geworden!” 

Sud nicht beiten | —— Eine Sparmeilterin. — „Was 

yananite, Bis felten | fchreiten Sie denn da auf den Stra: 

d > hei die mein | gen, Frau PBrofeifor?“ — „Nur da? 

ıd Urinleideit, wie Ratanb —X Datum, wann er il Gebrauch 
m Ni, Pros 31.00 die Kalbe 

Vlnt-@iceilic fr tim 

Zinbien. Preis "en tieih 

sot8 Erärfimmenaitiiien für 

fölatlufe Rüdte, Nerbottti: 

ſaucholie und ticht_autrtedenftolleune® Kelenen, | 

es Kon die Schndtel 3 ir SO70, Die 

Srhimsitiog find mr Pet ım@ a humor 


3 ; hifes Deutiche Apotheke, 


55 Sin Elate Etrake, Ghienge, Ill. 
IPifonmi* 


x Kileil 


rom ey ıPp» . . 
sine Mann gar zu leichtjinnig mit der 
när Wäſche darauf los.“ 


er | 


n 
IS 


Iter: „Die Entfettungsfur fcheint bei 
isshnen anzufchlagen; da oben rechts 
wirft hr Bauch feit geftern eine 
alte!” 


| 
| 


1 


en war breimal abend verlejen, desgleichen Briefe ab: 
getroffen torden. Zivei junge Burz|mefender Mitglieder, und der Don 
Ichen waren die Täter, und fie follen | nerstag ift der Abend bes Frauen- 
George Chiapetta als denjenigen bes | nereins und der Familien mit befon- 
zeichnet baden, der fie gemietet habe, |derem Programm und Liebesmahl. 


n und verllagie nun De Santid | Familien eine Kapelle an der Ede 
In der Prozepder: | Straße, und diefe Familien organiz | 


r ’ 
Zemnan fragte fierten fich Später als felbftitänbige | zeigt, daß die 


ı Einfluß feiner Eiiwelter, Frau John | der vielen Zeugen, familich Ztaliener: | Humboldt Bart Gemeinde, die im! 
i „ad bin?” „MS Laufe ver 25 Jahre von den Predi- 
| deren Gatteir, dem Herausgeber detigie einen der Sterle aus feinem Wer=| 
„Chicago Evening Poſt“. Der Bes !ted im Wandſchrant herausholten.“ mann, H. W. 
als die eigentliche Unterhal- Keeſe bedient worden iſt. 


J 


tadt für die Erweiterung der Weſt 


| 


Slorporationsaniwalt!, 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


| beit. 

ich e3 file | Dielen 
eine ftarde YJumutung an den Korpos 
rationsanwalt, daß er Diefe Gejell: | 
haft in Kenntnis fegen fell, wann | 
Das | 
| gleiche Anfinnen könnten auch andere 
in anderen Gerichts— 


I 
| 
| 


' ‚toprtete heute auf die von asiwilier! 
ich das — 


Die Citiaens Aifociati un.  mandidatur fir das Mayorsamt, be: ! 
Die Citizens Aſſociation hatie I, zen Urheber baran Anftok nehmen 
yet! 


Um Freitag abend wird bie Tyeier | 
sum Abflug Fommen. an dem | 
Abend wird Prediger ©. U, Klieſe 
eingeführt werden. | 

Im Yahre 1893 baute bie Erſte 
Baptiftengemeinde Für eine Unzabl! 


( 


Spaulding Are und Cortland | 


Gemeinde. Dies tit der Urfprung der | 


Fortel, Jatob Feller— 


Wedel und Friedrich 


gern Valentin 
— 


ri 


nicht zu für 


Bekannten ſich ſchuldig. 


| 
| 
I 
I 
| 


Richter Eromwe fehidte heute den 
Lrjähricen Nofeph Nuriberg auf 
jech? Monate nah der Brideivell | 
und jtellte aleichzeitig feinen um ein | 
Jahr jüngeren Genoffen Thomas 
Barnes auf ein Jahr unter Polizei: 
aufficht. Beide wurden geliern von 
der Anklage des Strabentaubes Frei- 
gefprochen, foliten heute aber, da oc) 
zwei weitere Fälle gegen fie vor 
liegen, von Neuem prozeffiert iwer= | 
Da das Beweismateriol in 

l 


Auflage. 


angeblich bedeutend fiehmwer: | 
iwiegender ijt, zogen fie es vor, Ticy! 
Ihuldig zu beteimen und den Richter | 
um Milde zu bitten. | 

Houne autwortet Kritikern. 


Staatsanwalt Maclay Hoyne ani 


za + 
nr 


wert 


te erhobenen Einwände gegen feine ı 


Daß er fih um das Mayorsamt bes! 
toirbt, während er Stantsanwalt iit. | 
Er weit Darauf bin, daß Charles ©. 


! 
' 
l 
{ 
ı 


‘s erreichen, 


ı Gouverneurdamt beworben habe, und 


‚daß Oberrichter Harry Olſon ſich vor 


worben habe, obwohl ſeine Amt 
erſt in vier Jahren zu Ende ging. | 
I 


Moran und Frank MeErlane, welche Tonnte, wurde an 
ſeinerzeit aus dem Countygefängnis und 
ausbrachen. ſowie gegen Otto Chri- Island 
ſtianſon, Robert Leviſey, John A. ftammende, 
Miller, Abe überfahren 
Celia VBenſon, John daß er wenige Minuten nach ſeiner 
tel artin Hoslch, Win. Ginlieferung im Mıburn Bart So: 
Vitt, Abe Witt, Abraham Kreiſel ſpital ſtarb. 
argaret Dear, welche ihnen bei ſchaft verſucht jetzt den 
ihrer Flucht behilflich gewefen ſein dig zu machen 

ſollen, ſeinen Anfang nehmen ſoll, 
verſchob die Verhand— 


Dear und Bopp waren bekanntlich 


| 
| 


gefunden, 


ı 


Der Tichter erklärte, | 
daß er ed ii Erwägung ziehen werde. | 
mittag biefyeuermwehr nach dem 3:jtöd, : * 
Backſteingebäude 15341 Süd Haiſted Avenue wohnhaften“ John Lewy. 
ört ja jetzt gar nicht mehr 


baude 


vier Nahren um das Mayoräamt be- 
it 


asp 
Sy 
* 


m 


—. — — 


annonzire 


Ip» unser Nädert. 
Bon einem Sraftivageın, Deiien ! 
Lenker noch nit 


Vincennes 
der aus 


IL, | 


Oft 


Thornton, 

16jährige John Oft 

und ſo ſchwer —B 
| 
| 


Die Bolizei der Ort: 
enker aus— 


st 
De 


ERTL 
Anſcheinend Unfall. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um feſtzuſtellen, wie der 
Nr. 5016 


& 
‚. 


50jährige Thos. Hugbe: 


—* 


| fie ißre | Brinceton Avenie zu dem Schädel: 
Flucht bewerkſtelligten. Inzwiſchen bruch kam, dem er erlag. Hughes 
wurden ſie alle vier wieder eingefan- wurde 


Ein Rebbach. 


klopften geſtohlene Wäſche im Werte 
von S200 für drei Dollars. 


heute in der Nähe feiner | | 
Wohnung bon einem Woliziiten tot | Fi 
auf dem Vürgeriicig liegend auf | 
Die Polizei sit geneigt, | 
anzimehmen, da; ein Anfell vors 
liegt, 


| sn einer Wirtichaft an Zafe md 
IXeavitt Straße verhafteten Detet- 
tives der Warren Avenue-Pezirk3- 


— — wache geſtern abend den 18jährigen 


Großſeuer. 


Ein 4-11 Alarm rief heute nadj: ‚Boldt Boulevard, 


alirigen, Nr, 1 


und den galeid)- 
333 Nord Irving 
Strabe, das bon der Mron Tire & te die Boltzer angibt, haben die 
Rubber Co. benutt wird. Das Ge, [beiden nungen Burjden eingeitan- 
itand in hellen Flammen. den. geſtern ein dem Wäſchereibe— 


Etwa 50 Perſonen waren darin be— ſitzer E. S. Lewis, 3321 Sheffield 


und die iſt jeht zwei Mark pro Mo— 


bedeutend ſein. 


ge⸗ 
— nommen wird. Sonſt wechſelt mein 


| Wrafin, Margarctha 


— nn der Kuranftalt,—Bekauns | 


Ichäftigt, die aber alle das Freie ge- | Avenue, gehöriges Nblieferungs: 
wannen. Der Sakihaden wird fehr auto geitohlen md daraus entnont« 
Imene Wäjche im Werte von $200 
fir ganze drei Dollars veräußert 
zu haben. 
Int Zanfe der vergangenen Nacht 
indyten Spindenfnader das Ge 
\ihaftslofal des Nohlenbändlers 
>: Charles Schmidt, Nr. 1800 Zamwe 
rence Avenne, heim. Sie verſchaff— 
ſten ſich Einlaß, indem ſie das 
dohne Schloß der Hintertür erbrachen, 
piaee. ſprengten den großen Geldſchrank 
rlace.in ſachgemäßer Weiſe und machten 


Tobesiälie, 


wir die 


veraͤffentlichen wir die 
Tod dem 


Nachtehend 
der Deutſchen, über deren 
heitsamt Meidung Auging: 
Gafſen, Emma, 80 J.: 26027 
(neh, 
5703 ©, Ainchelter- Yipe, 
Nartbeifer, Ysilliam, 23 Radre, 
Kemmerer, Zbeodor, 2721 NR, Kampbetl 
Kraus, Myrtle, 5250 Cullom Move, 
Ks, Etiic (acd. Adem), 658 3.5 PIE N, 
Apenue, 
Meder, Anna Marta 61 I. 346 W. 24, 
Sauter, United, 4106 Arder pe, 
Eluem, ührlittan, 63 2.5 2192 W, 21 


Kante 
Geſund—⸗ 
Thomas Sir 
eintnger), 07 


Abe. 


uſw. gewinnen 


——— und 


Sonntagpoft. 


'Mathon Hochberg, Nr. 1941 Sum: | 


| Die „Abendpoſt“ iſt das 
einzige deutſche Blatt des 
JWeſtens, welches dem Audit 
Il Bureau of Circulation als 
Mitglied angehört. Dies 


„Abendpoſt“ 


das Licht des A. B. C. Audit 
chten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 


£ 
[4 


Das deutfche Element in 
Stadt und Sand—und das 
heißt bier, die Keferichaft 
der „Albendpoit — gilt mit 
I Accht als bejonders Fauf: 
Fräftig und zuverläflig. Wer 


Deutiche als 


I Kunden, Mieter, Arbeiter 


; Deneen fi als Staatsanivalt um das | 


will, der 


| 
ermittelt werden ! 
der 100. Straße | % n Ö 
Road ir Blue! 


8 


ſich mit ihrer Beute, beſtehend aus 
865 und einer Anzahl Briefmarken, 
aus dem Staube. Die Polizei tappt 
bezüglich der Täter, die augenſchein— 
lich keine Neulinge in ihrem Fache 
waren, bisher noch völlig im Dun— 
eln. 

eisen 

Zarted Bedenten. 


68 hatte die Mutter aber nicht vom La: 
dendichitahl abhalten fünnen. 


| Im Stadigeriht an der Süd 
Clark Straße bekannte ſich ‚heute 
eine Frau, die geſtern abend in 
einem großen Laden der unteren 
Stadt verhaftet wurde, des Laden— 
diebſtahls ſchuldig, und wurde vom 
Richter auf drei Monate unter Po— 
lizeiaufſicht geſtellt. Die Ange— 
klagte. die anfänglich angab, eine 
Krankenpflegerin zu ſein und Jaue 
Foſter, Nr. 4727 Prairie Abenne, 
zu heißen, gab heute zu, daß dies 
nicht ihr richtiger Name ſei, wei— 
gerte ſich aber, dieſen zu nennen 
Sie erklärte, ſie ſei Witwe und 
wolle ihren Namen nicht bekannige⸗ 
ben, um ihren Sohn nicht bloszu⸗ 
ſtellen. 





Abendpoſt, Chicago, — den 20. Moveniber 1918. 


EEE EEE PEEEEEERSEEEHEEEE 


E dDieſe Verkäufe für Douuerste 


— Store of “Io-day and “ITo-morrow Damen-Handichuhe Host, 


Etwa 2,000 Baar feine Glace- Damenbandichuhe, in 


—— Faſſons, Pique genäht, mit elegant beſticktem 
Founded 1875 


(Für die „z endpoft“.) 
Nach dem Siriege. 


Bon F. 9. Matenaers, 


ararararafararererafarararararararaperatarararefe) 


Kom zur Gröffnung des Sn] 


— am nänjiten Snmötag 


Der Meihnadhtsmann Tadet alle 
Knaben und Mädchen in Chicago 
ein, ibn bier, in feinem hübfchen 
Heim zu bejuden, und die wunderbare 
Muswahl von Spieliahen, Buppen und 


AENIEEEET, 


Rüden. Alle find von vorzüglicher Qualität und fehlerlos 
paflend. Die Farben find lohfarbig, verlgrau, weiß und 


ſchwarz. Die ſchwarzen haben hübſche weiße 2 58 


Stepperei am Rüden. Alle find $2.25 Werte, 
Winterfhwere gute Qual, 


fpeziell zu nur 
Stoff-Damenhandichun e 


VI. ſelbſt ernähren. Da indeſſen Präſi— 
Das Ende des Weltkrieges fann |den $ Wilfon felbit aud den hungern= 
natürlich nicht ohne Einwirtung auf den Maffen Yentraleuropas wirk⸗ 


den Lebensmittelmarit bleiben. Aber ſame Hilfe beſfimmt in Ausſicht ger | — — 


ben und Mädchen, ungefüt— 


U VER TREE, re 


biejenigen, die mit Beendigung des hellt hat, können wir ohne meiteres 
Krieges aud) eine Verbilligung der 
Lebensmittel erwarteten, haben doch manität au) an der Not der germa- 
eine bittere Enttäuschung erlitten. |nilchen Wölter nicht achtlos vorüber: 
DieLebensmitielpreije, vor allem Ge- | f&hreiten wird. 

treide= und Viehpreiſe, ſind ſeit Ein- Eine allerdings allmählich lockerer 


ſtellung der Feindſel igkeiten nicht ge- werdende Rationierung aller Kultur⸗ 
fallen ‚jondern geitiegen. 
bensmittelmartte fonnte das aller= unabmwendbar fein. Die Erhöhung | 
dings —— nicht überraſchend der Zuderverbrauchsrate bon monat 
tommen. Denn 1 es ftand für ihn! lich drei auf vier Pfund pro Kopf der 
chne meiteres feit, daf naturgemäß Bepölkerung, ohne jedoch den AZuder- 
mit Einftellung der Feindfeligteiten |verbrauh ganz freigugeben, meift 
und ber allmäblichen Wiederteht | jchon beitimmt daraufbin. Gleichzei- 
normaler Zuftände eine ganz ber= |tig fommt e3 darauf an, die land» 
ſtärkte Nachfrage nach überfeeifchen | vi tiichaftlihe Produktion in allen 
Lebensmitteln aus der alten Welt! Ländern wieder möglichft fchnell nor- 
zunächſt einſetzen würde, eine Nach— mal zu geitalten. Someit das unfere 
frage, die bei dem bejtehenden Zu !amerifanifche ——n— betrifft, 
ſtande der internationalen Handels | wird es in allererfter Linie notwen: 
ISiffahrt eben nur aus Nordamerika dig jein, durch reichliche Bereititel- 
biß auf weiteres gededt werden fanın. || lung bon uttermitteln, die ur= 
Aus diefer Tatfache konnte der tri⸗ ſprünglich ala Broterfaßftoffen res 
tifhe Beurteiler nur das eine fol-|ferbiert waren, die Viehzucht, Vieh: | 
gern, daß fortan und big auf weite 
zed wirkliches Angebot und wirkliche 
Nachfrage in eriter Linie und au 
I&laggebend die Preife wieder beein 
flufjen würden; und er fonntie jic 
weiter jagen, daß bei enormer Nad 
frage und beicgräntten Vorräten feii 
Hallen, jondern nur ein meiteres 
Steigen der Preije erwartet iwerden 
fönne, ;anderen Gebiete de3 Marktes für| 
Während des eriten Teiles der jepi menſchliche Nahrungsmittel. Und nach 
— BR } 
beginnenden Netonitrutiionsperiode | Lage der Dinge fann biefer Mangel | 
eriiheint deshalb 2 Verbil {gung in 2. — nur durch die 
ſchlofſen. Statt har a ae Ne en behoben werben, bis — im 
uns darauf .gefaßt machen müffen, |Yaufe einer Reihe von Jahren — es 
zeitweife für beitimmmte Lebensmittel | den europäilchen Nationen möglich 
jogar noch höhere Preife als bisher geweſen ſein wird, die eigenen ver— 
bezablen au müifen. Dur über- |nichteten oder mehr al3 dezimierten | 
=. m it ee | Milchviehbeftände wieder aufzubauen, | 
iehmärkte und die fajt über: | rc ied 3 ke, 
fließenden Getreideelevatoren dürfen | Die von der Bundesnahrungsmitte | 
wir und burhaus nicht irreleiten |bertwaltungsbehörbe verfügte ?rei- | 
laffen. Denn diefer fcheindare lleber- gabe ber Weizenerjabftoffe mird | 
fluß wird, gerade weil an Norb- If un er — 
amerika in den nächſten Monaten Mengen Futtermittel an Hand ge 
von Europa aus ſo gewaltige Xnfor- | ben, die Verſtärkung und Erweite— | 
derungen geitellt werden, wie Schnee |tung bes Milchwirtſchaftsbetriebes 
vor der Sonne wegfchmelzen. ſobald | jofort anzubahnen. | 
| 
| 
| 
| 


mehr zu beleben. Namentlich wird es 
darauf anftommen, die milchmwirt 
Ihaftliche Produftion in jeder Weile 
und mit allen verfügbaren Mitteln 
neu aufzubauen und zu erweitern. 
Denn anmildwirtichaftlichen Erzeug 
niſſen berricht ein viel größerer melt- 


mit der Demobilijierung der na — — 
verfügbaren internationalen Handels— 
flotte erſt wieder weiterer —2 — 
laderaum zur Verfügung ſteht. 


Dagegen iſt es ſehr wohl möglich, | Deines Wiljend babe ich biäher 
dab von jet ab Könelt der normale | feine Gefchichte gefchrieben, bie ge= 
Lebenzftandard des ameritanifchen |tade berühmt getvorden märe. 30 | 
Voltes miederhergeftellt wird; mit werde es vielleicht auch niemals tun. 
anderen Worten, daß die von der Meine Art zu ſchreiben iſt weniger 
Not der Zeit dittierten „Subſtitute“ geeignet, mir großen Ruhm zu er⸗ 
mehr und mehr wieder abgeſchafft verben, als toleranten Leſern einige 
und der unbehinderte Verbrauch un— armlos heitere Stunden zu bereiten. | 
jerer normalen Lebensmittel wieder | U biefer Erfolg hat mandes für) 
geftattet wird. In diefem Sinne hat ſich. Ich gönne dem ſeligen Schiller 
die Bundesnahrungsmittelverwal⸗ m ie großen klaſſiſchen Tragödien 


—1 { at 
tungsbehörde ja auch fchon por meh: | ee vergnügt meine Kleinen 
reren Sagen verfügt, da alle Ein- : — a 
: rüg b Aber was das Schönſte dabei iſt: 


ſchränkungen bezüglich des Ver— 
De ui eisen aufzubeben find. obgleich ich feine berühmte Gejchichte | 
Die Heritellung und der Genuß von a gen er F — 
reinem Weizenbrot iſt alſo wieder ge⸗ * 35 * . -: 
Hattet, obwohl gleichzeitig bie Be-| omie Geſchichte. Ja wohl! Sie 
völferung unſeres Landes erfucht 11" wirklich berühmt: Heute habe 
wird, immerhin fparjam im MWeizen- * ic & erfahren! Vorgeflern if fie ein 
— pie wor a J Mert u; = sahr alt getvorden, meine Gefchichte. 
) ) — — ‚der Jahresfriſt ahııte ich aber weder, 


gehen. daß fie mein, noch dak fie- berühmt | 
Snzwijchen arbeitet dem Verneh- | yerden follte. Nach und nach murbe | 
men nad) die Bundesnahrungsmittel= | Tie allerdings ergreifend. Und fie, 
verwaltungsbehörde weitere Pläne | fing jo einfach an: 
aus, um die dem nationalen und in] Cs mar in Linz am Ahenır. Mie- fi 
ternationalen Bebürfnijfe am beiten | der einmal war ich für einige Tage 
angepaßte Verwendung unſerer be— in dem entzüdenden Gtädtchen ab-! 
trächtlichen Brotgetreibeerjagitoffe zuaeltiegen, juft zur ſchönſten Roſen- 
jichern. Ein großer Teil derjelben | zeit. Aus allen Gärten drang ber| 
wirb zweifellos zur Ernährung der | fühe Duft, und auch über dem Ma- 
humgernden Voltsmafien Europas |donnenbild auf bem al tertümlichen | 
herangezoen werden, denn die Pflicht | Marktpl atz hatten fromme Hände 
der Humanität, die das idealifierie eine mächtige Krone aus zarten wei-⸗ 
Amerita als oberſten Grundſatz für ßen und roten Roſen angebracht, 
den internationalen Verkehr der Kul- deren lang herabhängende Ranten | 
turpölter aufgeltelt hat, fordert, daf vom leiſeſten Windhauch lieblich be— 
wir rund 20 Millionen Tonnen |!weat wurden. Sn munberbar | 
Nahrungsmittel in den nächften Mo- | lüdliher Stimmung durchmanderte | 
naten, bi3 auch die entfernteren Yro- 16 die Kleine Stadt und ging dann 
duktionszentren der Welt wieder er- B- Rhein borbei in Tüblidher Rich⸗ 


ichloffen werden fönnen, an Europa tung weiter, um mir den Datten 
abgeben berger Steinbruch anzufeben. 


u * Unterwegs feſ ſelte mich eir 
In Ausführung dieſer N ich 


: — nernes Kreuz am Weg 
Ehrenpflicht Amerikas befin det = Rhein häufi R 
ſich Bundesnahrungsmittelverwalter uns am Rhein häufig ſind, u 

Es blieb ftehen, um die Infchrift zu ent: 

Hoover jhon auf dem Wege nad) Eus | „iffern, vieleicht au ein wenig mit 
ropa. €3 ann nicht bejtritten wer⸗ |der Nebenabficht, einem zweiten |} 
den, daß gerade Herbert Hoover auf| | Spaziergän ger, defien Schritt id 
jeinem johwierigen Pojten ganz ber= | immer hinter mir hörte, einen Vor: | 
borragende Arbeit jeit dem Frühiahr iprung zu gewähren, denn der Weg 
1917 geleiltet hat. Die glüdliche Lö- war sehr einfam. | 
fung der bon ı merifa übernomme- „Gnäd’ ges Fräul ein intereffieren | 
nen humanen Aufgabe, die Väter |; ich für Bafalt?” fagte plöglich eine 
Europas vor Hungeränot und Hunz | Stimme hinter mir. Unfagbar harm⸗ 
gertod zu bewahren, ſcheint in nicht | jo 108 Hang’s, mit einem angequäl ten 
geringem Grade durch die Perjönlich- lei sten Me-bä-Ton. 
teit Hoover3 bedingt zu werden. Un) I wandte mich belufti igt um und 
ter dieſem Geſichtspunkte hat der bl lickte in ein gu tmütiges, d der Frage 
Präſident ſich entſchloſſen, den Kon⸗ ganz entſprechendes— dabei etwas ver⸗ 
greß zu erſuchen, die Bundesnah⸗- katertes Jünglingsantlitz. 
tungsmittelverwaltungsbehörde als „Für Bafalt intereffiere ich mich,“ 
ein dem Bundesaderbauamte ange: | anttwortete ih lachend, „aber ein! 
gliederted Organ in ihrer bisherigen | Fräulein bin ich Schon ziemlich lange 
Zufammenjegung auch nod weiter- | nicht mehr.“ 
gin beftehen zu laljen, da nad demi Mein jicheres Auftreten machte | 
alten Gefege Herr Hoover und die | ihn verlegen. Er Thämte fih, und | 
vor ihm vertretene Behörde mit Erz | in dem dumpfen Gefühl, fich reha- 
Härung bes Friedens aus dem dfz | bilitieren zu mollen, ſchlug er bie 
fentlichen Leben verihmwinden müf- | Haden zufammen und ftellte fich por: 
fen. Herr Hoover felbit rechnet auch) | „ Konrad Günther, Stud. Xur., aus 
wohl jchon beftimmt damit, meiter | ——— — | 
im Amte zu verbleiben, um die Erz| | 


aährung ber Kulturiwelt während der| . 
CSASTORIA 


Zeit der Rekonftruttion nach feiner | 
reichen Erfahrung zu leiten. Hoover | 

Für Säuglinge und Kinder | 
 GEBRAUCHSEITMEHRALS JO JAHREN | ° 


bat in groben Umriljen ein Diesbe- | 
| Immer mit.der 


zügliches Programm fihon betannt | 
EZ 


Meine berufmte Gejchichte. 


Plauberei von Ute Muellenbad. 


ſtei⸗ 
wie fie bei, 
nn ich 


4 


Zentralmächte in demſelben keine Be⸗ 
rüdfihtigung; Hoover erflärt kurze 


gegeben. Leider finden die Völter ber | 
von 
weg, ie könnten und müßten ji 


annehmen, daß Amerifas wahre E|' 
| 
| 


Dem den | völfer einſchließlich unſeres eigenen | 
tenden Beurteiler der Lage im Le= | Voltes wird no für längere Zeit | 


| Antwort. 
vellen geſchrieben.“ 


muß ſchwer ſein,“ 
tenvoll. 


verlangt Perſönlichkeiten. 


Spielen zu beſichtigen. 
Auf unſerem vierten Floor. 


‘/bird Ploor 


malt und die Milchwirtichaft mieber | 


weiter Mangel als auf irgendeinen: | j 


reiten Großhändler Chicago3 


ip arniſſen 


Muſter 
1.00 
1.20 


Muiter Somna 1-3 


1.50 Duiter Sotons für. 
Muſter 
Muſter 
25 Muſter 
Muſter 
Muſter 
Muſter 
Muſter 
Muſter 
Muſter 


1.28 


200 


Muſter Envelopes 
Muſter Envelopes 
Muſter Envelopes 
Muſter Envelopes 
Muſter Envelopes 


Mıriter Envelopes 
Muſter 


State ER. and Dearborn Streets 


tert oder fließgefüttert, ein 


1.45 


großes Sortiment 
| u. gute Qual., zu 


Drei große Einfäufe von hochfeinen Blauen 
Sind die Dienstags-Spezialitäten der Erfparnig-Woce in fertigen Kleidungsjtücen 


2,200 Georgette Bılnjen zu $5 
Reguläre 87.95 bis $9,50 Werte 


Großer und umfafiender fogar als der großartige Verfanf vor einen Jahre, 
der ausſchlaggebend war für Schönheit der Moden, vorzügliche Qualität und außer— 
ordentliche Werte, iſt dieſe bemerkenswerte Offerte, die wir für morgen vorbereitet 


haben. 


Wir find mer deshalb imſtande, Euch dieſe Gelegenheit zu bieten, weil 


unſere größten Fabrikanten ihre Profite für die drei rieſigen Portien opferten, die 


wir von ihnen 


kauften. 


Es iſt ein Sortiment von ſo vorzüglichen Moden, daß es wi eine Augen: 


weide für Euch iſt. 
kommen in ſchlichten und Stahl Beads. 


Es umfaßt Beaded und Braided Effekte. 
Alle Farben ſind vertreten, helle Schattie— 


Die Beaded Moden 


rungen, die populären Suit-Schattierungen, Navy und nei aud) ichwarz und viele 


andere Schattierungen ; 


alle Größen von 36 bis 46, 


Nichts iſt geeigneter als ein 


Weihnachtsgeſchenk, wie eine Bluſe von dieſer Art, und hier bietet ſich Euch eine ſehr 
beachtenswerte Gelegenheit, nicht nur für Euch, ſondern auch ein Geſchenk zu kaufen. 


Wegen der Auswahl von Moden und Farben können weder Poſt- noch Telephonbeſtellungen augenommen werden, und keine Bluſen werden C. 


Vertauf von Muſter-Muslin-Unterzeug zu Rabat 


Durch einen ſehr glücklichen Einkauf einer Augen von Mudlin Unterzeug von eincnt der betann- 


find wir imjtand 


zu offerieren. 


Gnvelopes 1:3 ab | 
.66c 
für. .S4c 
für. .98c 
für.1.17 | 
für.1.34 * 
für.1.49 | 1.25 
für. 1.69 1.50 
2.00 

ab | 595 Mufter 
‚98c |; 2.50 

..1.17 | 3.00 
1.34 | 
.1.49 


für. 


Muiter D 


Muiter 
Enbvelopes 


Gowns Muſter 
Gowns 
Gowns 
Gowns 
Gowns 
Gowns 


für 

il... 
Mil... 
für... 2.87 

Lo RM 
für....1.98 | 1.25 
Sotvns für ‘ 1.50 
Gowns für 2.00 
Gowns für 3.00 


Muiter 
Muiter | 
Muſter 
Muſter D 


Rabatt 


Drawer Combina- 
tions 1:3 ab 35 


Drawer Komb. 
Muſte Drawer Komb. 
Muſter Drawer Komb. 
Drawer Komb. 
Muſter Drawer Komb. 
Drawer Komb. 


Muſter Drawers 1-3 ab 


79e Mujter Darivers für ae DIE | 
88e Muſter Drawers für | 
Dramers fitr. | 
Drawverz für. 1.38 
Dratvers für. 


Dritter 


1.00 Mutter © 
25 Miriter 

‚so Mujter © 
‚5 Muiter 
00 Muiter 
Muſter 
Muſter 
Muſter 
Muſter 


‚84c | 31306 
.98e | 8.00 
1.34 | 4.50 
1.49 

1.67 | 
1.98 ı 
| 39 
69€ 
79c 
88 
1. 50 


2.00 
2.25 


Dratwers für.. 1.98 | 


Khali Garn, Hanf zu Te Thin für Weih- 


Ebenſo u. und Gardinal 72 
c 


Han k zu 


Strickgarn, 


Steneiled Bibliotheks-Scarfs, 
Applique illuniniertes Leder, mit 
nen Franſen; ein prächtiges 


neuer Entwürfe, ſpegziell mar— 
fiert, Stüd zu 


/ 
Eicuns teinwoll, 
ort Schatt irungen; nur So xcte 
igend für 2stleidung&s 
* jeden 
Pal len. 


Garn, 


I geni 
ı ftüde 
| Runden, 
* 


Sinzig. 
bloß 


Entſchuldigen Sie, ich war 
neugierig, warum eine Dame 


ſich für das Kreuz intereſſierte.“ 


„O, ich intereſſiere mich für man— 
cherlei,“ ſagie ich. „Ich bin Schrift— 


ſtellerin und reiſe zu Studienzwecken. 
Heute wollte ich mir z. 


B. den Stein— 
bruch anſehen.“ 
„Wie interefjant! Gnädige Frar 
ſchreiben über Baſalt?“ 
„Nicht ausſchließlich,“ gab ich 
„Bis jetzt habe ich No— 


Seine Bewunderung ſtieg. 
äußerte er gedan 
ich allein 
auf dem Gym— 


„Wenn 
welche Mühe mir 


naſium ſchon die dummen Aufſätze 
gemacht haben!“ 
sh Konnte ein Lächeln nicht un=| 


terdrüden. „Im allgemeinen glaube 
ih allerdings, daf 
ihren Verfaſſern 
machen.“ 

Er ſah mich nachdenklich an. „Sie 
belieben zu ſcherzen, gnäd'ge Frau; 
aber es war oft ganz merkwürdig. 
Es iſt vorgekommen, daß jemand 


weniger 


einen Aufſatz abſchrieb, der vor drei 


Jahren mit „ſehr gut“ zenſiert war, 
und der Lehrer ſchrieb nur 
gend“ darunter.“ 
„Jedenfalls hatten Sie bei der Ab— 
ſchrft orthographiſche Fehler ge— 
macht,“ erwiderte ich. 
„Donnerwetter, Sie merken ab 


auch rein alles!“ ſag 
glaube, 


vor Ihnen muß man ſich 
ordentlich in Acht nehmen, ſonſt 


findet man ſich unvermutet in einer 
Novelle geſchildert?“ 


„Sie 
| tröftete id). 
eianet. 


fönnen aanz ruhta Sein,“ 

„Jeder iſt Dazu nicht ae: 
Das beicheidene Publikum 
ich habe jebt Vertrauen 
jund da ich annehme, daf fie Iofal- 
kundig find, dürfen Sie mich beglei: | 
ten und mir den Steinbruch zeigen.“ 

Dafür war er mit 
dankbar, Er war ein rührenber Füh: | 
ter, überhaupt, mas man fo nennt, | 


zu Ihnen, 


eine Seele von einem Menſchen. „Ich das Haar an den Schläfen in glatt fogenannten irdifhen Gütern, fon | berühmte Gefchichte 
regelmäßige | dern auch mit Verwandtfchaft reich | Alle, die nterefie daran haben — |ligkeit allmählich 


fann Shen auch eine furchtbar in= 


Bill 
ſeide 


Sortiment 


S — — für 


tadel 


.39e "Yan — & de 


ſchreiben 


rühmte Geſchichte. 


es 
beſſer darauf geachtet. Aber ſo hörte 
ich nur aus Gefälligkeit ſcheinbar zu, 
während ich an ganz andere Dinge 
zur d 


OA m 2 
„as | 


dente, | tin 
\e3 fonft war, getrunfen hatte, 


hatte Do 
kluge Aufſätze 


Mühe ſchid 
toſtba 


„genüs | 
ırube, die über der Landichaft lag. | 
‚Eben war die Sonne geiunten, 
Strom 
er! 


und drohend 


nicht zu denken. 


Geſtempelte Artikel: 
| Stücke, umfaſſend 
und Damen Lingerie, 
| Kiſſenbezüge —A — 


150 


offeriert, 
räumen, 


zum halben Br 


um 


fönnen,“ 
Yaufe des Gelpräde. „Sie tit in un: 
jerer eigenen Familie paffiert. — 
Und dann erzählte er mir meine be— 
Ich ahnte da- 
mals, wie geſagt, noch nicht, daß ſie 
werden würde, ſonſt hätte ich 


dachte. 
handelte es 


Soviel ich mich erinnere, 
ſich um eine Begebenheit, 


nachher war's nur Himbeerſaft mit! 
Brechweinſtein geweſen, was das 
Kind oder die Großmutter oder wer 
Aber 
entitandene Aufregung | 
das eintönig behäbige | 
Leben der begüterten Philifterfamilie 
einmal angenehm pifant und romanz 
tiich Durhfchauert. Es mar „die Ge: | 
Ihichte* der Familie Günther, ein 
res Familienkleinod, mas mir! 
der junge Dann andertraute, | 
Nur zu bald fing ih an zu ahnen, | 
wie fehr fie auch meine Gejchichte | 
werben follte! Es war wenige Tage 
ſpäter. Ich ſaß am Rhein in dem 
ſchönen Garten meines Hotels und 
empfand wohltuend die ſelige Abend— 


die dadurch 


aber | 
und Berge Ichimmerten inie | 
Gold und Purpur im Widerfchein | 
des Abendhimmels. Nur die Er— 
peler Ley ſchob ſich ſammeiſchwarz 
in das liebliche Bild 
hinein. 

Ein leiſes Knirſchen im Kies ver 


anlaßte mich, meine Blicke nach dem 
Haus zu wenden. 
ſchob etiwvag fammetichwarz umd dro= gezwungen fei, am nächften Morgen nicht, aber ich empfinde eine richtige des SHampfes erfchoffen worden. Da? 
Selber twar es fein in aller Frühe abzureifen, entging ich | Gefpenfterfurcht bor dem Find. 
Uber | Fels, fondern eine 


Auch von bortber | 
hend heran. 
Dame, und zwar 
laut der Karte, die der Oberkellner 
mir überreichte: „Hrau Karoline | 
Bünther, Sinzig.” 


ches Lächeln auf dem diden, rofigen | 
Antlitz unter dem weißen S Schleier, 


anliegende, burchaus 


Vierter Floor, 


etwa 1000 
Kinder Kleider 

Handtücher, 
für Stickerei— 


zw ecke geſtempelt, morgen 
damit 


tam. % 


| Chrifti 


nachten jeht! 


Unſere Regierung erſucht 
Euch, Eure Weihnachts— 
einkäufe frühzeitig zu ma— 
chen. Seid patriotiſch — 
kauft Eure Weihnachts— 
artikel ſofort. 


zu 


eis 


chelnd, ich fragend. 
Mutter meines Sohnes,“ 
dann; „ben haben Gie ja kennen ge: | 
lernt.“ 


morgen Dieje vorzüglichen Under uslins zu großen Er 
Floor. 


Muſter Shirts 1:3 ab 


Sfirig 
Shirts 
Skiris 
Shirts 
Skirts 
@ntlB .:... 


Muſter Korſett-Covers 
3 ab 


Muſter Korſett Covers .. 
Muſter Korſett Covers. 
Muſter Korſett Covers 

Muſter Korſett Cobers ..5 
Muſter Korſett Covers 
5 Muſter Korſett Covers 1.17 
Muſter Korſett Cobers 1.34 
Muſter Korſett Covers 1.49 


3 98 


26c 
.46c 
‚Dec 
% 
.98c 


Favors 


Main Floor. 


Für Die Feier des Danfingungsinges. 


Pegahs Daukſagungstag Lunch Sets, für . 
Säfte, in ‚Febr hibihen Entwürfen; re 
rer Wert 3060; das 


* 


EEE RU 
Spez. Roaſt Turkehn Candyſchacteln, 
mit Candy Cream Corn gefü "20€ 
Eine nute Nahahmung * lebeuden Trut⸗ 


habns, in ſehr guten Farb Stück zu 250 


1.23. 85e. de, 30er und 


Nachgeahmte Obſt- und GemüſeCandyſchach⸗ 
teln, in Aebpfeln, Virnen, Erdbeeren, Kraut. 
Gurten und Kirbiſſen, 5 


ſchon 
Dabei iſt das 
Jahre alt. 


einige 
Kind 


Armes 


Bände füllen. 
ſchon dreizehn 


O. D. oder auf Probe zugeſchickt. 


Nuppen- 
Haus 


für Madden 


Das Buppenhban? 
Bollitändig mit 2 ausgeidnittenen 
Puppen und 15 Kleidern, 


Jedes Mäddıen wird firherlid ei 
ne3 diefer hübichen Häufer fiir ihre 
Puppen wünschen. Wenn Ihr die 
Häufer jeht, werdet Ihr eritaumt 
und überraj ht jein, tote ähnlich fie 
ausſehen = jvie groß dieſelben 
ſind. Sie ſind aus ſchwerem falt— 
baı ‘en Bappdedel in Golonial ar 
fon gemadit, Gröpe 12XSXx12 
Boll, mit VBerandas, Yards, Aunen 
und Fenſtern und Türen, die ſich 
tatſächlich öfinen und ſchließen laf 
ſen. Haus un in einer 
hübjchen Schachiel, alles fertig, um 
schnell nnd leicht ıfgeiebt zu Iver 
dem, und vollitändig nit ausge 
fchnittenen Euppen mit 15 pradıt- 
vollen Kleidern. lles dies morgen 
für 12. 


Jedes 


Auswahl 


I2 


Die große Attraktion in unjerer 
Spicljachen- Abteilung morgen 


1 
BE 
E 
ß 
BE 
in grau md fchivarz. „ 


bopuläter Hand⸗ 
ſchuh, ſpez. zu.. 


Sehr 


weit unter dent regul, Breis 


— | 


| 
| 
I 


Hübiches Goney — vrächtig 
gefüttert mit Satin und Georgette 


Crepe, Flare Cape Back 
u. langeStole Front, mit 5 
Gürtel, wie illuſtrier 
Moleſtin Mäntel el: 
hübſche Faſſons, mit Taſchen ges 
macht, Gürtel u Rollfra= -$175 
gen, $275 wert, ipea.. 
Hal. 
37.50 


Daznu paſſender RN 
len und Conteen Sail 

don fang, Spott 
er Kragen und 


Echte rg Gonts, 
Faffon, mit großem 

8195 
18, 50 


Euffs 8 ff y il 
$215 Werte, ſpeziell zu.. 
Dazu vpaſi. Nutria Muffe, 


Canteenr und Ballen Faffons 


Jiriegs- 


G Euer 


für Knaben 


Das Kriegdölnger. 
Sales mit „Toy: Tomn”’ — 
102 Stüde, 


Ihr patriotiihen amerifanifhen 
finaben fünnt eine Menge Spak mit 
diefem munderbollen SKriegslager 
haben, es mißt 14 bei 18 Zoll, und 
die dazır gehörige Stadt tjt 174 
bei 2314 Boll. E3 it ein ganzes 
Lager hier — Soldaten, AKanoneıt, 
Meroplane und Schuppen, 'gepans 
zerte Gar, Ned Cxoß Hofpital, Mei; 
Hall, Zelte etc. An dent Dorfe find 
Süden, Häufer, Kirche, Schule eic. 
Es find 102 Stücke, hübſch aus 
ſtarke m Pappdeckel gemacht, alles 
fertig zum Ausſchneiden und Auf— 
ſtellen. Ihr werdet ſowohl mit dem 
Lager wie mit der Stadt allein zu⸗ 
fi jeden jein, aber morgen Fönnt She 
beides haben, in einer hübfchen 
Zchbadtel, vollitändig mit Grund: 
plänen, fitr 12e. 


Keine nbaeliefert, feine anf Kredit, feine Telephon-Beitellungen. 


Spteltvaren- Department, 


bemerkte er im! griff nicht gleich, wie ich zu der Ehre und jede Tante wußte noch eiwas, Mital ieder der zahlreichen Sinziger 
Wir blickten uns an, ſie lä- was in der Geſchichte von Mariechen Familien Dengler, 
AL, bin Die 'Shmih nicht fehlen durfte. Bis jeht | Schmitz — 

erklärte ſie würde das Material 


Günther und 
wiſſen ſie auswendig, 
und wehe mir, wenn ich ein — 
anders fchriebe, als es paſſiert ift! - 

Ich glaube, beſſer laſſe ich die —53 


„Sie meinen Herrn Konrad Gün— Mariechen Schmihtz! Und ihre eigent jaer davon, er weiß, ob ich jemals 
Er Der junge Mann war diefer ‚ liche Geſchichte fenne ich nicht einmal, jauf anderem Wege zu Ruhm gelange? | 


Iage jo freundlich, mir den Datten= | 
berger Steinbruch zu zeigen.” * 
„Ganz recht,“ ſagte ſie gemütlich 


| in breiter rheinifcher Ausfprace, in- 
Ivo man Vergiftung vermutete, und 


dem fie einen Stuhl herbeizog und oh: | 


der Urftoff ift mir damals durch mei: 
ne Unachtfamfeit verloren gegangen. 
Heute Vormittag Jah ich in tiefem | 
Nachdenken am Schreibtiſch. ch hatte | 
bor, perfchiedene wichtige Briefe zu 


ne Weiteres an meinem Tiſch lat |fehreiben, die ich mehrfach aufgeiio- 


nahm. „Und da hat er Ihnen die ©e- 
Ichichte von der M tariechen Schmitz er⸗ 
möglich ſchreiben, ehe Sie alles wil: | 
ſen. 


Himmelfahrtstag dreizehn 


Jahre alt geworden, und damals..“ 


zählt. Aber da können Sie doch un-Mädchen eine Karie herein: 


Das Kind iſt jetzt am heiligen mit weißem Bart,“ 


„O, bitte. das eilt ja nicht fo, lie— 


be Frau Günther,“ ſagte ich, „ich ha⸗ 
be einſtweilen noch viele andere Ar— 
dem Lächeln. 


beiten zu erledigen.“ 


Sie ſah mich aufrichtig überraſcht ct 
| ierte ich freundlich, denn er machte, ‚fe 


an, wobei mir die Aehnlichfeit mit ih: 
rem Sohn ftark auffiel. 


gut, denn es fehlt noch fehr viel da 


f 


| 


„So, Sie | 
haben noch nicht angefangen? Das ift !„Darf ich willen, mas mir 


ran. Und dann märe e3 au vielleicht | 


\beffer, wenn Sie fi) vorher unfer | rühmten, Gefchichte.“ 


Haus noch einmal anfähen, wo da$ | 


alles paffiert ift. Vielleicht kommen | vellen gefallen,“ 
Sie morgen auf ein Täfchen *— überraſcht. 


herüber. Sie müſſen allerdings vor— 
lieb nehmen. 


ich nun unbedingt 
Da bringt mein 
„Peter 
| Dengler. “ „Es ift ein ganz alter Herr 
sehte fie hinzu 
als ic) zauberte, „Tehr freundlich!“ 
„So führen Sie ihn herein.” 
„Hoffentlich ftöre ih nicht,“ faate | 
Herr Denaler, ein frifcher, Tiebens- 
mürbiger Greis, mit herzgeivinnen 


ben hatte und die 
‘erledigen mollte. 


® | 


m 


„Durdaus nicht, mein Herr!” er: 
Eindruck. 
die Ehre! 

du 
verſchafft? 
O, ich komme wegen Ihrer 


nr 


einen jehr angenehmen 


be= | 


Ihnen eine von meinen No— 
ſagte ich, angenehm 


„Hat 


„Ich habe noch keine geleſen,“ er— 


Sinzig iſt ein kleine sa miberte er unbefangen, „aber ich bin 


Stödtchen. Sonſt für ſein Geld kann der Großvater von Mariechen.“ 


man nun doch vieles haben, und wir 


mit Genutuung hinzu. 


‚+ find ganz nett eingerichtet,” fette fie, mechjelt bei 


‘ch alaube, ich habe die Farbe ge- | 
der Nachricht. Mich 
überlief's 3. Das Mariechen felbft ten: 


ſchreibt ber 


aufgeſtiegen. 


Wenigſtens in dem Umkreis von Ma— 


riechen Schmitz genieße ich dann doch 
bis auf weiteres den Ruhmesglanz 


meiner „berühmten Geſchichte“. 
— —⏑—— — 


Fliegende Leichen. 


nichts Ungewöhnlihes“, 
„Daily Ehronicle*, „daß 
Jich Frlugmafchinen noch immer in 
der Luft aufhalten, nachdem ihre Jn= 
ITaffen getötet worden find. 
ſenders merkwürdiges Beiſpiel dieſer 
Art iſt das folgende: Eine Briſtol— 
Maſchine mit zwei Fliegern an 
Bord war bei gutem Flugwetter 
In der Höhe von 3500 


„Es iſt 


Ein be— 


Vierter Floor. 


— 2] 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


15.:W.:&die LaSalle u. Walhiaglen Sfr. 


Ched .Kontos erwünſcht. 
3%, Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Örundeigentumsdarlehen 


anf verbejiertes Chicago Orundeigen» 
tum zu den niedrigften Mate gelichen. 


Allgemeines Bantgejiäft 
Rapital u. 52 ‚000, 000 


he 
* eu cuß ——— 


Metern gerieten die Flieger ins Ge-⸗ 


feindliche Flugzeuge dazu, und bald 


ſah man die Briſtolmaſchine ſchwan- 
ken und ſich etwas ſenken, ungefähr 
als hätten die Flieger die Herrſchaft 
nächſten 


über fie verloren. Im 
Augenblick ſchwebte ſie jedoch wieder 


ſtetig in der Luft, bis die anderen 


ſie aus dem Gelicht verlor® Am 


Stacpmitrag ftürzte die Malchine etiva |} 


zwanzig Meilen weitlid, von Arras 
zur Erde. Die beiden Jnfaflen wa 


ren tot, und der Benzinbehälter war | 


leer. Ohne Zweifel waren die beiden 


Nur dur die Ausflucht, daß ich me ich Iwunderbarermeife .inmer noch Inſaſſen unmittelbar nach Beginn, 


für diesmal der Gefahr eines duus | 
‚enden Verhältniffes zu der Yamilie | 
| Günther und — meiner 


fer literaturfreundlichen Familie ten: 
nen gelernt; fie fcheint nicht nur mit 


| 
| 


Geichichte, | wirklich prächtig, 

An Flucht war "Aber leider wirklich nur diesmal und ; uns ausgezeichnet miteinander 
Schon raufchte fie; auch bas nur feheinbar. Mit der Zeit fchieben erft, nachdem wir ein Gläs- und die Mafchine befchried einen Bo- 
aufrichtig heran, fehwarzgekleidet, ein chroni- habe ich mod; mande Mitglieder bie- | den Mein auf das Wohl von Marie: |gin, fo daß die Gefammtitrede, Die 


| 


Der alte Herr var übrigens, abge: 
fehen "von  Jeiner Verwandiſchaft, 
Wir unterhielten 
und 


chen Schmitz getrunken hatten. — 
Iſt es nun nötig, daß ich meine 
noch ſchreibe?! 


| hatte, 


fegte feine Fahrt 
allein wetter fort. . Nachdem eine 
größere Strede zurüdgelegt war, 
tourde bie Steuerung durch irgend | 
einen unbelannten Anlaß beeinflußt, 


Flugzeug aber 


ſie allein ohne Führung durcheit | 
etwa 160 Meilen betrug. 
Während der Yahıt ließ bie Schnel⸗ 
ein wenig nach, 


iereſſante Geſchichte exrzählen. die Sie Wellenlinien geordnel. — Ich besigefegnet zu fein. Und jeder Ontellund bas find alle: bie zahlreichen und das Flugzeug ſenlte ſich, per— 


mit einem deutfchen Albatros. | 
\&3 famen nod mehrere englifche und 


Libariy Bonds 


gegen Bar ioiore einaelüit, Wie alle 


Arten 
Wertpapiere, 
Banknoten, 
Koupons 


en Tagedpreifen gelauft, 
im allen "Seldfache n gratis 
ind franko ſofort 


L. Kauimann&Co. 


.Wells Str. (Fifth Ave), 


— Telephon Franllin 5722. 


15n0** 


dar Geid zu verleihen 


aut Grundeigentum su bem 
sünftteften Yebingungen. 


Vorzügliche erſte Inpotheken 
IIXIX 


A. Holinger & Co.(x.) 


Lumber Exchange Sen * e.,2e Calle ee 
Xelevubon Nr "dolth elämifalen® 


mutlich Infölge * eines’ geringen 
| Motorjchadens. Nachdem. die beiden 
‚ Flieger erfcofien worden -waren, 
hatte fich ihr Apparat alfo noch mebr 
rere Stunden allein in der Quft fuck 
bewegt.“ 





